Scene 7 
Deutiche Seitung 


—des —⸗ 


— Weſtens. | 


1 Gent. 


Celegraphifihe Depeihen. 
(Selietert von der "Associated Press.”) 
Inland. 


Bolitifhe Blutthat! 
Gouverneursfandidat Goebel von Kentudy 


geichoffen und tödtlich verwundetl—Kata: 
ftrophe in Kentudys Wirren. 


Hranffurt, Ky., 30. Jan. Senator 
Gocbel, der vielgenannte demofratifche 
Gouperneurdfandidat, bon melchemn 
Viele glaubten, daß er mit Hilfe ber Le- 
gislatur- Mehrheit Tchließlich Doc noch 
Das Gouverneurgamt an fich reiben 
erde, murbe heute Vormittag, 10 Mi- 
nuten nach 11 Uhr, von einem Unbe- 
fannten geſchoſſen und tödtlich verwun— 
det! 


Senct, gab ein Mann im zweitenStod- 
werk desGebäudes, welches unmittelbar 
öſtlich vomKapitolsgebäude liegt, Feuer 
auf ihn. Fünf Schüſſe wurden abge— 
feuert, und Goebel ſtürzte, tödtlich ver⸗ 
ietzt, zu Boden. Er wurde ſofort in 
das Kapitols⸗Hotel getragen. Die 
Kunde von dem Attentat ging wie ein 
Lauffeuer durch die Stadt und rief die 
wildeſte Aurfregung hervor. Binnen 
zehn Minuten nach der Abfeuerung der 
Schüſſe wimmelten die Straßen von 
Mänuern, welche mit Flinten und Re— 
bolvern bewaffnet waren. Das Gebäus 
be, au welchem geichoffen worden war, 
wurde fofort von einer Wache umftellt, 
um das Entlommen ded Mörders zu 
verkindern. Dann brang eine Ab- 
teilung KReute ein und durchjuchte die 
Etube, aus der gefeuert worden war, 
und alle anderen Räume, fonnte aber 
Niemanden finden. Die Wache murbe 
verdoppelt. 

Nach den legten Berichten ift Goebel 
noch nicht tobt, aber an feinem Auffom= 
men mwird gezmeifelt. 

Man fieht mit bangem Schreden ben 
weiteren Entwidelungen entgegen. 

General-Adjutant Collier, einer der 
entfchiebniten politifchen Gegner Goe- 
bel3, leitete die Suche nach dem Mör= 
der, bie aber, wie gejagt, bis jebt er- 
folglos geblieben ift. 50 Spezialpoli- 
ziften unterjtüßen ihn. 

Als die Mitalieder der Staatslegis- 
latur von der Blutthat hörten, famen 
fie ohne Röde und Hüte aus dem Ge- 
bäuoe gerannt, und vorübergehend jah 
es aus, als ob es jofort zu einem allge= 
meinen Aufruhr fommen würde. 

Frankfort, Ky., 30 Jan. Nad) 
neuefter Angabe ilt Goebel Ber: 
legung nicht tödtlich. Die Kugel drang 
in die rechte Seite ein und Durch den 
Körper und fam unter dem Schulter- 
blatt wieder heraus. 

Frankfort, Ky., 30. Jan. John 
Whittafer, ein armer au dem 
Eounty Butler, wurde unter der Ans 
Hage verhaftet, die Schüffe auf Sena- 
tor Goebel abgefeuert zu haben. 

Von den fünf Kugeln hat nur eine 
Goebel getroffen, und zwar in ber red)- 
ten Bruft. Goebel ift bei Bewußtfein, 
kann aber nicht fpreen. Dr. Hume 
glaubt, daß Goebel mit dem Leben da= 
bonfommen werde. Mehrere Andere 
abzr zweifeln noch daran. 

Der verhaftete Farmer 
hatte versucht, 
entfommen, aus welchem die Schüfle 
abgefeueri wurden. Er mwurbe bon 
dein 75jährigen John E. Miles gepadt, 


Whittafer 


und man fand fünf Piftolen bei ihm. | 


Trogdem verficherte er, er jei unſchul— 
dia, und au jagt er, er jei Demo- 
frot, fein Republikaner. 
aus demfelben County, mie Gouver=- 
neur Taylor. Mit Mühe mwurbe er auf 
dem Wege nach dem Gefänaniß por der 
Menichenmafle beihügt, welche fogleich 
nach „Aufhängen!“ ſchrie. 

Die Schüſſe waren übrigens aus ei— 
ner Wincheſter-Büchſe gekommen. 

Bald nach dem Attentat auf Goebel 


| 


Unentihicedene Breisflopferei. 


Murphysboro, SU., 30. Jan. Der 
auftraliiche Klopffechter Jim Hall und 
der Slinoifer Klopffehterr Tommy 
Diron hatten gejtern Abend im „Qucier 
Dpera Houfe” dahier einen Preis- 
fampf in 20 Gängen. Derjelbe blieb 
unentichieven. Hall war Anfangs ent- 
ſchieden im Vortheil, aber jpäterhin 
olich Diron den Unterichied aus. 

Bahnrunglüd. 


Fond du Lac, Wis., 30. Jan. Im 


| Bahnhof dahier prallten zwei Perjo- 


nenzüge ber Wisconfinsgentralbahn 
zufanımen. Beide Lofomotivführer 
und mehrere Baffagiere wurden verleßt, 
aber feiner derfelben Tebensgefährlich. 
Die Lokomotiven wurben arg demolirt. 


Während Goebel auf dem Bürger: | Thomas Baincrjreier. 


fteig bahinfchritt, auf dem Wege zum : 


Sauf City, Wis., 30. Jan. Die 
„reie Gemeinde“ feierte in ihrer ge= 
müthlichen und geräumigen Halle den 
163. Geburtstag des, noch heute viel 


| verfannten amerifanifchen Patrioten 


und Menjchenfreundes Thomas Paine, 


durch eine, von Heren Dtto Goubron | 


gehaltene gediegene und begeifternde 


Feſtrede, ſowie durch muſikaliſche, ge— 


ſangliche und deklamatoriſche Vorträge 


Seeleute, welche in unſeren Hafen 


aus dem Gebäude zu | 


Er tommt | 


| Opfer gefallen; 


ho Craig Jreland von KXouispille | 


auf den Yarbigen Ste Williams und | 


verwundete ihn tödtlich. Ireland wur— 
de verhaftet. 

Die Soldaten, welche jchon jeit zwei 
Wochen hier im Dienft find, haben jebt 
das Staatätapitol in Obhut. An allen 
Eingängen find bejondere Wachen auf- 
gejtellt, die Niemanden einlaffen. 


— 56. RKongreß. 


Waſhington, D. C., 30. Jan. Der 
Senat lehnte den Antrag auf Wieder- 
erwägung de Samoa-Bertragd mit 
38 gegen 27 Stimmen ab. Majon von 
Illinois verwahrte ſich in offener 
Sitzung gegen denAngriff, welchen der 
britiſche Vizekonſul wegen ſeiner Hal—⸗ 
tung bezüglich des ſüdafrikaniſchen 
Krieges gemacht hatte, und griff ſei— 
nerſeits die britiſche Regierung wegen 
dieſes Krieges heftig an. (Nach ſpäte⸗ 
rer Nachricht ſtellt der Vizekonſul die 
ihm zugeſchriebenen Aeußerungen in 
Abrede.) Die Sache führte zu einer 
längeren Debatte. Tillman von Süd— 
Carolina hielt eine ſcharfe Rede zu— 
gunſten der Unabhängigkeit der Fili— 
pinos und gegen den jetzigen Unter: 
drückungskrieg auf jenen Inſeln. 

Das Abacordnetenhaus verwies die 
Sulzer'ſche Reſolution bezüglich ver 
Amtsführung des Schatzamts-Sekre⸗ 
tärs Gage an den Ausschuß für Mittel 
und Wege. Abg. Sulzer und Richard- 
fon erneuerten ihre Angriffe auf Sefre- 
tär Gage, ber von Hopkins, Hi und 
Dalzel in Schug genommen wurde, 
Eine Vorlage behufs Penfionirung der 
Beamten ded Wetteramtes fiel bei der 
eriten Kraftprobe duch; fie wird im 
Geſammtausſchuß wieder auf's Tapet 
gebracht, aber [hwerlih angenommen 
werben. 


und eine Theaterporjtellung am Abend. 
Matroien und Einwaunderuigss 
geſetz. 

New York, 30. Jan. 
werden wahrſcheinlich 


Künftighin 
ausländiſche 


kommen, ſich derſelben Inſpektion durch 
die Einwanderungsbehörden unter— 
ziehen müſſen, wie gewöhnliche Ein— 
wanderer und, wenn ſie nach dem Ein— 


wanderungsgeſetz nicht als geeignet zur 


Zulaſſung befunden werden ſollten, 


ausgeſchloſſen werden. Bis jetzt haben | 


ausländiiche Matrojen, melche bejer- 
tirten oder an diefem Hafen entlaffen 
wurden, einfach dadurch Zulaß in das 
Land gewonnen, daß fie an’3 Gejtade 
gingen. Das Staat8departement hat 
jetzt den Einwanderungskommiſſär 
Fitchie angewieſen, darüber eine Unter— 
ſuchung anzuſtellen und geeignete 
Maßnahmen zu empfehlen. Fitchie er— 
klärt bereits, daß ſeine Empfehlung im 
obigen Sinne ausfallen wird. 
Lawtons und Logaus Leiche. 
San Francisco, 30. Jan. Das 
amerikaniſche Transportboot „Tho— 
mas“ iſt mit den Leichen von General 
Lawton und Major Logan von 
Manila angelangt. 
— — — — 


Ausland. 


Sritiſches Parlament. 
Es wird heute eröffnet. — Siemlich nichtsſa⸗ 
gende Chronrede. 
London, 30. Jan. Wie angekündigt, 
wurde heute das britiſche Parlament 
eröffnet, unter den kritiſchſten Umſtän— 
den, welche das Land ſeit langer Zeit 
geſehen hat! 
Die Thronrede der Königin war 
ziemlich farblos. Ueber den ſüdafrika— 
niſchen Krieg heißt es darin: 
I „Der Friede, welcher in Südafrika 
| gebrochen worden ivar,als ich mich zum 

legten Mal an Sie wandte, ift leider 
I noch nicht mwiederhergeftellt, aber font 
| find meine Beziehungen zu anderen 
Staaten freundliche. Beim Wibderftand 
gegen das Eindringen in meine Jüd- 
afrifanifchen Kolonien haben 
| Leute große Hingabe und Begeifterung 
gezeigt, und der Heldenmuth meiner 
! Soldaten im Felde und meiner Ma: 
| trofen und Geeleute, welche gelandet 
: wurden, um mit ihnen zufammenzu= 
mwirfen, find nicht hinter den ebelften 
Ueberlieferungen unferer militärifchen 
Geſchichte zurückgeblieben. 

„Ich bin tief bekümmert darüber, 
daß ſo viele werthvolle Leben zum 
aber ich habe mit 
Stolz und mit vollſter Befriedigung 
den patriotiſchen Eifer und die Loya— 
lität wahrgenommen, welche meine 
Unterthanen in allen Theilen meiner 
Beſitzungen gezeigt haben. 

Ich erwarte vertrauensvoll, daß ich 
nicht vergeblich auf ſie blicken werde mit 
der Ermahnung, ihre Bemühungen auf— 
rechtzuerhalten und zu erneuern, bis 
ſie den Kampf für die Aufrechterhaltung 
des Reiches und für die Wahrung ſeiner 
Oberherrſchaft in Südafrika zu einem 
ſiegreichen Abſchluß gebracht haben.“ 

Des Weiteren erwaͤhnt die Thronrede 
u. A. noch den Samoa-Vertrag und die 

Hungersnoth in Indien. 

London, 30. Jan. Der liberale Ab— 
geordnete Lord Edmund Fitzmaurice 
hat im Unterhauſe ein Tadelsvotum 
gegen den Kriegsminiſter Marquis von 
Lansdowne, ſeinen eigenen Bruder, be— 
antragt. 

Reichstag und Flottenvorlage. 

Berlin, 30. Jan. Dr. Lieber, der 
Führer der Zenirumspartei im Reichs— 
tag, liegt im Berliner Hoſpital ge— 
fährlich krank darnieder, und ſein Auf— 
kommen iſt zweifelhaft. Dieſer Um— 
ſtand bereitet augenblicklich den Re— 
gierungskreiſen beſondere Verlegenheit; 
denn die Regierung rechnet darauf, daß 
Dr. Lieber die 40 Zentrums-Abgeord— 
nete, deren Stimmen noch bedurft 
werden, um die Flottenvorlage durchzu⸗ 
bringen, veranlaſſen werde, für dieſelbe 
zu ſtimmen. 

Die Regierung erwartet von den 
Konſervativen, Nationalliberalen, Ge: 
mäßigt-Deutfchfreifinnigen und Anti- 
femiten 145 Stimmen für diefe Vor- 
lage, außerdem noch 16 Stimmen ber 
„Wilden“ (Unabbängigen), mährend 
120 Richterianer, Demofraten, Sozia- 
Hin —— * —— als 
un Gegner tlage gerech- 


meine | 


che bei den jüngiten Kämpfen am Zu- 


Chicago, Dienftag, den 30. Januar 1900. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Am Ende ihres Wited. 
Sind vorläufig zugeftandenermaßen die Bri: 
ten! — Werden ıhre neuen Derjtärfungen 
das Blättlein wenden? — Uener Boeren= 
Steg in Kapland.—Die britifchen Derlnite. 
— Sie betragen insgefammt bis jett 9525 
| Mann!-—Der deutihe Leutnant Brüſewitz 
fürzlıch gefallen. 
| 2ondon, 30. Jan. Man ift in bpiti- 
fchen militärifchen Kreifen jegt, der 
Meinung, daß General White einen 
berzmeifelten Verfuch machen imerbe, 
fich durch bie Reihen der Boeren durdh- 
zufchlagen und aus Ladyjmith zu ent- 
!fommen. Obwohl eine jolche Beme- 
gung jedenfalls jehr viele Leute foften 
‚ würde, mag White fie einer Uebergabe 
| an die Boeren vorziehen. Die Angabe, 


daß Lorb Roberts dazu gerathen habe, | 


| 
| Ladyimith aufzugeben, wird zwar bier 
—2 allgemin geglaubt. Aber nach 
| neuerlicher Mittheilung werden dieBor- 
| räthe in Ladyjmith nicht mehr länger, 
als eine Woche reichen, und es ilt nicht 
mwahrfcheinlich, daß General White bin- 
nen einer Woche Hilfe gebracht werben 
| fan. 3 wird ihm dann nicht® übrig 
bleiben, als fich zu ergeben oder einen 
| Ausbruch zu verfuchen. 
ı Mehrere militärijche Sachverſtändi⸗ 
ge dahier glauben auch, daß die Briten 
in Kimberley, am Modderfluß und am 
Tugela ebenfalls ganz ſich ſelbſt über— 
laſſen werden müſſen. Ein Kritiker von 
dieſer Seite ſagt: „Wenn, wie es den 
Anſchein hai, der britiſche Oberkom—⸗ 
mandant faſt die ganze Buller'ſche Ar— 
mee an der Linie des Tugela-Fluſſes 
behalten muß, ſo wird für ein Vordrin⸗ 
gen nordwärts, durch den Oranje-Frei— 
ſtaat, eine neue Armee erforderlich ſein. 
Es iſt zwecklos, die Thatſache zu be⸗ 
mänteln, daß die britiſchen Streitkräfte 
in Südafrikannicht ſtark genug ſind, 
ein ſolches Vorrücken mit Sicherheit zu 
unternehmen.“ 

Die britiſchen Verſtärkungen, welche 
nach Südafrika unterwegs, oder we— 
nigſtens im Begriff ſind, ſich einzuſchif⸗ 
fen, belaufen ſich zuſammen auf 47,222 
Mann mit 155 Geſchützen. Daß auch 
nach dem Eintreffen dieſer Verſtärkun— 
gen die Briten in Südafrika viel mehr 
ſollten ausrichten können, als ſie mit 
ihren 150,000 Mann bis jetzt ausge— 
richtet haben, das glaubt im Ernſt 
Niemand. 

Zu den kleinen „Troſtnachrichten“ 
der Briten gehört eine unbeſtätigte An— 
gabe, welche ein Flüchtling aus Johan— 
nesburg, Transbaal, nach Durban, 
Natal, brachte, und wonach die Gra— 
naten-Fabrik der Boeren zu Johannes— 
burg am 20. Januar zerſtört worden 
ſein ſoll. Durch welche Urſache, wird 
nicht mitgetheilt. 

Die bisherigen britiſchen Verluſte 
belaufen ſich nach britiſcher Angabe be— 
reits auf 9823 Mann, nämlich 2486 
Todte, 4811 Verwundete und 2226 
Gefangene! 

Buller hat in den letzten zehn Tagen, 
nach den bisherigen britiſchen Meldun— 
gen, die wahrſcheinlich unvollſtändig 
ſind, 912 Mann eingebüßt, und die 
Verluſte Warrens in dem Kampf am 
Spion-Kop werden jetzt auf rund 500 
Mann geſchaätzt. Viele hier ſind ge— 
neigt, die Angabe der Boeren über den 





letzten britiſchen Verluſt, wonach der- 


ſelbe ſich auf 1300 Mann beläuft, für 
wahrheitsgetreuer zu halten. 
Es ſind übrigens zwei verſchiedene 
| giften über die britifchen Verlufte am 
| Spion-op veröffentlicht worden. Nach 
| dem einen Beriht find 23 Offiziere 
ı todt, 21 verwundet und 6 vermißt, 
nad) dem andern belaufenfih die Of- 
fizieröverlufte auf über 60, und die der 
Gemeinen auf 154 (32 Todte, 120 
| Verwundete und 2 Vermißte). Doch 
| find beide Lilten noch unvollitändig 
| und die legtere erwähnt 3. B. noch gar 


| Spion-Kop gefangeg genommen mwurs 
de 


| Die Angabe, daß der britifche Gene- 
ral Woodgate feinen Wunden erlegen 
jei, jeheint ein Jerthum gemeien zu 
fein; mwenigjtens wird er in der Dißheri- 
gen Buller’schen Perluftlifte nur als 
| „Ichmer verwundet“ erwähnt. Die 
Lifte enthält die Namen folgender ge= 
fallenen britifchen Offiziere: Major 
A. J. Roß, Hauptleute M. H. Virtue 
(Generalſtab), S. M. Stewart, C. Mu⸗ 
riel, M. W. Kirk, C. G. Birch, Hon. 
W. H. Petro, C. S. H. Knox-Gore; 
Leutnants: F.R. Mallod, Pipe-Wolf- 
| oritan, €. Frafer, W. Lamley, H. U. 
ı Wilfon, %. M. Racel, U. H. Wabe, 9. 
MW. Garvey, E. G. Grenfell, BE. Nem- 
man, B. ©. M’Corquedale, Hill-Tre- 
vor, Randall, Kochjand. 
Einer Depeche aus Lorenzo Mar: 
quez zufolge ift unter Denjenigen, mwel- 


gela fielen, auch der beutiche Leutnant 
vd. Brüſewitz (ber befanntlidh fei- 
nerzeit in Karlörude einen Zipiliften in 
einer Wirthfchaft niedergeftochen: hatte, 
zu brei Jahren Yeltung verurtheilt 
wurde, bie er nur theilmeife abfaß, und 
por etwa zweiMonaten nad) Güdaftika 
ging und fih ben Boeren anidloß. 
Sein Tod unter diefen Umftänden mag 
nach manden Seiten bin fehr verfüh- 
nend mirfen.) 

Pretoria, Iransvaal, 27. Yan. 
(Ueber Lorenzo Märques, 30. Kan.) 
Aus Colesberg, im SKapland, meldet 
der Boeren-Rommandant Delaren, daß 
am Donnerflag, den 25. Januar, eine 
große britifche Abtheilung porrüdte und 
er diefelbe angriff, und die Briten fich 
nah ſchwerem Verluſt zurückziehe 
mußten. Die Boeren hatten nur 
Leichtverwundete zu verzeichnen. 

Der Boeren = General Grobler .mel- 
bet heftigen Kampf feit Tagesanbruc 


zwei 


wo. 
v2; 


ı nichts von den 150 Briten, melde am | 


% 4 (am 27. Januar). Die Briten rüdten | 


in ftarfer Macht vor und berjuchten, 
die Boeren-PBofitionen zu umzingeln. 
General Schvemann eilte zumBeiſtand 
Goblers herbei und berichtet heute 
Abend, daß die Briten zurüdgefchlagen 
wurden. Die Boeren hatten einen 
Schmer- und vier Leichtvermunbdete. 

Die Bombardirung von Kimberley 
| dauert lebhaft fort. _ 

Bei dem Kampf am Spion Kop 
wurden die Boeren von General Botha 
befehligt. 

! Berlin, 30. Ian. Die Wirkung, 

melde die jüngften britifchen Nieder- 
lagen in Natal hier hervorgerufen 
haben, läßt fich kaum befchreiben. Und 
man ijt höchlich erjtaunt über den bom= 
bajtilchen Ton der diesbezüglichen De- 
| pejche des Generals Buller. Für die 
deutjchen Begriffe it e8 einfach unfap- 
bar, mie ein Befehlshaber, der feine 
! Truppen in eine fchimpfliche Nieder: 
| Tage geführt hat, ſolches Geſchwätz ver— 
| üben fann, jtatt jich eine Kugel durch 
i den Kopf zu jagen! Buller’3 Bemer- 
| fung über den „Schreden“, welchen er 
den Boeren eingeflößt habe, wird als 
geradezu idiotenbaft bezeichnet. 

Hiefige militärijche Kreife erklären 
| jet einhellig, daß die Boeren unbejfieg- 
| bar feien, fomweit die Briten in Be- 
| tracht fommen, und daß neue britifche 

Verftärfungen nur dag Schidjal von 
Schlachtvieh haben würden. 

Die hiefigen Vlätter jagen, die ein- 
zige vernünftige Politik, welche Eng- 
land jetzt einſchlagen könne, bejtehe 

| Darin, die Salisbury’fche Regierung 
zur Abdanfung zu zwingen und dafür 
ein Rojebery’iches Miniftertum zu er- 
| nennen, dejlen Mijfion e& fein würde, 
| Frieden zu jchlieken. 

Dr. Lend3, der diplomatijche Haupt- 
| vertreter der Iransvaalshepublif in 
| Europa, wird eine volle Woche in Ber- 
| Tin bleiben. Er wird natürlich bon 
| vielen Seiten interviewt, und er benubt 
| diefe Unterredungen, um glänzende 

Schilderungen der Boeren-Loge in Na= 
tal zu geben. 

Er erklärt, der Oranjeszreijtaat Sei 
ohne Zweifel berechtigt, das Gebiet zu- 
rückzuverlangen, welches die Briten ihm 
feinerzeit gejtohlen hätten, und die 


Iransvaal-Republif merde einen Has | 
fen jüdlich von den portugieſiſchen Be— 
Hinfichtlich des 
wirklichen Zwed3 Teines Aufenthaltes 
in Berlin bewahrt Dr. Leyd3 nad; wie 
bor Schweigen. 
| 


figungen bedürfen. 


Mie e8 aber heißt, 
bat er dem Minifter v. Bülow allerlei 
Pläne und Anregungen über Dinge 
unterbreitet, die fich gegenwärtig nicht 
erledigen ließen. 

E3 wird in politifchen. Kreifen poftito 
in Abrede geftellt, vaß irgend eine der 
europäifchen Mächte beablichtige, ſich 
ven friegführenden Parteien mit Ber: 
mittlungs-Anerbietungen zu nähern. 
Auch Präfident Meftinley wird, mie 
man hört, an Vermittlung nur dann 
denfen, wenn er von beiden friegführen- 
den Parteien darum erfucht wird, 

Rom, 31. Jan. E3 heißt, daß die 
Königin Wilhelmine von Holland 

| jüngft den Papft Leo erjucht habe, fei- 

ı nen Einfluß aufzubieten, um dem jüb- 

afritaniijchen Krieg ein Ende zu 

machen, daß aber der Papft in einer 

ı tiefbefiimmert gehaltenen Antwort er- 

| tlärt habe, er jei dazu nicht imftande, 
und obwohl ihm nod fein Krieg To 
viele Bitterfeit verurfacht habe, wie die= 
fer, der weder durch Jdeale der Zivili- 
fation, nody durch gerechte nationale 

ı Ssntereffen infpirirt Sei, fünne er mei 

ter nicht8 thun, als für bie Todten 

beten. 

London, 30. an. E3 fcheint fich zu 
beitätigen, daß Lhttleton’3 Brigade, 
bie zu Buller’3 Heer gehört, ich noch 
immer nördlich vom QIugela befindet, 
in ihrer urfprünglichen Stellung zu 
Potgieter’3 Drift, und man ift beforgt 
um fie, 

Die neuefte portugieftihe Angabe 

über eine Entfcheidung wegen der De- 
| lagoa-Bai, wonachGroßbritannien ein 
hoher Schadenerſatz (und damit indi— 
rekt der Hafen von Lorenzo Marquez) 
zugeſprochen worden wäre, wird hier 
nicht geglaubt, reſp. als verfrüht be— 
trachtet. 

Automobile in Tirol. 


Wien, 30. Jan. Im nächſten Som— 
mer wird in Tirol das Automobil zu 
den reguſlären Beförderungsmitteln 
gehören. Vor Kurzem wurden Ver— 
ſuchsfahrten zwiſchen Toblach, einem 
Dorfe ſüdöſtlich von Innsbruck, nach 
Cortina an der italieniſchen Grenze 
durch das wundervolle Ampezza-Thal 
erfolgreich unternommen. Infolgedeſ— 
ſen ſind nicht weniger als 12 Applika— 
tionen bei der Behörde in Bozen und 
Bruneck um Erlaubniß eingereicht 
worden, Automobil-Linien zu errich— 
ten. 


Unruhen wegen Kohlenmangels! 


Wien, 30. Jan. In Bilfen, Böh- 
men, fam e3 infolge der herrfchenden 
Kohlennoth (in Verbindung mit dem 
aroßen Grubenftreif) zu erniten Un- 
ruhen. Unter ven Schladtrufen: „Gebt 
ung Kohlen!” „Wir frieren!” „Mir 
lönnen nicht kochen!“ 309 eine Volts- 
menge nach dem Bahnhof, vertrieb die 
Bahnbedienfteten und plünderte bie 
Kohlenwagen. Da die Polizei fich 
machtlos erwies, wurde Militär re= 
Guirirt, das die Menge auseinander: 
trieb und den Bahnhof nebjt ven Ma- 
gazinen bejeßte. 

Sodhwafler und Eisgang. 

Dresden, 30. Jan. Hier ift wegen 
bes Hochmwafferd und bes ſtarken Eiö- 
gangd ber Verkehr auf den Elbe— 
Quais vollftändig unterbrochen. 


| 

| 

Ä 

| 

I 

| 

Richter Tutbill hat heute auf Erfu- 


Lokalbericht. 


Das Urtheil beſtätigt. 


Ex⸗Steuer⸗Aſſeſſor Gunning muß 
Strafe zahlen. 

Die zweite Abtheilung des Appell— 
| hofes von Cook County betätigte heute 
| das Strafurtheil, welches im Septbr. 
| 1898 über Richard E. Gunning gefällt 
| worden ijt, weil derjelbe als Steuer— 
| Affeffor für die Süpfeite angeblich ver- 
| Jucht hatte, Bejtechungs-Gelver zu er- 
| preffen. Das Urtheil erlegt dem Ange- 

Hagten die Zahlung einer Geldbuße 
bon $3,500 auf. — In dem Prozep, 
welcher dem Gunning gemacht worden 
ilt, trat al® Hauptzeuge für die Un 
| tlage Charles Fellows, der Verwalter 
ı des Reliance-Gebäudes, an der Ede 
| von Wafhingtion und State Straße, 
auf. Derjelbe gab an, das bezeichnete 
Gebäude, bezw. dad Grundftüd,. auf 
| welchem dasfelbe fteht, wäre im Kahre 
| 1898 um 340,000 höher eingeichäßt 
| worden, ala im Vorjahr. Eine Mög: 
| lichkeit, auf dem vorgefchriebenen Wege 
| gegen bdieje Brandichagung zu prote- 
| jtiren, fer den Cigenthümern des 
| Srundftüctes nicht „geboten morbden. 
Gr, Fellows, habe deshalb mit Herrn 
Gunning Perſönlich Rückſprache ges 
nommen, wobei dieſer ihm mit ge— 
ſchäftsmäßiger Kürze zu verſtehen ge— 
geben hätte, daß die gewünſchte Ab— 
| fchreibung vorgenommen werden 
würde, ſofern man ihm, Gunning, für 
die Mühwaltung ein perſönliches 
Honorar von $1,000 zahle. 

Der Uppellhof erklärt jebt, da der 
Richter und die Jury diele Angaben 
geprüft und den Eindrud gemonnen 
| hätten, daß fie auf Wahrheit berubten, 
| fo ließe fich an dem Urtheil, das über 
ven Angeklagten gefällt worden, nichts 
ändern. Gurnina wird nun natürlic) 
an das Staat8-Obergericht appelliren. 

—1+9 —— 
Ein ſchwarzer „Schneeball““. 


John Allen, in den Kreiſen ſeiner 
Kumpane auf der Weſtſeite unter dem 
Namen „Schneeball“ bekannt, ſtand 
heute wieder einmal als Arreſtant vor 
den Schranken des Marmell Str.-Po- 
lizeigericht3. Er war urfprünglich des 
taubanfallg beichuldigt morden, da 
aber fein Ankläger, der Schaulpieler 
Win. Haynes, verhindert mar, bei dem 
Berhör zugegen zu fein, fo hatte fich ber 
Strolch einfach megen „unordentlichen 
Benehmens“ zu verantworten. 


ter Eberhardt verdonnerte ihn zu einer | 


Gelpftrafe in Höhe von Hundert Dol- 
lar& und zur Hinterlegung der 
richtskoſten. 

Allen überfiel in vergangener Woche 
den genannten Schauſpieler, als dieſer 
ſich eben heimbegeben wollte, 
nahm ihn ſeine goldene Uhr und ſein 
Baargeld ab, doch gelang es den Ge— 
heimpoliziſten Keough und Collins 
ſchon kurz nachher, des Banditen hab— 
haft zu werden. 


— — — — 
Behauptet, ſchuldlos zu ſein. 


Die Verhandlungen in dem Prozeß, 


der auf Veranlaſſung des Kunden— 


ſchneiders Ignatz Groß, Ecke Wabaſh 


Ave. und 18. Str., gegen E. B. Cald— 
well und Gattin wegen Beraubung an— 
hängig gemacht worden iſt, 
heute von Richter Everett bis morgen 


Vormittag vertagt, weil Caldwell be-⸗ 


hauptet, er könne den Nachweis liefern, 


daß Groß aus Rachſucht ihn und ſeine 


Gattin habe verhaften laſſen, weil die 
Letztere ihm ihre Kundſchaſt entzogen 


habe. Groß erklärt unter Eid, daß die 


Caldwells ihn vor etwa einer Woche 


nach ihrer Wohnung, No. 3117 Wabaſh 


Abe., gelockt, daſelbſt überfallen und 


um 8200 beraubt haben. 
— ——— — — 


Brach das Genick. 
John 


wurde heute, zu früher Morgenſtunde, 
im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 26 bis 
28 S. Water Straße, mit gebrochenem 
Genick als Leiche vorgefunden. Der 
Verunglückte war von A. M. Forbes, 
dem Inhaber eines Expreßgeſchäftes, 
beauftragt worden, einige Kiſten abzu— 
holen, welche die Wein- und Spirituo— 
ſenhändler Gebrüder Stein im erſten 
Stockwerk des Gebäudes zum Verſandt 
bereit geſtellt hatten. Im Dunkeln iſt 
er muthmaßlich in den offenen Fahr— 
ſtuhlſchacht gerathen und herabgeſtürzt. 
Er war 35 Jahre alt und ſeit mehre— 
ren Jahren bei Forbes angeſtellt. 
— —— 


Banterott. 


Der Fuhrmann Nelion 


chen von Charles Y. Jones die Einlei- 
tung de3 Banterottverfahrens gegen 
den Independent Order of Foreflers 
angeordnet. Mit der Bermaltung der 
DOrdens- Finanzen ift die Royal Truſt 
Eo. betraut worden. Der Unabhängige 
Förfter = Orden wurde vor 25 Jahren 
organifirt und Hat either gegen 
$3,000,000 Sterbegelder ausgezahlt. 
Er hatte zeitweilig gegen 22,000 Mit- 
glieder. 
—. — 


Das Wetter. 


Tom MWetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädften 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: - 

Chicago und Umgegend: Schön und anhaltend Talt 
beute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäh: 
rend der Nacht zivifchen 5 und 8 Grad unter Null; 
lebhafte nordiweitlihe Winde, Die morgen an Stärte 
abnehmen, 

Altinois, Indiana und Wisconfin: Schön heute 
Abend und morgen, bei fintender Temperatur; nord: 
weitliche Winde. 

Miffouri: Schön und kälter heute Abend; morgen 
zunehmende Vewölttheit ; nordiweitliche, jpäter ver: 
änderliche 

An Ghitago ftellte fi der Zemperaturftand von 
eitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abende 
8 Uhr 19 Grad; Nast3 12 Uhr 22 Grad; 

12 Ubr 0 Grad. 


Winde. 


6 Uhr 3 Grad: Mittons 


Rich: | 


Se: | 


und | 


murden | 


immerhin ein Schaden von etwa 2000 


Deutiche Zeitung 


Hinmaus Libellprozeß. 
Die Vertheidigung hat heute das Wort. 


Die Jury für die Verhandlung der 
Libell-Anklage gegen Redakteur Geo. 
V. Hinman vom „InterOcean“ wurde 
noch geſtern Nachmittag vollzählig. 
Sie iſt zuſammengeſetzt, wie folgt: 

John E. Swanſon, No. 3607 5. 
Ave.; Geo. Pauley, No. 994 N. Rock— 
well Str.; Chas. R. Courtwright, No. 
1200 Michigan Ave.; John W. Jacob— 
fon, No .1141 42. Str.; Edward 2. 
Peterfon, No. 2593 North 43. Abe.; 
dred. W. Cohn, Rogers Bart; Chas. 
BD. Boman, No. 69 Lincoln Blod.; 
Sohn W. Radler, No. 6550 Stewart 
lve.; yelir Weinberger, No. 27ECwing 
Place; Sohn Sonio, No. 201 Sohn= 
fon Str.; Wm. %. Schubert, No. 1034 
Noble Str.; Chas. U. Vita, No. 605 
22. Str. 

Die Vertreter der Anklage waren 
heute mit der Bemeisaufnahme jehr 
tafch fertig. Sie legten den in der 
Sonntags = Ausgabe des „Inter 
Drcean“ vom 15. Oktober veröffent- 
lichten Artifel vor, morin Herr 9. 9. 
Kohljaat des Mißbrauchs feines Kre- 
dit3 und der Veruntreuung oder wi— 
derrehtlichen Verwendung ihm anver— 
trauter Werthpapiere bezichtigt wird. 
Als Belaſtungszeugen wurden nur 
Präſident William Penn Nixon, der 

Präſident der „Inter Ocean Publiſh— 
ing Co.“, und der Berichterſtatter Ha— 
rald Cleveland vom „Times-Herald“ 
aufgerufen. Erſtgenannter hatte feſt— 

zuſtellen, daß Herr Hinman verant— 

wortlicher Redakteur des „Inter 
Ocean“ iſt, und der zweite Zeuge 
brauchte nur anzugeben, daß er die 
Nummer des „Inter Ocean“, welche 

I den beanjtandeten Artikel enthielt, 
fäuflich erworben habe. 


1 


Er-Richter Wing eröffnete dann die 


Bertheidigung mit einer längeren Uns 
fprache an die Jury. 
—,— gm 
QAIS vermißt gemeldet. 


Sm biefigen Polizei-Hauptquartier 
| find wieder zahlreiche Gefuche einge- 
| troffen, in denen um die Hilfe der Po- 
| lizet zur Ermittelung des jegigen Auf- 
| 
| 


enthaltzortes von VBerjchollenen gebeten | 


wird. Frau T. E. Hard, welde in 
Milmaulee im Haufe Nr. 770 der 6. 
Str. wohnhaft ijt, befürchtet, daß der 
| Frau Matpilda DeClerque, welche fich 
ein 
| Unglüd zugeftoßen fei, weil fie feit ih- 
rer Abreile von dort nichtS mehr von 
| ji; habe hören laffen; nach dem Vers 
bleib von E. ©. Wilfon, welcher am 
13. Januar fich aus feinem Heimath3= 
ort Aledo, Ill. nach Chicago begab und 
ſeitdem verſchollen iſt, hat deſſen ge— 
ängſtigte Gattin ſchon alle möglichen 
Nachforſchungen anſtellen laſſen; ſie 
ſetzt auf die Findigkeit der Chicagoer 
Polizei ihre letzte Hoffnung; Martin 
Kenney wird von ſeiner in Baltimore 
wohnhaften Gattin geſucht, welche be— 
— daß eg auf der Yabıt nad 


| vor Kurzem na Chicago begab, 


Chicago bei einem Unfall auf der Bal- 
timore & Obio-Bahnlinie verunglüdt 
jei; vergebens hat Frau Annie Derpis, 
| in Birmingham, England, auf ein Xe- 
ı bengzeichen von ihrem vor einem Naht 
auzarivanderten Oatten gewartet, 
ı welcher bei feiner Abreife bie Ab— 
fiht ausgejprochen hatte, Tich nach 
: Chicago begeben zu mollen; Nas. 
Millin, ehemals Beliter eines 
| Safthaufes in Chicago, wird bon fei= 
' nem in Urtic, R. 3., mohnbaften Nef- 
fen William 3. Goff und ein gewilfer 
Patrick Bomers wird von feiner Schmwe- 
| fler Frau %. Delaney, welche in Gt. 
Louis wohnt, gefucht. 


Feuerswüthen. 


In der Weißkopf'ſchen Schankwirth— 
Ichaft, Nr. 41—43 Plymouth Place, 
fam heute zu früher Morgenftunde auf 
bisher noch nicht ermittelte Weife Feuer 
zum Ausbrud. Rauch und 
Dualm drangen fchnell in die oberen 
Stocdmwerfe, welche, unter dem Namen 
„Hud,on Hotel“, zu Logirzmweden be- 

ı nußt werden, und unter den aus tief- 
jtem Schlummer aufgejchredten Gäften 
— zumeift Mädchen — entitand eine 
panitartige Aufregung. Wlles eilte in 
wilder Flucht in die bitterfalte Nacht 
hinaus, bermeil die Feuerwehrleute das 
entfeflelte Element befümpften. Der 
Brand konnte glüdlicherweife noch im 
Keime gedämpft merden, doch tit 


Der 


Dollars angerichtet worden. 

Die Nr. 8114 Chauncey Ave, in 
Grand Erojfing, wohnhaften William 
Miller und Ralph Woodftod verjuchten 
heute Morgen, die eingefrorene Waj- 
ferröhre „aujzuthauen“, mobei das 
Holzwert in Brand gerieth. Die 
Flammen ariffen jchnell um fich, und 
fonnten erjt erjtidt merden, nachdem 
ein Schaden bon über $3000 an- 
gerichtet worden war. Auch das Nach— 
barhaus, Nr. 8112 Chauncen be,, 
von 3. %. Hill bewohnt, wurde von 
Slugfeuer ergriffen und um annähernd 
$2000 beichädigt. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Gin ber Polizei nicht unbelannter 
Burfche, Namen? Nohn Fitgerald, 
wurde heute in einem Pfandladen von 
einem Boliziften dabei üiberrafcht, mie 
er ein fojtbares jeidene® Damentleid 
verfeten wolite. Da er fich über den 
rechtmäßigen Erwerb des jeidenen Ge- 
mandes nicht genügend außmweiien fonn= 
te, wurbe er verhaftet. 


u 


Yinanz = Ausichuffes einen Beichluß 
| 
| 
| 
| 


—für- 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 25 


Aus Rathnausfreiien. 


Die Countybehörden drohen dem Mayor mit 
Derhartuna. 

in feiner geftrigen Situng hat ber 

Gemeinderath auf Empfehlung feines 


angenommen, laut welchem da® County 
fortan angehalten werden joll, für das 
jtädtifche Leitungswailer, das in den 
Eounty-Anftalten und im Countys 
Gebäude gebraucht wird, die übliche 
Zare zu bezahlen. Die Countgbehörben 
erklären nıın aber voller Entrüftung, 
daß fie diefes nie und nimmer thun 
mürden, und jals man ihnen etwa die 
Waſſerzufuhr abſchneiden ſollte, ſo 
werde man ſofort gerichtliche Schritte 
gegen die Stadt einleiten. „Wir wer— 
den uns durchaus nicht einſchüchtern 
laſſen und den Mayor ſowie ſeinen 
Korporations-Anwalt eventuell ſogar 
in Haft nehmen laſſen“, meinte heute 
Herr Healy, der Geſchäftsführer der 
Countyverwaltung, und in ähnlichem 
Sinne ließ ſich auch Countyraths-Prä— 
ſident Irwin aus. 

Die leidigen Zwiſtigkeiten ſind da—⸗ 
durch entſtanden, daß ji) das County 
hartnäckig weigert, der Stadt die im 
Kreis- und Superior-Gericht bezahlten 
Gebühren, in Höhe von etwa 810,000, 
zurückzuerſtatten, wie dies vom Korpo— 
rationsanwalt verlangt worden war, 
und die Stadt hat jetzt einfach nach dem 
Grundſatz „Wurſt wider Wurſt“ ge— 
handelt. 

Die körperliche Unterſuchung der Be— 
| werber um Anſtellung als Schutzleute 
iſt beendet. Mehr als 2000 Appükan— 
| tern haben ſich derſelben unterzogen, 
| und das Ergebriß wird in ben nächlten 
Tagen befannt gegeben werden. Erft 

wenn es defintiv abgemacht iſt, daß die 
ſtädtiſche Polizei-Force verſtärkt wer— 
den ſoll, wird das Datum für das 
Ihriftliche Zivildienft-Cramen feftges 
jet merden. 

Die Drainage-Kommiffäre find ges 
theiiter Meinung in Bezug auf den 
Vorſchlag Mayor Harriſons, die 
Drehbrücken des Chicago-Fluſſes auf 
Koſten des Sanitäts-Diſtrikts enkfer— 

nen zu laſſen und durch Aufzugsbrücken 

zu erſetzen. Man befürchtet, daß man 
dann möglicherweiſe noch einenSchritt 
weitergehen und auch das Anſinnen an 
die Drainagebehörde ſiellen könnte, die 

Tunnels niedriger zu legen. Fernerhin 

erklärt man, daß die Behörde nicht ge— 

nügend Miitel habe, um neue Brücken 
bauen und den Fluß ausbaggern zu 
laſſen. Präſident Voldenweck ſowie 

Kommiſſär Carter wollen von dem 

Plane des Mayors nichts wiſſen, wäh— 

rend die Kommiſſäre Jones und Kelly 

denſelben befürworten. 

Im Laufe des heutigen Tages wer— 
den die Bridewell-Kommiſſäre ihre 
Entſcheidung in der Beſchwerdeſache 
gegen den Hilfsvorſteher Paul Daſſo 
bekannt machen, welch' Letzterer be— 
kanntlich bezichtigt wird, ſeine Unter— 
angeſtellten rüde und ungerecht behan— 
delt zu haben. Wie verlautet, wird 
Daſſo ſeinen „ſchlichten Abſchied“ er— 

halten, da das Belaſtungsmaterial ge— 
gen ihn ſchwerwiegender Natur ſein 
ſoll. Major Harriſon und die Kom— 
miſſäre haben ſich um 2 Uhr Nachmit—⸗ 
tags nach der Bridewell begeben. 
—— 
Er glaubte ihm nicht. 





| Als der heimathlofe X. E. Lee heute 
bem Richter Prindiville wegen Vaga= 
bundirens vorgeführt wurde, blieb ver 
| Ungeflagte auf alle an ihn gerichteten 
| Fragen die Antwort fchuldig, und 
gab dem Richter zu verftehen, daß er 
jein Gehör verloren habe. „$10 und 
die Kojten”, hHauchte Richter Prindi- 
pille, Des Angeklagten Urtheil verfün= 
digend, vor fich bin. „Dagegen erhebe 
ih Einfprudh, weil die Strafe zu hoch 
bemeſſen ift“, erwiderte der vorgeblich 
Zaubjtumme mit Stentorftimme. Der 
Richter lächelte, und ließ den Mann 
mieber in feine Zelle zurüdführen. 

— — 

Kurz und New. 


* DieGroßgeſchworenen werden ſich 
morgen des Weiteren mit der Unter— 
ſuchung von Gewaltthätigkeiten befaſ— 
ſen, die ſtreikenden Gewerkſchaftlern 
zur Laſt gelegt werden. 

* Unter 31 Perſonen, welche von der 
Grand Jury in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind und die heute dem 
Richter Brentano vorgeführt wurden, 
hat ſich Niemand gefunden, der ſich 
ſchuldig bekannt hätte. 

* I der Wirthſchaft No. 5060 
State Str. ſank heute der zuletzt im 
Hauſe No. 5424 Dearborn Str. wohn⸗ 
haft geweſene R. R. Daily bewußtlos 
zu Boden und war nach wenigen Minu⸗ 
ten eine Leiche. Herzichlag wird als Ur= 
Tacdhe des jühen Todes angenommen. 


* Das Staat3-Obergericht wird am 
Dienftag tommender Woche noh ein 
Mal in Erwägung ziehen, ob der Ba= 
tagraph 49 des Steuergejeges, welcher 
für Eoof County die Sieuergrenze auf 
fünf Prozent des einaefchägten Steuer- 
werthes feſtſetzt, ſich mit der Verfaſſu 
wirklich nicht vereinbaren läßt. 

* Die von der Drainage-Behörde an 
zahlreiche St. Louiſer Buͤrger erlaſſene 
Einladung, nach Chicago zu lommen 
und den großen Abwaſſer-Kanal per⸗ 
fönlich in Augenschein zu nehmen, if 
bi8 jet nur von den Redatteuren Ja 
mes ©. Shivers (Chronicle) und Chas, 
W. Knapp (Republic) und bon te 
Yulius Leffer, Präfidenten der Le 
Gotten Ep. ammeremmen ? 


worden. 





—  Präfident MeRinien feierte ger 
ftern feinen 57. Geburtstag. 

— Der Larton-zonde hat, mie 
aus Mafhington gemeldet wird, jept 

die Höhe von $95,922 erreicht. 

© — An Milmaufee ftarb Rudolf M. 
Nunnemacer, Chef des Grundeigen- 
fhums& der Babft’schen Brauerei, nad 
eiher Blinddarm-Operation. 

— Au: New York wird gemeldet, 
Daß ale Sorten rafjinirten Zuckers 
um ein Zmanzigjtel-Gent per Pfund-im 
Preife erhöht worden find, 

Sm Walzwert von Bhillip, 
Nimid & Co. in PBittsburg erplodirten 
bier Dampfteifel, und das ganze Stahl- 
Departement wurde zerſtört. 
Dutzend Arbeiter wurde ſchwer verletzt. 

Wie aus Indianapolis mit— 
getheilt wird, iſt es bis jetzt 
zu keiner Einigung zwiſchen den Ver— 
tretern der Grubenarbeiter und den— 
jenigen der Grubenbeſitzer über die 
Lohnfrage gekommen. 

— Die Deutſch-Amerikaner von 
St. Paul und Minneapolis haben be— 
ſchloſſen, ſüdlich von St. Paul einen, 
M Acres großen Platz zu kaufen und 
darauf ein Gebäude zu errichten, wel— 
ches 25,000 Perſonen faſſen kann, und 
zur Abhaltung von Konven tionen, 
Sängerfeften u. j. mw. benüßt werden 
ſoll. 


— Das Staatsobergericht von Jowa 
hat eine Entſcheidung abgegeben, wo— 


nach amei Drittel der Wirthichajten in 
Des Moines geichloffen werden mül- 
jen, menigjien® jo lange, bis 
Sounty-Superviforen die ‘betition ber 
Stimmgeber um Beſeitigung des 
botes für den Getränke-Ausſchank ge— 
nehmigt haben (wie das 
„Mulct“-Geſetz von 1897 verlangt.) 

— Aus der Bundeshaupiſtadt wird 
gemeldet: Nach den Zahlen des Paß— 
bureaus des Staatödepartement3 au 
uribeilen, ift die Zahl der gegenwärtig 
nah Europa reifenden Amerikaner 
eine ganz außerordentlich große. Bis 
geftern find nämlich während des Mio- 
nats Januar 1383 Päfle ausgefertiat 
morben, und 125 mehr werden por 
Ende des Monats ausgeitelt werden. 
Ym Yanuar lehten Kahres wurden im 
Ganzen nur 686 Bälle ausaeitelt. 

— Im „Stand Central Palace” in 
New Hort fand eine aroße DBoeren- 
Sympathie - Berfammlung ftatt. Die 
Bühne war mit Flaggen ver Ver.Staa- 
ten, de3 Transvaal und des Dranje 
Freiſtaates dekorirt. Unter denKednern 
waren die Kongreßabgeordneten De 
Armond und Charles F. Cochran von 
Miſſouri. Es wurden auch Beſchlüſſe 
angenommen, welche den Präſidenten 
MeKinley zur Friedens-Vermittlung 
auffordern.$5000 gingen für die ver—⸗ 
wundeten und kranken Boeren ein. 

— Dr. Preeiorius, Herausgeber ber 
„Weftlichen Bolt“ in St. Louis, über: 
mittelte dem Staatsjefretär Hay die 
Summe von $750, welche von Bürgern 
bon St. Louis für die Hinter- 
bliebenen ver im Feld gefallenen 
Boeren gegeben worden war, und er 
fuchte ihn, das Geld durch einen Ver- 
treter in Pretoria dem Präfidenten 
Krüger einhändigen zu laffen. Staais- 
fefretär Hay wird das Gejuch ableh- 
nen, ba Diez „Unterjtügung einer frieg= 
führenden Partei“, jet, und deshalb 
gegen die Nrutralitätägeieße verjtoße. 
Dagegen bejorgt ve amerifanifche 
Konful in Pretoria Un terftüßungsae!. 
ber für britifche Kranke und Ber- 
foundete, da das Erjuchen bierum „von 
einer friegfübrenden Partei an bie 
andere durd; Vermittlung einer dritten 
neutralen PBariei“ aeitellt worden fei, 
wie das Staatsdepartement erklärt. 


Ausland. 


— 635 murde amtlich befannt ae= 
macht, daß die Häfen von Nio de Ja- 
reiro und Santos, Brafilten, frei von 
ber Beulenpeit feien.. 

— Der jpanifche Dampfer „Valley“ 
it untceit Bildoa untergegangen, und 
13 Mann von ver Befchung find er- 
trunken. 

— Heftige Schneeſtürme wüthen in 
ganz Frankreich, beſonders an der 
nördlichen und weſtlichen Küſte, wo 
zahlreiche kleine Schiffe zu Grunde ge 
gangen find. Der jpaniiche Dampfer 

„Brimero“, der von Bilbao nach Nem 

Dort beitimmt war, ijt auf der Höhe 
bon Pont Lobous, unweit Brefi, ae- 
fcheitert. Die Bemannuna ift rerettet. 
tet. 

— Die Preffe in Stodholm wird im- 
mer ungejtiimer in ihrem Verlangen, 
daß die jchwedifche Regierung eine Er- 
Härung betreffg der Schritte gebe, mel- 
be fie gegen die angeblichen ruffifchen 
Spione unternehmen will, die vor meh 
teren Wochen in verfchiedenen Iheilen 
Schwedens geichen worden jein follen. 
Die Angelegenheit mag zu einer Inter: 
pellation im ſchwediſchen Reichstag füh— 
ren. 

— Die 5000 Zimmerleute an 
Weltausftellungs-Gebäuden in Paris 
Baben ibren Streit aewonnen. Der 
Schiedsgerichts-⸗Ausſchuß entichied im 
Mefentlichen zu ihren Guniten, indem 
er ihnen eine Lohnerbökung um 10 
Gentimes pro Stunde jür Arbeiten an 
Gebäuden zuſprach, mweldhe 25 Meter 
oder barüder hoch jind. Yet find die 
Ürbeiten on ben Gebäuden wieder im 
Gange. i 


Dampfernadhricdten. 
Uingetommen. 

Ens, von New Vort nad Genua, 

Aumidian don Glasaow. 

Gartbagenian von Roiladeipbia, 

Aba eoaugen. 

— Yort: Aber neh Bremen. 


Srautiäto:..Kolon nah Panama, 
za: Graf Walderjee nad Rem Vort. 


den 


x Gibraltar: 
x vi ol: 
u |! w: 


foron: Zauric, don Liverpool nach New 


"= Beitifche Dampfer „Erpedient“ bat unweit Ai 
= kon einen Hafendampfer in den Grund gebodrt. 3) 
Bi ee Vrbeiter ertranfen. 


Nie Basleumpreife fteigen umd 
en bemnächft im Kleinhandel von 
15 Eent3 für die Galone in 


Ein | 


noch) immer | 


| Hinderriffe wegzuichaffen, 


bie | 
| verpflichtet, 
Ver: | 
| rend die Drainagebehörde 
abgeänderte ı 


| 29. Straße, 


— EX 


Die Drainagebehörde joll die 
Drehbrüden entfernen 
laſſen. 


Fort mit allen ſchadhaften Bürger⸗ 
ſteigen! 


Mayor Harriſon vetirt die jüngſthin ange— 
nommene „Cocal Option“-Ordinanz. 


Der Schulrath darf Zahlungsanweiſungen 
auf dir diesjährige Stenerauflage 
aus ĩtellen. 

Gleich nach Eröffnung der geſtrigen 
Stadtrathsſitzung unterbreitete der 
Bürgermeiſter dem Plenum ein Schrei— 
ben, in welchem er empfahl, daß der 
Ausſchuß für Brücken, Häfen und Via— 
dukte angewieſen werde, die Drainage— 
Behörde zu erſuchen, ſofort auf ihre 
Koſten die Drehbrücken über den Fluß 
entfernen 3 zu laſſen, da dieſelben ver— 
hinderten, beh das Waller dem Stanal 
in ber vorgeichrievenen Stromfchnelle 
zugefügrt werde. Den Drainagelom: | 
miffären liege die Prlicht ob, Dieje 
weil ver 
Bhicc go Fluß. ſowie deſſen Süd-Arm, 
von Lale Siraße bis Robey Straße 
hin, als ein Theil des Drainage-Ka— 
nals zu betrachten feien. Das Plenum 
handelte im Sinne des Mayors und in 
ſtruirte den Eingangs erwähnten Aus— 
ſchuß, ſich unverzüglich mit der Drai— 
nogebehörde in Verbindung zu ſetzen. 

Angenommen dorde eine Ordinanz— 
vorlage, wonach ein Uebereinkommen 
mit dem Sanitäts-Diſtrikt getroffen 
werden ſoll, laut welchem ſich die Stadt 
das Fangtanalſyſtem auf 
ſertigzuſtellen, wäh⸗ 
tie Unter: 


eigene Rechnung 


Galtungsfoften tragen fol. 

„ir der legten Sißung hatte Dos 
Plenum eine Orpinanz paflirt, welche 
den Bezirk zwiſchen Prairie und Calu— 
met Abe., ſowie zwiſchen der 24. und 
zu einem Prohibitions— 
Diſtrikt macht. Der Meyor ſandte 
geſtern Abend dem Stadtrath dieſe 
Ordinanz mit ſeinem Veto verſehen 
zurück, indem er begründend erklärte, 
daß die DOrdinanz Die geleglichen 
Kechte der in jenem Bezirk bereits 
anſäſſigen Schankwirthe antajte, was 
nicht gejtattet werden fünne. Das bür- 
germeifterliche Beto mwurte vom Ple- 
num aufrecht erhalten. 

Yuf Antrag von Ülderman Gunther, 
den Vorfiger des jtadträthlichen Aus 
Ihufles für Schulangelegenheiten, 
wurde die Erziehunasbebörde ermäd; 
tigt, Zablungsonmweifungen ouf bie 
viesjährige Steuerauflage, und zwar 
zum Betrage von 25 Prozent derjelben, 

augzujtellen, doch Dürfen dieſe „War⸗ 
— nicht mehr, als fünf Prozent 
Zinjen tragen. Die Lehrer und Leh- 
rerinnen, jomwie die fonftigen Angeſtell— 
ten des Schul raths, —— ſomit ihre 
Monatsgehälter im erſten Quartal die— 
ſes Jahres regelmäßig erhalten. 

Anlaß zu einer lebhaften Debatte 
gab die von Alderman Alling einge— 
reichte Ordinanzvorlage, welche das 
Lizens-Komite anweiſt, dem Plenum 
baldigſt zu berichten, wie viele Schank— 
wirthſchaften zur Zeit ohne Lizens be— 
trieben werden, in wie vielen Wirth— 
ſchaften der Gewerbeſchein nicht vor— 
ſchriftsmäßig ausgehängt iſt, und ob es 
geſetzlich zuläſſig fei, derlei Wirthſchaf— 
ten noch länger zu dulden. Die Ülder- 
men Nelfon ımd Fowler griffen den 
Stadt-Kollettor an, deſſen Saumſelig— 
leit es vornehmlich zuzuſchreiben ſei, 
wenn immer noch Schankwirthſchaften 
ohne Lizens betrieben würden, doch 
wieſen die Alderman Werno und 
Coughlin dieſe Vorwürfe als völlig un— 
begründet zurück. Der jetzige Kollektor 
befolge dieſelben Geſchäftsmethoden, 
wie ſeine Amtsvorgänger, und es ſei 
von jeher Brauch geweſen, den Wirthen 
Zeit zur Zahlung ihrer Lizensgebühren 
zu laſſen, ſofern ein Brau ıer fiir die Be- 
treffenden Garantie leifte. Die Be" 
Ixge wurde fchließlich dem Lizens-Yus- 
ſchuß überwieſen. 

Der Oberbaukommiſſär wurde auf 
Antrag von Alderman Herrmann an— 
gewieſen, dem Plenum zu berichten, ob 
der „Illinois Telephone and Telegraph 
Company“ ein Erlaubnißſchein für den 
Bau ihrer Leitungstunnels im Ge— 
ſchäſtszentrum der Stadt ertheilt wor— 
den ſei. Auch möchte der Stadtrath 
gerne vom Oberbaukommiſſär wiſſen, 
ob die betreffende Geſellſch aft jenes 
Tneelſyſtem ausſchließlich für ihren 
eigenen Gebrauch herſtellen läßt. 

Alderman Bennett reichte eine Ordi— 
nanz ein, welche den Finanz-Ausſchuß, 
den Mayor, Stadtfümmerer und Ober: 
bauftommiffär, ten Storporationd- 
anmalt, jomwie die Vorjieher des Stra=- 
Benamts und des Spezialfteueramts 
anmeift, Pläne für die Entfernung 
aller gefährlichen und Ichaphaften Bür- 
gerfteige, jomwie für die Vermehrung der 
Bürgerjteig-nipektoren anzufertigen. 
Ebenjo für den Entwurf eines Ge- 
jeges, melches die Haftpflicht von 
Munizipalverwaltungen für dur 
ſchlechte Bürgerſteige ——— 
Schaden beſchränkt. Die Vorlage fan 
Annahme, und die Vorſchläge sollen 
ſchon in nächſter Sitzung dem Plenum 
unterbreitet werden. 

Auf Antrag von Alderman Hurt 
wurde beſchloſſen, das ſtädtiſche 
Grundſtück neben der Aſhland Ave.— 
Pumpſtation in einen öffentlichen 
Spielplatz umzuwandeln. 

Angenommen wurden ſcchließlich 
auch noch die Ordinanzen, welche die 
Größe der Ziegelſteine für neues Stra— 
ßenpflaſter, ſowie die Höhe der 
Reklame-Zäune reguliren. 

— — — 
Ehrlid. 


Ghrliih währt am längften. Unzäblige jogen, 
Urzeneiew find jchon gegen Hämorrhoiden angepriejen 
werden. Unzäblige von den Yenten, Die nie alle wer: 
den, find Dadurch jchon augefübrt, um ibr Geld ge: 
bradyt worden, obne dah he Hilfe fanden. Deshalb 
baben Ah au alle jene jogen. Arzeneien nit be: 
baupten fünuen. Anm Gegenjag dayu ftcht jedoh Dr. 
Silspee's berübmtes Anakefis genanntes Sämorr: 
boiden-Seilmittel, das, wie ebrlihd am längften 
währt, fich nicht nur der panfberen Erinnerung bon 
pirien Taujenden Bebeilten erfreut, foudern aud 
dure Erfolee mehr und ıwnebe berübmt gemacht 
bat en. freı Derjandt von P, hg 
.©. 9x «43, Kew York. didoſa 


Die Bauunternehmer ftellen Ar- 


beits-Bedingungen feft. 


Wollen e8 wegen Dcerielben nöthi« 
genfals auf einen allgemeinen 
Streit ankommen zu laſſen. 


Mitglieder der Pianomacher-Union in An— 
klagezuſtand verſetzt. 

Der Zentralrath der Bauunterneh— 
mer hat geſtern beſchloſſen, den Bau— 
handwerkern nunmehr ſelber die Be— 
dingungen vorzuſchreiben, welche wäh— 
rend der kommenden Saiſon hier in 
der Bau-Induſtrie Geltung haben ſol— 
len. Dieſe Bedingungen werden den 
Angehörigen der verſchiedenen Berufs— 
klaſſen durch Zirkulare bekannt gege— 
ben werden. 


gerichtete hat folgenden Wortlaut: 


| 


An die Zimmerleute und Bauarbeis 
ter Chicagos: Da die zum Baugewerk— 
ichaftsrath gehörenden Gemertvereine 
den Morichlaa, ein gemeinfames 
Schiedsgericht einzulegen, vollig unbe- 
achtet gelaflen oder doch dafjelbe nicht 
autgebeißen haben, fo jtellen jet wir 
hiermit die folgenden Arbeitsregeln. 
auf, welche die Zimmermeijter Chica= 
008 vom 5. Februar an durchführen 
werden, wonach ihr euch richten mögt: 
Der Lohn für Zimmerleute joll 423 
Gents per Stunde betragen, und ber 
für Bauarbeiter 25 Cents die Stunde. 
Acht Stunden jollen ein Arbeitstan 
- Ueberzeit- Arbeit mird andert= 

balbfach bezahlt, Arbeit anSonn- und 
Feſttagen doppelt. Es dürfen keine Be— 
ſtimmungen getroffen werden, um die 
tägliche Arbeitsleiſtung eingufchran⸗ 
ten. Es dürfen keine Unterſchiede zwi— 
ſchen Baumaterial gemacht werden, 
das Unionleute hergeſtellt haben, und 
ſolchem) welches von Arbeitern gefer— 
tigt iſt, die keiner Union angehören. 


Beſchränkungen des Gebrauchs von 


Maſchinen werden nicht geduldet. Der 
Werkführer iſt als Agent des Kontrak— 
tors zu betrachten. Dem Unternehmer 
ſieht das Recht zu, anzuſtellen und zu 
entlaſſen, wen er mag. 

Faſt gleichlautende Zuſchriften wer— 
den auch an die Arbeiter in allen ande— 
ren Zweigen des Baugewerbes gerich— 
tet werden. Die Lohnraten ſind für 
die verſchiedenen Klaſſen feſtgeſetzt 
worden wie folgt: Dampfheizungs— 
Eintichter, 50 Cents die Stunde, 
Handlanger, 25 Cents; Leitungsröh- 
ren-Ginrichter, 50 Cents die Stunde; 
Maurer, 50 Cents die Stunde, Hand: 
langer, 25 Cents; Bauflempner, 42} 
Gents die Stunde; Ziegel- und Schie- 
fer-Dachdeder, 40 Cents die Stunde; 
Kaminfeger, 50 Gent3 die Stunde, 
Handlanger, 28 Cents; Steinjfäger, 30 
Gents die Stunde. 


Die angegebenen Lohnraten find 
faft durchgängig die zur Zeit in Kraft 
befindlichen, e3 ıft Jomit feine Rückſicht 
Darauf genommen, daß Die meijten 
Unionen auf Lohnerhöhungen be= 
jtehen. — Die Mörtelträger und Bau: 
bandlanger, denen die Unternehmer 
nur den gegenwärtigen Yohn von 25 
Sents vie Stunde zuaeftehen mollen, 
haben beichlofjen, vom 1. März an 30 
Sent3 die Stunde zu verlangen. Die 
Zimmerleute jorbern eine Lohnauf— 
beſſerung von 74 Cents per Stunde 
u. . w. Auch verfchiedene andere 
Beftimmungen der von den Unterneh: 
mern aufgeitellten Negeln werden von 
den Vertretern der Gemerkichaften für 
unannehmbar erklärt, jo et die, 
dah dei Unternehmern das Hecht zu= 
ſtehen jole, zu beſchäftigen. wen fie 
wollen, alio auch Leute, die feinem G:- 
werfoerband angehören. 


Ehe die Bauunternehmer geitern 
ihre Kundgebung erließen, war ei 
Komite des Baugewerfjchaft3-Rathes 
nah dem Verſammlungs-Lokal der 
Kontraftoren gelommen und hatte ge= 
meldet, daß nur mehr die Antworten 
bon zivei oder drei Baugemwerkichaften 
auf den Schiedsgerichts = Vorjchlag 
ausftünden. Sobald diefelben einträ- 
fen, würde den Bauunternehmern 9: 
fort mitgetheilt werden, mie die Ab— 
ftimmung über den Gegenftand ausge: 
fallen ſei. Es jcheint, daß diefer 
Mittheilung jeitens der Stontraktoren, 
melche die Antwort bis fpäteftens 
Samftag verlangt Hatten, feine 
Beachtung mehr gefchenkt worden tft. 
So maq es denn, „auf der ganzen Li: 
nie”, zu einem hartnädigen Kampf 
fommen, und die Bauthätigfeit wird 
darum faum beginnen, ehe die Kraft: 
probe, welhe man vornehmen will, 
nicht beendiat ilt. — 


einem 
wird, 


Daß es zu 
Kampfe kommen 


langwierigen 
ſcheint man 


Ende doch nicht darauf 
gehen. Der Baugewerkſchaſtsrath, 
meint Sekretär Dovis, würde nöthigen— 
falls Mittel und Wege jinden, die Aus⸗ 
führung von Bauten auf eigene Rech— 

nung zu übernehmen und ſo den Unter— 


nehmern klar zu machen, daß ihre Ver- 


bauen 
Bauen 


mittlung zwiſchen Leuten, die 
wollen, und denen, welche das 
beſorgen, nicht unerläßlich iſt. 

Die VBau-Unternehmer auf der ande— 
ren Seite ſagen, ſie hätten durch ihre 
Ankündigung gezeigt, daß ſie willens 
ſind, einen anſtändigen Lohn bei ver— 
hältnißmäßig kurzer Arbeitszeit zu 
zahlen. Eine Arbeitsſperre würden ſie 
nicht erklären, es würde bei der An— 
ſtellung kein Arbeiter gefragt merden, 
ob er Mitglied eines Gemerfverbandes 
fei oder nicht. 

Präfident Warner von der Grund: 
eigenthums⸗Börſe ſagt, der Ungewiß— 
heit, welche ſeit Langem auf dem 
Arbeitsmarkt aeherricht habe, müßte 
jo oder fo ein Ende gemacht werden, 
Da die Unternehmer und die Arbeiter 
fih auf gütlihem Wege nicht hätten 
einigen können, jo jollten jie’3 jegt mit 
einander auslämpfen. Die Bauthätig- 


Das an die Zimmerleute 


ı Son? 
I er unter 


auf beiden Seiten für ausgemacht zu | ara 
balten. Die Wortführrer der Bauges | 
‚werfichaften find der Anficht, daß wohl | 
jehr viele von den Iinternehmern e3 am | 
ankommen 
laſſen werden, daß ihnen Kontrakte ent- 


| ihn um jeine Meinur 


| Ban 


Eurrent desbalb beanipruchen 


Arbuckles’ Kaffee tft der beite. 


Zwei Thatlacben Sprechen für - 


Arbuckles Kaflee 


&r dient feit den leßten — Jahren allen Konkurrenten als Leitmaß. Das einzige Recht das ein Kon⸗ 
a 


Drei Beichlüffe 


nn, ilt Die Behauptung, dat fein Kaffee „ebentogut wie Arbucles’ ift.“ 


Arbuckles' Kaffee ift der einzige Den man Faufen folite, 


Arbuckle⸗ Kaffee verlaugen, iſt das Richtige, worauf man — ſollte. 


Ro. 


lang; 
hergeſtellt 


Aueſamitten von den Umſchlägen 
J von Arbudles' gebranntem Kaf⸗ 


B ice. 


Ro. 73. Schul: — 


Ein böchſt nühlicher Gegenſtand für Schulklinder; 


ter Holzkaſten 

mit Shlos und 
Folünel Der 

ennat enthalt 
Bleittiſt, Feder, 

Lineal und Ra⸗4 
dirgummi.Wird 935 
frei neriandt, Ri 

beim Gepaug PR 
einer 2 Gent k % 
Pohmarte und 


5 NuterichrifteMusihnitten von den Umfchlägen von Ars 


budies’ ——— Kaffee. 


Ro. 81. 


Hofenträger für 
Männer. 


soienträger ; 
aus elaftis 
ſchem Gewe⸗ 

3 be,bauerbait, 
> fein gerirke, 
ſtarke Einfaß⸗ 
ung. Wird 
ſrei berſandt, 
beim Eup⸗ 
jang einer 2 
Gent Yoit: 

KR matrfe und 
16 Unter: 

ko ishrift: lud: 
ſchnitten von 
Iden Umſchlä⸗ 
gen von Urs 
budies gebianntem — 


12 


No. « a, 
Der erfte Kuß. 


ı Ein fbön im= | 
portirtes 
Bild, Größe, 
! 15x20 Zoll. 

| Wird irei 
deriandt, 


' fang einer 2 
J Gent Boite ! 

ee N marke uud 10 

Unterjchrift⸗ 

J e 

von den Um— 
ſchlägen von 
Arbuckles ge⸗ 

branntem 

| Kaffee, 


Ro. 97. . Ein und achtzig golböhrige Radeln. 


Dies iſt eine Abbildung der 
Unterichrift von Arbdudles? ge⸗ 
bisuuren Kaſſee Umſchlag, 
mtiche Sie aubſchneſden müſen 
und uns als Delcg einjenden. 


Kein onderer Theil des Kaf⸗ 
ſee Umichlages wird als Beleg 
hierfür ennbfnugen und gilt au) 
Diejes Bild ald — it. 


72. 


Eine Schultafhe. 
Vierzehn Bolt breit, zebn Zoll 

aus ſchonen; ſarbigen Filet 

Wird frei verſandt, 

beim Euplang einer 2 Cent! —— 

Boitwarfe una 10 Unterfchruite \berfandt, weim > han einer 2 Gent Poit: 


marte und 10 Niterjihrijt:Ausichnitten von 
gebrannıem 


No.s 82. 


Darbier Streich⸗ 
Beizmmın zum 
Auibängen. 


Doppyelter 
Streicbriemen, eis 
ner aus Yeder, der 
andere aus Segel⸗ 
zuſammen⸗ 
geragt. Länge, 22 

ol; Breite, ? 
Hol; 
tirte 


tuch; 


Einfaßung. 
Wird frei ver⸗ 
fandt, beim Emp: 
fang einer 2 Gent 
Pozmarte und 
Unterihriüfts 
Ausſchnitten von 
den —— 
von Arbudles’ 

brannten Halle, 


| vom A.budcles gebranntem Kaifer. 


| No0.74. Nollmaß mit 
| geräuschlojer Jeder. 

! — 
—— | 


werden. 


den Umſchlägen von Arbuckles“ 
Kajjce. 


langes Nollmaß. 


ſein volir⸗ 


Sechszig Zoll lang, 
rideiplattirte Vie- 
AR tal Rapiel, ihön ausz 
geführt, fan ın der 
Weſtentaſche getragen 
Wirod frei 


No. 78. Ein fünfzig Fun 


Ein gar 
nüglider * 
Hauses . RAN 81 


Ro. 76. : Damengurtz : 
Schnalle. 


Kunſr voll ausgefübrtes fiiberplattirte® 
Vufter, "Wird frei derjaudt, hei Emp⸗ 
fang tier 2 Gent Baltwarte uud 8 Mit 
terihriitsXnsfhuitten von den inichläs 
sen von Ardu dies’ gesrannter Raier. 


No. 77. Inſammen⸗ 
klappbarer Trinkbecher. 
die eigenartige Konſtruktion dieſes 
hers macht ein jich Auseinanderlöſen 
elber unmös lich. Nickelplatrirt, ele⸗ 
gante Aus⸗ 
fübrung. 
Wird it eis 
a feinen 


and i . £ \ Nilels Ne: 


ders für 
Landbewohner 
unentbehrlich. 
Rigelvla tuirte 
Meſſing⸗Kap⸗ 
dieſes Linnen 


fel; 


E bandmaß iſt jäntzig 
Wird !rei herfandt, beim &ınps 

Boitmarte und 18 Inter: 
ſchriſt⸗ Ausſchnitten von den Umſchlägen von 


Sup lang. 
sang einer 2 Geiit 9 


Arbuͤdles' gebranntem Kaffee. 
No. 83. 
‚Eine ARE 


Ro. 84. 
No. 85. 


Nickelplat⸗ No. 97. 


ITTUCHER i No. 86. 
Sbone⸗ —— verſchie den e 
Fiqurenmuſter, mit Franzen; 320 
ol, Wird jrei berjandt, beiun . 
wbfang einer > Gent Yoitmars N. 
te und 25 Ante ihriiistlnojgnit: 
ten von den Umihlägen von 
Arbudies’ gebranntent Kaffee. 


No. 89. 


Ro. 93. Zu Zweien ift’s 


Gemuüthlich. 


(Two is company. ) 

A 1 Das Original 

davon wurde 
von Perey Mo⸗ 

ran gemalt. 
Dieſe Rachahm⸗ 

ng, gedruckt in 

14 Karben iit 

“| eis wirkliches 

Kunftwert. 

Gröje, 10',x 

25% Zoll. WWird 

jrei ber/andt, 

beim Fupji ung 
einer 2 Gent: 

Beitmarfe und 

10 Uuterihriits 

— Abſchnitten von 

— — dven Umſchlägen 


mamma 


In einem feinen 
Morotlobehälter, 
afjortirte Größen; 
von den beiten | 
engliſchen Fabri⸗ | 

B Lanten hergeftckt. | 
u Werden frei ber: | 
A jandt, beim Gimp: | 
fang einer 2 Gent 
J Poſtmarke und 
20 Uuterſchriſt⸗ 
J ſAneſchuitten von 
den Umſchlägen 
von Arbuckles ge⸗ 
brauntem Kaffee. 


wie: 


Kaffee. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., MOTION DEPT.. NEW VORK SITY, N. N, Y. 


gute, 
No. 6. 
1 Ss. Holmes. 


den Leſer 


Moore, 
it eine Enchklepwdre wügt ber 
Nov. 90. 
von Yindberd Kipling. 


Ein Korb der Shörften Blumen, 
Ein reizendes Bild voll Rojen, vom ber üb ten Sl us | | 

er Paul de Longpre armalt. e 

daß dieſes eines der 


dem DIR blikum offerirt wurde. 
geb u pe —— —— einer 2 
sent Paftmarke un nulerſchrift⸗ Ans —* 
den Umſchlägen von Arcucies gebrann tem Kaijee. beanntem Kaſſee. 


No. 98. 


Haarnadeln-⸗ 
Behälter. 

Eine Metallſchachtel, 
in Farben litbhographirt, 
enthält hundert 
nadeln in aſſor tirte n 
Groößen und Facons, 
gerade, zackige und 
unſichtbare Haarnadeln. 
Die verſchiedenen Cat⸗ 
tungen find in vericies | 
denen Abt heilungen. 
Airdjreiderfandt, heim 
Empiaun einer 2 Gent | 
Veftwiorte nad 10 Rus 
terfhriit = refiänitten 
von den Imfhlägen von | 
Arbudles’ 


Manche unferer Tnterfchriften find auf rorbem Untergrund gedruckt. 


Diefe Peute wurden durd Dr. Reinhardt q gehe ilt. 
erfahren mögen, an wen man ſich wenden ſoll, um auch geheill zu werden. 


Ihr riskirt nichts, wenn Ihr bei ihm in Behandlung tretet. 


Wartet nicht, Fels Ihr an it: | 
gend einer Airankheil leidel, 
Geht ſogleich zn Tr. Rein hardt, 


Maſonie Temple, 
a it die e jeink: 


Seine 
in der 


dem großen Speyialiiten int 
elettrifch- medizinische Pebandlun 


xt 


I Meit, 


jür Unterſuchung 
Fall beilbar it 
angenonment, das 
Medizin oder Be— 
nicht gederlt werdet. Dr. Rein 
ienten als irgend ein anderer 
lord von Heilungen iſt 
befragen 


Er berechnet Euch 
ultetion, und 


oder 
wird 


nichts 
Euer 

Garantie-Plan 
heißt, es koſtet Euch 
handlung, wenn Ihr 

mehr Bat 
Arzt im Nordweſten. 
unübertcoffen. 


falls 
dem 


nichts filt 


Sein N} 
Aerzte 
chen Fällen. 


Herborragende alte 


ig in tritij 

Patienten mit u einer Kranf- 
beit joliten ‚dt fonfultiren. Seid nicht 
verzagt Gausarzt nicht zu beilen 
vermochte Di vor, Dem gro: 


Sperlalitien mole. 


Lande und 


Dr, Weir 

10 * Euch Euer 
odecht bei Dr. 

im Maſonie Te 

Leute, die auf dem 

benachdarten Crtichaiten wohnen, warten nicht; fie 

towmmen wit jeden Zuge nady Chicago, um Durd 

Tr. Reinhardt gebeiit zum werden. Fr garantirt eine 

Seitung in jedem angenommenen Falle. 


Sprecht vor 
oder ſchreibt. 


Leute, mit irgend einer Krankheit behaftet, die 
nicht in der Dffice vorjprechen fünnen, jollten ſich 
an Dr. Reinbardt brieflic wenden, und ihren Fall 


beichreib:n, und wenn ibr Fall mittels Some: Treat 
ment gebeilt werden tann, Kehl dt er ıbmen genug, um 
eine Heilung zu Wege zu bringen. ine Heilung 
wird garantirt. 


Eijenbahn- Kahrgeld vergütet an 
auswärts wohuende Patienten. 


teit fünne ruhen, bis bie eine ober Die 
andere Seite den Sieg erringe. 


* * * 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
— in Verbindung mit dem thätlichen 
Angriff auf Alexander Gelleiſch, einen 


Nücken, 


| feit und andere unangenehme 


| Schwuche, Yläner 


Ein wunderbarer —— tritt 
ein wenn Ihr Cuh in Dr. 2 
bandlung begebt tperorgan Anti 
wie früper. Es Hit Die einzige Bıbandlung die that 
ſachlich Nervenzerrüttung und als bealeitenden Sei 
dei heilt, bei Jungen, Mittrlaiten Ws 

Ihretliden Folgen der ndjinden in junger, oMT 
Ausſchweifungen in ſpäteren und die Fol— 
gen von vernachläiltgien oder nicht griisdii.h bejan 
diiten wählen, die Verluſt an Kraft, ſchwachen 
Bruſtſchmerzen, Nervoſität. Schlafloſigkeit, 


ws 
d Gehirnſchwäche 


Sur 
Jedes Kö— 


und 


Jahren 


Schwindel, mangelha 
Mangel an Energie und Vertrauen 
böſe Vorahnungen, Furcht am 
Symptome hervortu⸗ 
führen bei 
Wahn 


Körper: um 
tes Gereachtniß, 
Riedergeſchlagenheit, 


vernach aſſigt 
Verfal, 


ijen. Solche Fälle, wenn 
nahe ausnahmslos zu frühzeitigem 
ſinu und Tod. Wenn XF ie in 
und nicht geheilt tourdet, it es weil 

modiſcher Weiſe be 7 wurd.t. Dr. 
handlung ift new: fie unterjheidet fih bedeuteno 
von der alten Wletbode, die vor 34 Nabren gelehrt 
wurde. Wenn Abr zu Dr. Weinberdt gebt, 
weih niemand, vochtwegen Ahr Euch 
läßt, denn er bebandelt ae andere Rraufheiten. Tr. 
Steinbardt bat nie Miker’ola. Gr kann mitte si: 

vier neuen eleficiich menisin iſchen Sehandlung deilen 

und garartirt Die Heilung 
Tollar wenn Nor nicht gebeilt 
beimniffe ausgeplaudert. tererenyen: 
Ten und — der Stadt. 


Ihr nach alt 


werdet. Keine Ge 
die beiten Ban: 


Blasen: Leiden 


und Striktur. 


Viele Männer und Frauen leiden an Urin-Abfluß, 
er läuft laugjan, fchwer und Ihmerzbaft, und vit 
müflen fie des Wacht: auflieben, mandmal flieht 
2lut ab, und dies ift- fehr gefährlich, da leicht Ent 
zündung binzutreten taun, welche Plafeuiteine er: 
jeugt. Konfultirt Tr. _Meinbardt, falls Jbr an einer 
HYaientrantheit oder Stritturen leidet, Leider nicht 
länger, Dr, Reinbardt fann und wird Euch beiten, 
wenn br nur voripreht und in Behaudiung tretet, 
Eine Heilung in jedem angenommenen falle ga: 
tantitt. 


Angeſtellten der Pianofabrik von Bent 
& Co. Verſchwörungs-Anklagen 
gegen Charles Dold, den Geſchäftsfüh— 
rer der Pianomacher-Union, und drei 
Mitglieder derſelben erhoben, nämlich 
Philipp Culm, Leo Joppe und A. 
Green, genannt „YJad“ Green. 


' 
| 
| 


| 


onirt | 
| 
Tie | 


| meinem Gefchd ft. 


‚ teten 


ich würde 


u haben, ve 
bardt 


und es toftet Euch feinen | 


ı za haben 


I Zempis 


I ratben. 


F 


| Er garan eine 
Vet yandlang waret | ate 
wiederge iori: 
Reinhardis 


de \:Straßfen, um den Sik 


behandeln | 


list: Vehälz 

tergel iefert, 

ver nicht 

gröger woie | 

— eine Ne= 

wöhniuge Uhr iii. Der Buiher eiutbalt, 
wenn ausgedebnt, die Duanticät einer | 
Majfetajie, Wird frei boriandt, beim 
Empiany einer 2 Gent Voſtmarke und 
13 Unterichrift Aneſchnitten von den 
Umſehlägen von Arbucles“ gebranntem 
a ter. 


geſtellt. 


“A One Night Ayeter 


omane, von „Il Sleuth.‘ 


Ein ilfuftrirtes Album 
der Naturgefchichte, | na 


Fünfiig farbige Bilder von Thteren, 
ihrer Schönbeit und ihrer Seltenheit 
wegen gewählt. Wird frei berjannt, 
beim Empiang einer 2 Gent Peſtinar⸗ 
fe und 10 Unterigriit-Ausichntiten 
von ben Umihlägen von Arbudles’ | 
gebranntem Kaffee. 


No. 4 79. 
Pfefferbehälter. 


Aus einem Stück aus Neuſilber her⸗ 
Die oberen Deckel koͤnnen ab⸗ 
und angeſchraube 
deriandt, beim Gutpiaug einer 2 Gent | 
Poitimarfe und 12 Nuterichriftsiude : 
ihmiiten von den Umſchlägen von preffurcan tvie auch 
I Arbuties gebranntem —J 


1%: 80. Eine 
elaftifche 


Salz: und 


Darauf faun man 
bon einer Unze bis 
— Pfund wie⸗ 
gen. Wird per Expreß 
frei jugeinudt, beim 
Suplan einer 2 Gen, 
‚ Poitmarte uud 2 
| Unterfhrift: Nuss 
ichnitten von den Ums 
ihlägen vonArbudles’ 
Wird frei | g’branntem Kaffee. 
Veim Beſtellen gebe 
man das nächſte Ex⸗ 


werden. 


die Poſtſtati on an, 


ae eines bon den folgenden Bädern wird jrei ber: Ro. 91. Das Grfte Gebet. 
fandt, beim Empfang einer 2 Gent Poitmarke nnd 10 
Unterſchrift-Ausſchnitten von den Umſchlagen bow 
Arbuckles' gehranntem a 


"md zwei andere große Vetektiv 


“Adventures of a Bachful Bachelor, "von Glara Au⸗ 


Eme humoriniſche Geſoichte. 

“Temipest and Sunshine.’ 
Die berübmteite Remangrifsit eilerin des Zeitalters. 
“The Sunnyside Caok Book.’ 


“Three Thousand Things Worth Knowing.” 


Herrafier vor , Vioere’s Untiveriat Nififtent.‘ 


‘“Phe City of Dreeäful Night 


No. 94 . . 
r - Ro. 93; 


ſchoͤnſien Rofenbilder il, das J 


menubilder. 


Jedes iſt o14x 17 


berfandt, 
einer 2 Gent 


. Eile aus, salz Zoll 


„zalchen: 
Spiegel und. 
Sam. 


In einem ſchönen 
Lederkombinations⸗ 
behälter, mit Rab⸗ 
Ser nen aus weißen 
1 Dtetali:; beguem und 
niedlich, Wird ſrei 
Lerſandt beim 

A Empiang ciner 2 
Gent Youmarte 

und 7 Nuerikriit: 
Ausfern teen bon 

a den Umihlöe ie no | 


| 
| 
Ein | 


Saars 


gebranniem 
| tem Kaffee. 


Arbudles gebraun ⸗· J 


Von 
Dieſes Buch 
forma: ei in turzgelakter Korn. 

"und andere Gsfchichten 


Drei fchöne Blu: 


Zoll 
aroß. Die Namen derſelben 
find! „Sommer Duft,‘ 
„Eine Vafe Kiften, und 
„Friſch und Aromatiſch.“ 
Dieſe drei Bilder geboren 
zuſammen und werden frei 
beim Enpfang 
Voſtmarke U 
und 3 Unterſchrift-Aue⸗ 
ſchnitlen von den Umſchlä— 
gen von Arbucdles' ge— 


Ein Roman von Frau Mary | 


| 


Yon frau Jennie Harlan. 
Dieſes iſt eines der verſtaͤndlichſten nud prattiſcheſten Kochbücher, welche 
je herausgegeben wurden. 

Od Secrets and New Discoveries. 
mit den hervorragendſten Wiſſenichaften bekannt und iſt 
ebenſowohl unterhaltend wie nuslich. 


Dieſes Buch macht 


Ein ſchönes importirtes Bild. Größe, 
15x20 Zoll. Wirn jrei berjandt, beim 
Empiang einer 2 Gent Poltntarfe und 10 
Angerfaifteßtuefguitten von den Uns 

— von Arbuckels gebranntem Kaffee. 


—— 


No. 96. 
Noah's Arche. 


Eine Menagerie, aus 12 Thierpaaren 
beſtebeꝛ id, nämlich: Elephan wei, Kameele, 
Rehe, Pſerde, Rin der. Afien, Y 
wen, Bären, Tiger, Hunde \ 
Die Bilder fird in X garen 
Weibchen), dech iſt jedes Thier ‚ein ein —F 
nes Rı ud. Sie find in vielen Narben auf 
rten litbographirt, auege— 
rieben erXibe it vervolis 
> der Tiere find genau 
Die Clenbantıen find 7 
Sell lang, tie anderen 
Iriere in vabältıntimüßtiaer Größe. Wer⸗ 
Deu frei beriandt, hatın Gmepfeng einer 2 
Gent Pefimarte und 14 älnterichriitslluss 
Fr * inen von den Umſchlägen von Arbuck⸗ 
gebranntem Kaſſee. 


son itte nußd urn 
tommt, te His 
wiedergege — 

U boch und 10 


No. 100. 


Siche — ⸗Vadeln⸗-Etui. 


Enthält 24 nickel⸗ 
plattirte Sicherbeitse 

A nadeln in drei Großen, 
können von beiden 

A ER g Seiten geichlofien 
E werden umd find fche 

au leicht aufs und ausie 
nmiachen. Werden frei 
A verſandt, beim Euip⸗ 
Alſang einer 2Cent 
A Vaſtriarte und 8 Un⸗ 

3 terichriftsMusichnitien 
Fi vor den Umichlägen 
— un urd — ge⸗ 


ns 


Dies reprälentirt eine bon den viten Biflen Die in jedern Pur > Bader von 


| Arbudich’ aepranntens Kaffee ; 
B | Käufer ausfihneidet, eignet er ji den 

Liſte wäblen 
icriit vom Umſchlage ausgeſchnitten wird u 
beſchrieben, an Arbudle Vros. J 
ſchriebene Liſte wird nur bis zum 
Eine andere Seite bieier Yifte wirdein disfer Belanntmacdung bald erfcheinen. 


an, der er-aus der langen 


Sie 


1 finden tft. Piz jerer linterihrift die der 
ztbum eines Artikels 
eſezt, daß die Unter— 

dieſelbe als Veleg, wie oben 

Die hier illuſtrirte und Des 
1990 Witigteit Baken. 


wird, 


sinen Mai, 


ersählen, wir fi: h: ilte, fo daß Andere 


Er garantirt eine Heilung. 


Sl Jr mub? Eure fungen. 


Dr. Reinhardt's Elektrizität ver: 
leiht den todten Nerven der 
Ohren Leben. 

Serr Bloom hört wieder, 


John Yloom, 705 
Keſſelſchmied und 
Der Laärm 


Ordard Sır., Chicago: ! 
arbeitete jabrelang auf 
in der Fabrit machte 


Herr 
r Ich ki: 


mich nach und nad taub. 
Chr u le sten. 40 Jahren, und jeit 16 
Jahren auf meine inken Ohr. sg hatte jene ſcheech 
lichen kingen ſeräuj he im den Odren ſo ſchlimm, 
daß ich des Nauts nicht ſchlafen köonnte. Ach Dachte, 
mein Gehöt nie wieder erlangen, 
verſchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne Dilfe erlangt 
riucht hatie. Ich las von Dr. Rein 
und nur jazten ſeine Geſchäftsprinzipien zu 
Heilung für mich. Er behaudelte 


mich 3 und mein altes gqutes 


der Krankheit zu finden. 


Eine X Zirghlen unterfuchuus der Lungen, des 
, der Wıieren, Der Wlaje, des 
Nüdgrat, Geteufe, verteübpelten Geied— 
Taudden oder irgend eines Korbertheils in 
weist man bei Dr. Reinhardt voripridt, 
dem groben X:Strab! ley : Fach manu im 
Tie alte Dletbode, ın.ttels Juſtr amenten za 
horchen oder Dich Das Anjchlagen mittels der Fin 
ger ift nicht aujriedeiiteilend — 03 if eintach nur 
Der Doktor fanıı nur lagen, er gla: ıbe, dies 
ver Das ft das Yeiden. Aup joihe Unter (ndungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
verſetzen. Alle Leute, Die von unbefannten und ber- 
fedten Leiden beimgejucht werden, jollten Durch Da3 
X:Strahlenliht unterfucht werden, Denn nmuͤttelſt 
diejes ift das Innere volfändig 31 feben, und der 
genaue „Umfang der Krankheit fan feitgeitelt mer: 
den. ie Unterfuhung it ichr leidt, veruriadt 
keine a oder Alnanschmiichleiten. Keine 
Rahtbrile erwachien je aus der Unwenduna von Dr. 
Keinbardts verbeſſer ten X⸗Stradien. Wenn Sie 
glauben, Eie le iden an irgend einer Krankheit, ſpre 
Gen Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
vor und laflen fih unteriuden. 


maben 


Kurz und Vca. 


* Vor Kriminalrichter Waterman | 
tird zur Zeit Charles M. Schweiger 
progefjirt, ein früherer Ungefiefiter der 

„zribüne“, der angellagt ijt, Abon- 
nentengelder im Betrage von $900 un: 
teriälagen zu haben. 


! 


Ah war taub auf meinem | 


Gebör it | 


| 
| 
| 
| 
| 


da ih 


| 
| 
| 


an Schwindſucht. 
nid) 


ı Merben würde. 


„Ich ging ucd) der Stadt, um mid) vou 
der Schwiudiucht heilen zu Inlien. 


%. Ruffner, Syracuſe, Jud.: „Seit deu legten 
jebs Jahren fühlte ih wie die Schwindjugt über 
mich fan. Ach wurde jehr fchroach und konnte nicht 
erbeiten. Zwei meiner Schweitern flarben an ber 
Schwiudſucht, und ich befürchtete, daß auch ich daran 
Ich las von Dr. Reinharts Entde 
ckung über die Heilung von Schwindſucht, und als 
ich die in den Zeitungen angetündigten Seilungen 
unirejücht hatte, beihloh ich zu ibm zu geben. Gr 
unterfuchte meine Yungen mit_ ber X:Strablen:Me: 
inine und ftellte leicht den Sis des Teidens feſt. 
Er gab mir kurze Zeit ſpezielle Behandlungen in 

feiner Office, und ich ging beim mit einem Vorrath 
feiner menen Yungen Speiſe, und ich lann ſagen, 
dab ich jetzt geſund bin. 


„Er heilte meine gungen.“ 


Sobn Oftland, Belle View, Minn.: „Jh batte 
Jabıe Schmerzen in meinen Yungen. 
Ih Iitt au Rächtſchweiß, ſpudte Blut und, hatte 
des Nachmittags fricber. Meine Verwandten farben 
Ich ürchtete, daß keine Hilfe für 
Reinhardt Entdedung für 


m 


Herr 
Die legten Die 


jei. Als ih von Dr. 


| Die Heiiung von Schwindfucht las, und nahdem ic 


I Die angezeigten Seilungen 


Wrone | 


unterfucht batte, beihloß 
ich zu ihm zu geben. (Fr unterfuchte meine Zungen 
mit der X Strapien-Dafchi ne und stellte leicht den 
Sig des Yeidens jet. Eine furze Zeit lang gab er 
mir ivezielle Bebandlung in jeiner Office, und id 
ging beim mit einem Vorrotb feiner neyen Qungen- 
ie, und ih kann jagen, das ich jegt gejund bin.“ 


Speii 


Dr. Neinhardl, 


j übrigen, 


| 


705 Masonic Temple, Chicago. 


Spredittunden — 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr 
Abends täglich. Arbeitsleute werden Zeit er: 
Vienftag und Yreitag Wbends von 7-9, 
oder Sonntags dan Y—12, dorzufpreden. 


Rotiy. — Spezielle Aufmerkjamteit wirb aus: 


törts Wohnenden und Yarmers, welhe nah der 
@tadt fommen, gewidmet. 


* Die „Chicago Trade Preß Affo- 
ctation“ bielt geftern im VictoriasHotel 
ihre Nahreverfammlung ab und ers 
wählte nachverzeichnete Beamte für daß 
neue Berwaltungsjahr: Hohn 3. Bohn, 
Präfident; E, F. Whiteomb, Setretär. 
und X. €. Mueller, Schagmeifter, 





hauen 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: 


Abendpoſt“⸗Gebãnde 203 Fifth Ave. 
Zwilhen Menroe und Adams Str, 
cHICaguo. ° 
Telephon Main 1498 und 4046. 


Vreit jede Nummter, frei in's Haus geliefert. 

Preis der Sonntagvoft „ „ 

Yährlid, im Voraus — in den Ber. 
Staaten, portofrei.. . 

Wit Sonntagpoit. 


.1 Gem 
2 Gentö 


83.00 
...84.00 


Eutered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 
ö 


Nechtsgleichheit. 


in der aeiftigen Unfähigkeit der | 1 


Erfeßgeber liegt es nicht, dah jo viele 
Geſetze als verfaſſungswidrig um— 
geſtohßen werden müſſen, ſondern an 
ihrer ſittlichen Feigheit. 

der einen Seite „populär“ 
und auf der andern keinen Anſtoß zu 
erregen, tragen ſie Widerſprüche in die 
Geſetze hinein, welche die Gerichts höfe 
unmöglich überſehen können. Dieſe 
Schwäche haftet auch dem Truſt- 
tödter-Geſetze des StaatesIllinois an, 
welches in Folge deſſen vom Bundes— 


zu machen 


richter Kohlſaat für null und nichtig 


erklärt worden iſt. 
Zunächſt enthält es 
zum Schwindel 
ſtimmung, daß 
Truſts“ ſeine 


die geradezu 
der Schuldner eines 
** Schulden nicht zu be— 
zahlen und ſeine kontraktlichen Ver⸗ 
pflichtungen nicht zu erfüllen braucht, 
* wenn der Kontrakt an und für 
egs rechtswidrig war. Ob— 
vehl dieſe , Haufel gegen Das 
meine Necht verftößt, und obmohl der 
Konareh laut der Bundesperfal: 
jung feine Gefeße erlaffen darf, welche 
tie Giltigkeit erlaubter Kontrakte 
beeinträchtigen, ſo könnte darauf hin 
das Machwert der Staatsle— 
gislatur von Illinois noch nic 
zerſtört werden, weil der den Kongreß 
beſchränkende Verfaſſungs-Paragraph 
auf ſie keine Anwendung findet. 
hät aber weiterhin verfügt, daß „die 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſich 
nicht beziehen ſollen auf landwirth— 
ſchaftliche Erzeugniſſe oder lebendes 
Vieh, ſolange dieſelben ſich in den 
Händen des Erzeugers oder Züchters 
befinden.“ Somit hat ſie einen Unter— 
ſchied zu machen verſucht zwiſchenFar— 
mern, die ſich zur Aufrechterhaltung 
oder E rhöhung der Preiſe verbünden, 
uind Handeltraibenden oder Induſtriel— 
len, die dasſelbe thun. „Kann man be— 
haupten“, fragt daher der Richter, 
„daß unter dieſer Klauſel Jedermann 
—— der Gerichtsbarkeit desStaa⸗ 
s Illinodis den gleichen Rechtsſchut 
seit aber ift dies nichtftlaffengejeß- 
gebung? teht ©& im Einklange mit 
dem erſien Arenitt des vierzehnten 
Ziſabe⸗ zur Bundesberfaſſung, daß 
iejenigen, welche Iandiwirthichaftliche 
Errzugniffe oder Vich herpordringen 
oder züchten, von den Beitimmungen 
eines Gefegs ausgenommen 
fein jollen, welches nach jeinem Wort- 
laut für jeden Bürger und jede 
Birfon innerhalb des Staates bindend 
it? Meiner Mei nung nach nicht. Ich 
alaube vielmehr, daß diejes Statut 
ſowohl Klaſſen⸗ wie Sonderge ſetzgebung 
enthält, gegen die Vundes- ſowohl wie 
gegen die Staatsberfaſſung verſtößt, 
und deshalb nichtig iſt.“ 

Bone * Wortklauberei oder Haar— 
ſpalterei des Richters kann im vorlie— 
genden Falle keine Rede ſein. Denn 
jeder vernünftige Laie wird ohne Wei- 


2 
SDie 


teres einſehen, daß der Rechtsſtaat zum 
binfälligen Beariffe wird, wenn die Les | 


aislatur den Farmern geltatten darf, 


vas ite allen anderen Gemwerbetreiben= | 
Das it augenscheinlich 


erbietet. 
* Willtkür und der denkbar 
chärfſie Hohn auf die Grundſätze der 
demokrati ichen 9 Republik, welche alle 
Gevorrechteten Stände und Klaffen ab» 
geſchafft und die vollſtändige Gleichbe— 
rechtigung aller Bürger verkündet hat. 
Es läßt ſich zur Entſchuldigung einer 


end 
ie 


Zegisiatur. nur die gemeinjchäd- 
ten Trufis unterbrüden, die gemein- 
rütlichen aber dulden und ermuntern 
mollte.. Auch ber Schah von Perfien 
alaubt bermuthlih dem öffentlichen 
Wohle zu dienen, wenn er den Adel und 
die Priefler vor dem aemeinen Pad bes 
vorzuat, und in den altentFeudalfiaate 
galt e3 als ausgemodht, daß „Die 
DR Drdnung” einen Unterjchied 
zwiſchen 
—* ren Ständen bedinge. 
Bu sine Legislatur ji anmaßen | 
darf, lediglich nad) ihrem meijen Er- 
meet und Gu tpünfen zu erfahren, 
bört der X Lerfaſſungs fta ‚at auf, und tritt 
der Klaſſenſtaat in Wirkſamkeit, d. 5. 
es herrſcht diejenige Klaſſe, welche zeit— 
weilig am ſtärkſten iſt, oder den größten 
Einſluß auf die Geſetzgeber ausübt. 
Dos mögen heute die Farmer, morgen 
die Lohnarbeiter, übermorgen die Ka= 
pitolilien fein. Welche Klaffe aber au) 
immer am Ruder fein mag, nie werden 
ih die nach ihrer Anficht benachtbeilig- 
ten und unterdrüdten Klaflen beruhis 
gen. Auch fie werden nad der Mat 
ſtreben, um fie, wenn fie erfolgreich find, 
chtslos zu gebrauchen. 
Wie mit der Religionsfreiket, ver⸗ 
hält es ſich auch mit der Rechtsgleich— 
heit: Man tann fie nicht 
jür ſich allein beanſpruchen, ohne ſich 
einer Sinnwidrigkeit ſchulbig zu 
machen. Wenn man, auf ſeine Macht 
podent, bom Staate etwas fordert, 
was man Anderen nicht zugeſtehen will, 
ſetzt man ſich der Gefahr aus, von den 
Anderen gegebenen Falles ebenfo be= 
handelt zu werben. Grit nad) jahrtaus 
fendlangen Kämpfen ift der fortjchritt- 
kiohfte Theil der Dienjchheit zur Rechts- 
gleisheit gelangt, und ſchon deshalb 
foßten fich gerabe die vormals unter- 
drüdten Kloffen hüten, fie eines Er 
3 blidlien —— 
ſuſchäffen. 
Andern bi 


d 
die 
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— 
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der 
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Um fich auf | 


herausfordernde Be= | 


ge: | 


erartigen Wilfür nicht anführen, daß | 


dem gewöhnlichen Bolt und | 


i * * ae 
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Straͤfliuge im Stratzenbau. 


Der Staat . Syuth Carolina wird 
no einmal Urfache haben, .- feinen 
Sträflingen dankbar zu fein, denn er 
ift jept auf dem beiten Wege, Dont 
ihrer Arbeit, zu einem Net guter Land- 
fteaßen zu fommen und damit andere 
große und fortichrittliche - Staaten zu 
bei Ihämen, die gewohnt find, auf den 
etwas rüdftändigen - alten Südftaat 
hina ib3 ubliden. Während ber letzten 

zwei Jahre find in Dienften der Stadt 
Solumbia  durchfchnittlich achtzig 
Sträflinge im Straßenbau befäftigt 
geweſen. Die Zahl ift nicht groß, aber 

dieje achtzig Leute haben dod) im ver- 
gangenen Jahre nicht weniger als ein- 
| und bbreißig Meilen Straßen in ber 
Umgebung der Stadt nibellitt und 
| grabitt, * Graben verſehen und durch 


die Yuflegung ciner Schit von Lehm | | 


|und Sand oder Sand und Lehm in 
alatte und zufriedenftellende Landftra- 
ı fen vertmondelt, die, mie berfichert 
| wirt, mit geringer Arbeit auf unbe- 
ı ftimmte Zeit in vortrefflicem Zuſtand 
' gehalien werben fünnen. m Jahre 
1898 wurden zehn Meilen folcher 
ı Straßen gebaut, jo daß Kolumbia 
Sounty_iegt 4) Meilen von Sträflin- 
gen gebauter Landftraßen befikt, die 
‚ fammtlich von ver Stadt auslaufen 
und fünf big fieben Meilen in’3 „Land“ 
hineinreichen. Innerhalb des laufen— 
den Jahres hofft man noch viel mehr 
fertig zu bringen als bisher und jede 
derStraßen um mindeſtens fünf Meilen 
weiter in Stand zu bringen. Auf dieſe 
Weiſe hofft man in drei bis vier Jah— 
ren jede Straße im ganzen County in 
guien Zuſtand gebracht zu haben und 
die Saßen dann mit Leichigteit in 
Stand erhalten zu können. 

Ueber die guten Folgen, welcher die— 
ſer Straßenbau ſür die Stadt Colum— 
bia hat, läßt ſich das dortige Blatt 
„The State“ folgendermaßen aus: 
„Solumbia ift heute viel zugänglicher 
über Zandjtraßen als die Stadt 
ınal3 zuvor war, eine Thatfache, die fich 
täalich erfennen läht aus der großen 
Unzahl von Wagen jeglicher Art, die 
täglich fommen und gehen.“ Viele ans 
dere Counties Süd-Carolinos haben 
ebenfalls von der Erlaubniß, die Sträj- 
linge zum Straßenbau zu verwenden, 
Gebrauch gemacht, und überall im 
Staate zeigt ſich rüſtiger Fortſchritt 
im Straßenbau. 

Wenn beſonders feinbeſaitete Men— 
ſchen auch eine Verletzung des Zarige— 
fühls darin ſehen wollen, wenn man 
Sträflinge zwingt, auf öffentlichen 
Straßen zu arbeiten und ſozuſagen ihre 
Schande vor allen Menſchen darzuthun, 
ſo ſcheint weniger zarten, aber prak— 
tiſcheren Menſchen eine ſolche Verwer— 
thung der Arbeitskraft der Sträflinge 
doch beſonders nachahmenswerth, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die 
die Gefühle der Leute nicht unnöthiger— 
weiſe verletzt werden. Ketten und die 
geitreifte Sträflingsfleidung Dürfen, 
Ihon aus Rüdficht auf Die heranivad)- 
jende Nugend, tabei nicht in Augen 
Ichein treten, und die Verwendung 
Ichmwerer Verbrecher zu jolcher Arbeit 
it daher ausgeſchloſſen; natürlich 
müjjen die Leute auch qut in Kleidung 

und Nahrung gehalten werden. Unter 
ſolchen Vorbedingungen jcheint dann 
aber die Verwendung der Sträflinge 
zum Straßenbau eine glückliche 
Löſung der Sträflingsarbeit-Frage, 
denn die Arbeit iſt, wenn auch ſchwer, 
ſo doch geſund, und dürfte auch beſon— 
ders einen guten pſychiſchen Einfluß 
ausüben; ſie kommt mit freier Arbeit 
nicht in Me ttbeiwerb, und jchafft nicht 
nur Nütliches, jondern bereitet einen 
allgemeinen Fortfchritt vor,‘ der unje= 
rem Lande jehr nötbig ijt. Je mehr 
aute Landitraßen entjtehen, vejto mehr 
Geſchmack wird der Farmer daran fin 
den, und befto fchneller wird dem jehi- 
| aen Zanditraßenelend ein Ende werden. 


10. 
e⸗ 


Zur,‚Unverleglidfeit der Gefeße.‘‘ 


Seit etwa zwanzig Jahren erfreut 
ſich unſer Nachbarjtaat Koma eines 
Prohibitionsgejeges, welches den böjen 
Teind Alkohol für immer aus dem 
! Staate vertreiben und, da Lafter und 
Verbrechen jeglicher Art, nach der 
Unficht der Prohibitiontiten, nur auf 


den Alfoholgenuß zurüdzuführen find, 
| alle 


Einwohner omas gut und 
tugendhaft und gejegliebend machen 
follte. Den Bürgern des Budene- 
Staates jtedite aber von früher ber 
nod fo viel Schlechtigfeit im Blute, daß 


| fie fih durchaus nicht qut machen und 


auf den Mltoholaenuß nicht verzichten 
wollten. Man fand allerhand Hinter- 
ıthüren und Auswege, und es fam jo 
I meit, daß in vielen Städten und Ort: 
| ichaften Sowas gar ebenjoviel und 
mehr Schnap und Bier verkauft 
wurde, wie in den Hrintfrobeften Städ— 
ten anderer Staaten, die keine Prohi— 
bitionsgeſetzgebung kannten, und daß, 
da der Schnaps zumeiſt viel ſchleſch— 
ter war, dort mehr Trunkenheit 
herrſchte, als ſonſtwo. Den Schaden 
| hatte warn — und zivar in verftärktem 
Maße und der Nutzen, die 
großen Einnahmen, welche ande— 
ren Städten aus dem Wirths— 
geſchäft werden, entgiügen den 
Städten Jowas. Da mußte ein 
Ausweg geſchaffen werden und — 
where there s à will, there s a 
way — man fand ihn. Das Prohibi—⸗ 
tions⸗Geſetz blieb beſtehen; es blieb 
auch fernerhin ein Verbrechen, Schnaps 
oder Bier u. ſ. w. zu fabriziren und zu 
verkaufen, aber ſeit dem Jahre 1894 
beſteht in Jowa das ſogenannte 
Mulci-Geſetz, welches den verſchiedenen 
Counties geſtattet, den Ausſchank von 
alkoholiſchen Getränken zu geſtatten, 
wenn eine Mehrzahl ihrer Bürger eine 
dahingehende Bittſchrift (petition of 
consent — Zuſtimmungsbittſchrift) 
unterzeichnet. Leute, welche dar—⸗ 
aufhin Wirthſchaften — “* 

blieben zwar immer noch 
brecher, aber man verkaufte * 
Abloßzettel und ſicherle ihnen von —— * 
= 


herein Vergebung ihrer Sünden, 
Dem fe fo um fo ie Qundet Bollare 
Zugend und ber 


| guf dem Altar 


— nennen 


von den 89 Counties Jowas mach⸗ 
ken 48 Counties ſich dieſes Sünderer⸗ 
laß⸗Geſetz zunutze, üund ſeitdem haben 
ſich dieſe einer ſchönen Einnahme und 
anſtändiger Wirthſchaſten erfreut. Im 
Jahre 1897 wurden die ſämmtlichenGe— 
ſetze Jowas durchgeſehen und zu einem 
neuen Geſetzbuche zuſammengefaßt und 
dabei wurde dem Mulct-Geſetze 
die Beſtimmung eingefügt, daß die 
„Zuſtimmungs-Bittſchriften“ von den 
Superviſoren behufs Echtheit aller 
Unterſchriften, die auf ihnen erſcheinen, 
geprüft werden müſſen, ehe daraufhin 
der Betrieb von Wirthſchaften zu ge— 
ſtatten iſt. In zwei Counties Jowas 
wurde ſeither unter dem abgeänderten 
Geſetz die Zuſtimmung zur Umgehung 
des Prohibitionsgeſetzes ertheilt, in 
43 andern Counties wurden die 
Wirthſchaften ruhig unter den nach 
dem Geſetze von 1894 erwirkten Zu— 


— — — 


ſtimmungsbittſchriften weiter betrieben 


Zeſchreckt durch die 


nd die Wirthe glaubten ſich mit der 
Strafſumme vor jeder 
Aus dieſem ſchönen * 


Zahlung der 
Behelligung ſicher. 
Wahn wurden ſie aber geſtern jäh auf— 
Entſcheidung des 
rgerichts, daß durch das Ge— 


Stactscbe 


je von 1897 dasjenige von 1894 aufs | den Abe 


ı Reform Partei” für die Wahltampag- 


gehoben wurde und das Betreiben von 
Wirtäichaften unter venguftimmungs- 
erllärungen bon 1894 ungejeglich iit; 
im Bejonderen, daß alle Betitionen erit 
bon den County— Superbijoren geprüft 


werben müffen, ehe fie Gejeestraft er= | 
| Baltenı. 


Sn Jämmilichen 43 Counties, 
‚be von 1894 


in denen unter dem Gefehe 


Wirthichaften betrieben iwurben, mwers | 


den diefe aljo nun wahrjcheinlich jo 
lange jöhließen müflen, bis es möglich 
war, neue, dem Sejeße von 1897 ent- 
Iprechende „Zuftimmungsbittichriften” 
zu erlangen. Ganz Soma hat wieder 
einmol Ausficht, mwerigflens 
Zeit, vollſtändig „trocken“ zu werben. 

Intereſſant und beachtenswerth 
an der ganzen Geſchichte nur die Art 


und Weiſe, wie man mit dem Geſetze 


umſpringt. Man ſchafft ein Geſetz, 
welches den Verkauf von altoholhalti— 
gen Getränken zu einem Verbrechen 
ſtempelt. Es bewährt ſich nicht, aber 
es bleibt beſtehen; in der einen Hälfte 
des Staates 
doflelbe fireng geahndet, in der anderen 
Hälfte ertheilt man Jedem, der genüg 
Celd bezahlen kann, 


Und nachdem das ſechs Jahre lang ſo 
gegangen iſt, erklärt das Obergericht 
des Staates das zweite Geſetz 
für außer Kraft, aber nicht etwa 


weil es das erſte und Hauptgeſetz und 


verhöhnt, ſondern weil ſeit drei Jah- 
ren ein drittes Geſetz beſteht, das das 
zweite ungiltig macht — eine That— 
ſache, zu deren Feſtſtellung nahezu drei 
Jahre nöthig waren. Jetzt fehlt nur 
noch, daß die Wirthe, welche ſeit der 
Geſetzreviſion in den verſchiedenen 
Städten die „Mulct“-Steuer bezah— 
ten, auf Herauszahlung der Ablaß— 
gelder klagen, die man ihnen auf 
Grund eines hinfällig gewordenen Ge— 
ſebes abnahm und daß man dann in 
den Jowa'er Schulen die Unverletzlich— 
keit der Geſetze durch Vorträge über 
die Prohibitionsgeſetzgebung zu erklä— 
ren fucht. Dann wäre die Hanswurſti— 
ade vollſtändig. 


Militäriſches Urtheil über die 
Kriegsführung der Boeren. 


Das „Mil.Wochenbl.“ (Berlin) ſetzt 
ſeine Beſprechungen über den Krieg in 
Südafrika fort und ſagt, der Kampf 
am Tugelafluſſe erhalte ſeine Bedeu-⸗ 
tung beſonders durch den klarer noch 
als in früheren Gefechten zu Tage ge— 
tretenen Gegenſatz zwiſchen der Lei— 
ſtungsfähigkeit und Führung der Boe— 
ren einerſeits und den Mängeln der 
Kriegführung auf engliſcher Seite an— 
dererſeits. Mit anerkennenswerther 
Schmiegſamkeit ihr Verhalten den 
wechſelnden Geländeverhältniſſen und 
den Schwächen ihres Gegners anpaſ— 
ſend, zeigten ſich die Boeren ebenſo ver— 
läſſig der ihnen übertragenen Bewe— 
gungen, wie gewandt in der Verwer— 
thung ihrer Waffen und der ſelbſtſtän— 
digen Ausnutzung des Geländes. Das 
Zurückziehen der Artillerie in Augen— 
blicken, wo die ſtärkere Sprengwir— 
fung englifcher Gejchoffe verhänaniß- | 
voll zu werden drohte, das MWiederein- 
jegen derfelben im entjcheidenden Au= 
genblid des Nahfampfes, die gefchidte 
Anlegung von Schüßengräben in ber 
den Bafutos entlehnten 8-Form, die 
Bemeglichkeit der Boeren in einem Ge- 
lände, wo die englifchen Truppen völ: 
(ig verfagen, die Vermeidung eines die 
eigene Stellung verrathenden und Ge- 
genmaßnahmen des TFeindes ermöali- 
chenden Weitfeuers, kaltblütige Zurüd- 
haltung des Infanteriefeuers, bis fich 
der jorglo8 porrüdende Gegner feiner 
Bernichtung nicht mehr entziehen kann: 
alfe diefe in der Schlaht am Tugela- 


fluffe flat in die Erfcheinung getretes | 


nen Eigenfchaften beweifen, daß die 


Boeren mit großem Scharfblid und in | 


richtiger Abwägung von Urfache und 
Wirkung aus dem bisher mit ihrem 
Gegner, feiner Kampfesweife und fei- 
ner Bewaffnung aemadten Erfahrun- 
gen bie gutreffendeRuganmendung ab- 
leiten. Sie befunden aber auch einen fo 
hohen Grad von natürlicher Yindig- 
teit, Schlauheit und Selbitbisziplin, 
daß in dem Kampfe mit ihnen nur ein 
Gegner Erfolg haben kann, dem ent— 
weder eine erdrückende Ueberlegenheit 
oder ein höheres Maß jener, Eigen- 
chaften zur Verfügung jteht. Dafür, 
daß leßteres bei den Engländern der 
Fall wäre, dafür fehlten auch bei Co- 
lenfo die Bemweife. Das „Milit. Wo- 
henblatt“ Hebt dann die Gorglojigteit 
der Englänbr, ihre Vertrauensjelig- 
feit, ven Mangel an Aufklärung und 
Sicherung gegen Flankenangriffe, ihre 
Unfähigkeit, Gelandeſchwierigteiten zu 
überwinden, die nachher von den Boe— 
ren ſpielend überwunden werden, her⸗ 
vor, und ſagt, dieſe Momente ließen 
ertennen, daß die Anpaffungsfähigteit 
der englifchen Truppen an das Ge- 


fände und ihre ber Beeren" — 


mweit hinter ber ber 


nen, feine Unterfcldherren 
bis jetzt noch nicht erforen worden. en 
Mo. 404 Dge | far 
„Union | 


; Derman Couat in 


ı Tammengejchmiedet werden. 
| Buffes Wünfce werben hierfür maß- 


auf kurze | 


ift | hon Stimmplägen als gejehlih ni 
ſtatthaft zurückgewieſen, weil dieſelben 


Ro. 346 39. ©tr.; 


en 
wird ein Verfioß gegen | Diftrift, 
ı Ward, 
die Erleubnid, | Snrfen 
das Gefeg zu Drachen nach Herzenzluit. | No 144 Racine Aoe.; 


5999 9 Yu 
damit die ganze Gefeggebung geradezu | 5229 Afbhland Abe 
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Einst eingefeben, der fhon bor ‘dem 
Tage von Eoleno gemünfcht habe, 
noch 10,000 Mann Kavallerie zu befi- 
gen, und nach den Erfahrungen am 
ZTugelafluffe gejagt habe, dab für 
Durhfügrung der Räumung von Na— 
taf Und der in der Kapfolonie beab- 
fichtigten Operationen noch je 100,000 
Mann erforderlich jeien. Es jei Daher 
auch fein Wunder, Ddah'fich im engli- 
Ihen Kriegsamt die Weberzeugung 
Bahn gebrochen habe, man müfle den 
durch die Leiftungsfähigfeit der eige- 
nen Truppen nicht zu erringenden 
Sieg nun durch die Bereitftellung ei- 
ner größeren Zahl von Streitkräften 
anftreben. 


Lokalbericht. 
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2ofalpelitiihes. 


Allerlei Vorſtudien zur Wal bltfampagne. 


ng Garten rird neh im Laufe 
diefer Wo ein Kampaane-Haupts 
vartier im — Houſe“ — 
ſind indeſſen 


oche 


In der Hygeia Halle, 
ſoll heute Abend die 


ne organiſirt werden. 
weiter nichts als die „Initiative“ und 
das „Referendum“ an. 

Die Van Praag-Fraktion ver 1. 
Ward wird Fred. Hildreth gegen Ul- 
ins Feld ſtellen, 
während Robert Gould wie 
Kandidat der Republikaner ſein wird. 

Am nächſten Samſtag ſoll das re— 
publikaniſche Nord Town-Ticket zu— 
Senator 


Dieſelbe ſtrebt 


gebend ſein. 
Die Wahlbehörde hat eine Anzahl 


nicht 


innerhalb eines Umtreifes von 100 
Fuß von einer Wirthſchaft liegen. Die 


betreffenden Lokale ſind: 


2. Ward, 3. 
tage Grove Ave.; 


Diltritt, No. 2341Cot- 
4. Ward, 3. Diltrikt, 
und 9. Diftritt, No. 
3633 Wentworth ne; 8. Ward, 4. 
No. 546 Center Ave.; 12. 
5. Diftrikt, No. 1463 W. Mon: 
und 11. Diftrift, No. 846 
Str.; 30. Ward, 3. ..,. 
22. Ward, 
Diltritt, No. 302 Latrabee Str.; 9%, 
Ward, 5. Ditritt, No. 193 Orleanz 
Str.; 30. Ward, 9. Diltritt, No. 5403 
Halfted Str., und 11. Diftrift, No. 


Sn der 27. Ward maht Henn 
Wulff gewaltige Unftrengungen, Die 
| republifanifche Aldermans =» Nomina= 
tion zu erlangen, do) wollen zahl: 
reiche Parteigenoffen Hiervon nichts 
willen, zumal es vieljach heißt, daß 
Wulff — — Imeiler nichts, als 
der ftadträthliche Vertreter der „Inion 
ZTraction Co.“ fein würde. 

Gerüchtmeife verlautet, daß Binnen- 
jteuer-Kolleftor %. € Eopne zum 
Kampagne=Leiter Richter Carters er- 
forert werden würde. Derjelbe it auf 
alle Falle ein eifriger Befürworter der 
Garter’ihen Kandidatur. 

Der Defterreihiich- Ungarische demo: 
kratiſche Klub der Weſtſeite hat in ſei— 
ner letzten Verſammlung die folgenden 
Beamten gewählt: Präſident, Ed. 
Katzinger; 1. Vize-Präſident, Chas. 
Bellac; 2. Vize-Präſident, Jul. Jeffe; 
Schohmẽeſter, M. Weinberger; Sekre— 
tär, Dr. Hermann Reiß; Quäſtor, 

x. Zur; 1. Truſtee, U. Greenmwaid; 

3. Zruftee, B. Schwarz. E5 wurde be- 
ihloffen, eine Wllianz mit dem Deutjch- 
Demofratifigen Club von Cook 
County zu fchließen. Dr. Rei wurde 
als Delegat erwählt. ES wurde ferne 
beſchloſſen, Herrn. Julius Tuchband 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
den Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen demo— 
kratiſchen Klub eine Medaille zu über— 
reichen. 

Alderman Pike, der derzeitige ſtadt— 
räthliche Vertreter der 3. Ward, will 
ſich als „Unabhängiger“ um Wieder— 
wahl bewerben, ſofern die republika— 
niſ ſche Partei⸗ Drganifation ihn fallen 
laffen jollte. 

Joh RB. Hopkins | 
läre“ Parteilager 
Se wird er dort 
noch ala ein hödhit 
tonift“ betrachtet. 


joll in das „requ= 
zurückgekehrt ſein, 
angeblich vielfach 
„unſicherer Kan— 


geſet die Sonntagpoſte«. 


Kurz und Neu. 


* Herr Chad. H. Evans hat aefterr 
im Rachlaßgericht eine auf $125,000 
lautende Forderung aegen die Vermwal- 
ter der Hinterlafienihaft von Andrew 
E. Smythe eingereicht. Evans behaup- 
tet, daß ihn ber Verftorbene, befien 
Gefchäftstheilhaber er war, um die 
obige Summe gebracht habe, indem er 
den Reingemwinn aus der Errichtung 
der Gasanlage für die Univerfal Gas 
Company nur mit $60,000 berechnete, 
mährend derjelde in Wirklichkeit $250,- 
000 beitragen habe. 


Auszehrung 


zieht man fi auf gewöhnlichen 
Wege zu oder man erbt fie. Nur 
jtarfe Zungen find Dagegen ge- 
ſchützt. 

Perſonen, mit ſchwachen Lungen 
behaftet, und ſolche, die ſich eben 
von Lungenentzündung, Brouchi⸗ 
tis und Grippe oder anderen er⸗ 
ſchöpfenden Leiden erholen, ſollten 
nehmen. Sie bereichert das Blut, 
ſtärkt die Lungen und baut das 
Be Spitem hats ‚Ss er 

RN 


derum | 


| ſticken. 





— ne nn my nenn un 


Der Feuer-Dämon. 


Er wurde gejtern durib rechtzeitizes Ein | 
areifen der Feuerwehr ın Schach 
aebalten. « 

In dem Gebäude Nr. 192 U. Ma: 
bifon Str. waren die bajclbit £ 
lichen Gerichtägimmer ber Fricdenstic 
ter Sabath, Ya Buy, Doyle, Chatt u 
D’Donoghur geftern Nachm ttag dicht 
gefüllt mit Vorgeladenen, Addokaten 
und Konſtablern, wie auch mit —* 
gen Zuhörern, 
„Feuer“ durch's Haus gellte und einige 
Männer, 


befinde | 


nd | 


als der Schredenäruf | 


die haflig von einem im | 


mer zum anderen eilten, Die Jnfaflen | 


zu Tcheller Flucht aufforderten. 
Warnungsruſe wurde 


Dem | 
um fo eiliaer | 


entſprochen, als ſich ſchon ein Vrand⸗ 


geruch im ganzen Hauſe bemerkbar 
machte. In dem Schneidergeſchäft von 
Louis Meyer, welches im €) ven 
— verk des Erbäudesb 

ngeblich einer der An — 
nenbes Streichholz auf einen F 
von Stoff- und Papi ä 

Als das Jeuer 


Di eyer'jchen ES 
hole: 
uderen 8 — 
eiligſt haerbeigerufenen Feuer! 
es, nach kurzem Be 1 
feſſe lten Ele ne nt2 D 
D 2areı laͤge 


Das Wa 


en Shi: ider geſchäfles 
Betrage von 3500 geſchädiot, un 
n dem Gebär € 
Eigentbr mo pi itme 5 Inn 


Ir 


Id 


| beträgt unarfähr die gleiche Summe. 


Durch die Eeiſtesgegenwart 
Fahrſluhlführers Martin — wur⸗ 
de geſtern verhütet, daß das Gebäude 
Nr. 59-61 Oſt Waſhington Sir. von 
einer verheerenden Feuersbrunſt heim— 
geſucht wurde. Larſon haite bemerkt, 
daß aus einem der hinteren Fenſter im 
erſten Stockwerk Nauch heroordrang. 


gen gegen die Herr 


Des | 


| Diez von der St. Pauls: 
ı Kemper Place ı 
| nad) Öraceland gelsitet und 
| beitattet werden. 


Die Bäderei- Firme H. H. Kohlſaat K 


&o. bat dofelbit eine Was —— 
Der beſorgte Larſon benachrichtigte ei— 


tigten weiblichen Angeſiellten 
„Raile K Lippert Millinery Co.“ vo 


zum nächſten Alarmkaſlen, 
Feuerwehr herbeizurufen. 
mannſchaften 
rechten Zeit ein, um den Ausbruch eines 
großen Feuers verhüten zu können. Die 
Flammen, welche im Lagerraum der 
Bockwaaren ſchon luſtig praſſelten, wa— 
ren bald gelöſcht, und die jungen Mäd— 
chen konnten wieder an ihre Arbeit zu— 
rückkehren. Larſon hat nachher bei ſei— 
nen Bemühungen, der Löſchmannſchaft 
den Weg zum Feuerheerd zu zeigen, 
noch Unglück gehabt. Bei dem dichten 
Rauch hatte er eine Kiſte nicht bemerkt, 
die im Wege ſtand; er ſtolpete darüber 
und zog ſich ſchmerzhafte Verletzungen 
zu. 

Das dreiſtöckige Gebäude an Hum— 
phrey Avenue und Lake Straße, wie 
auch die anſtoßenden Kohlennieder— 
lagen von C. B. Patrick und Gebrüder 
Pillinger, waren geſtern von einem 
Prairiefeuer bedroht, —* in jener 
Gegend ausgebrochen war. Den Löſch— 
mannſchafnen des Kidgeland- Departe- 
ment? Nr. 2 gelang es jedoch, ie 
Flammen zu "erfticen, als fich diejelben 
bereits bis dicht an die Kohlenfchuppen 
ausgebreitet hatten. 

Einen Schaden zum Betrage bon 
85000 wurde -geitern Abend durch ein 
Feuer angerichtet, welches im zmeiten 
Stodmwert des an der Südoitede von 
Sranklin und Sndiana Straße geleae- | 
nen Gebäudes ausgebrochen mar. 
Dur) das energifche Eingreifen der 
Feuerwehr wurde das weitere Umſich— 
greifen der Flammen verhütet. Der 
Schaden vertheilt ſich auf nachverzeich— 
nete Firmen wie folgt: „Garden City 
Bor Co.“, 2. Etage, $1000; Frant 
Headen, Bottihfabrit, 2. Etage, 
$1000; Gebäude, Eigenthümer Frant 
Headen, $1800, und Charles Kohnfton, 
„son Works“, 1. Etage, $200. 


— — — 


um 


Die Löſch— 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wlinſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Me— 
zept Nr. 251 probiren. Gale & Blocki, 44 Monroe 
und 34 Waihington Str., 


_—. 00 


Str. 


Agenten. 


Banferott mit Sinderniflen. 


John A. Sweeney, der als „Tele— 
phon-Operateur“ in der Polizeiwache 
an Cottage Grove Avbenue angeſtellt iſt, 
hat mehr Schulden, als ihm lieb iſt. 
Um ſie los zu werden, hat er ſich vor 
dem Bundesgericht für bankerott er— 
klärt. Seine Gläubiger fanden, daß 
das kein ſchöner Zug von ihm war, und 
haben bei der Polizeiverwaltung und 
bei der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
miſſion Beſchwerde gegen ihn erhoben. 
Sweeneys Anwalt, Herr Samuels, 
ſucht dieſen jetzt vor böfſen dienſtlichen 
Folgen ſeiner Banterottſpielerei zu 
ſchützen, indem er von Bundesrichter 
Kohlſaat ſowohl gegen die Gläubiger 
als auch gegen die ſtädtiſchen Behörden 
Einhaltsbefehle im Intereſſe Sweeneys 
verlangt. 

ee — 


Die Berſicherungs-Geſeliſchaften 


ſind im Beſitz des Ladens der Union 
Kleiderhändler, Clark und Lake Str. 
Wegen der feinſten Qualität von An— 
zügen und Ueberziehern iſt bereits abge— 
rechnet und die Verſicherungs -Geſell— 
ſchaft hat nach geſetzlicher Vorſchrift 
drei Tage Zeit für Schlußabrechnung. 
Der Laden iſt jetzt bis auf Weiteres 
geſchloſſen. 
— — — 

* Die New Yorker Theater-Unter⸗ 
nehmer J. Lewis und Iſaak Abraham— 
fon, weldhe’auf Betreiben des ITheater- 
Direftord Glidmann vom biefigen 
Seiferfon-Theater megen Verſchwö— 
rung berhaftet- worden fvaren, fanden 
fih geftern nicht zu der vor Richter 
Eberhardt angejegten Verhandlung des 


Falles ein. Wenn fie aud) bei der näch- 
‚ften, auf den 8, 


Februar 


aa 


ſich doch ſchon 


rei | Hartma och ihr 
ligft die im vierten Stodwert beſchäf- * tmann nod) i 


ver | 
n | 3 3 2 * IE 

Der Drobenden Exfabr und eilte alddann | Direltoriums vom Uhlih’fchen 
die | 


| Vergehen, welches den Leuten zur Lajt 
gelegt wird, jteht Zuchthausſtrafe. 
—— 2. 10 


Wird’s etwas helien? 


Abgewicien, 


Der Appell an das Bundgs-Überaericht im 
Zaben €. 5. Droyer & Co. 


Das Bunde3-Obergeriht in Wafh: 


ington bat gektern, mit einem einfachen | 
entſchiedene ähn⸗ lichkei 
Platform 


Hinweis auj jrüde 
liche Fälle, die Berufung 
nähe bon Anmalt Levy Mayer 
Schen von €. ©. Dreyer und Robert 


abgemwiejen, 


Berger gegen die Weigerung des Buns | 


desrichters Shomalter eingelegt wor 


ben war, das Habeas-Corpus-Geſuch 
| der Teiden zu bemilligen. Die genann= | 
find be= ! 


ten beiden jrüberen Bantiers 


in | 
ı nad ihrer Wohnung, No. 942 N. Ealie 
| \ 


fanntlic; unter Anderem angellagt, da3 ;- 


Illinoiſer Vankgeſetz übertreten zu ha— 
Tage 
Bank 
Einlagen entgegenna hmen, obgleich ſie 
nung ſeiner Eltern, No. 158 Curtis 


ben, indem ſie noch bis wenige 
vor dem Zuſammenbruch ihrer 


— * * 21 
von ihrer Zah! 


niß haoe. 


te da 


uingsunſähigkeit Kennt— 
mußten. Anwalt Nayer hat— 
einfchregige Geſetz als verfaſ— 
E ._ — bezer Enit * war, da er 
ericht mit dieſer Aufſa aſſung 

GE DU * ng, au —3* We des 
—* ben Corp 3⸗ Verſal zrens die 
—— ichte gegan 
rerſto J verschie Sh 
m Geſe 8 nichts: 


und — 


he a 
Dar 
\ 


wi gell. Der jei ther 
- wall t 
Verſa — * 


ſandand 


74842 
twidriges 12 


t Denen ait⸗ IE di 
Gen, um 

en Dre 

möglich zu 


fe" cn Zehertdin 4 
Yılyıa i,uti.h 


ger ſo raſch wie 


| lung zu bringen. 


— 11.9 — 
3392 %. Diez gellorven. 
Meran Rahmiltag wird die Leiche 
des waceren alten Anſiedlers John L. 
Kirche, Ecke 
nd Orchard Str., aus 
daſelbſt 
In ihm hat die St. 
eines ihrer älteſten 
en. 


Paulsgemeinde 
Mitglieder verlor 


Seelſorger war, 
rege an allen Verhandlungen BR Be: 
Iten der Gemeinde. Er war Mitglie ied des 


ſenhauſe ſeit 


Anfangs der 50er Jaͤhre war 
der Verſtorbene aus ſeiner altenWürt— 
temberger Heimath nach Amerika ge— 
kommen und hatte ſich hier, in Chica— 
go, vom Bauſchreiner zum geſchickten 


porgearbeitet. 
66 Jahren. In der Familienwohnung, 
No. 12 Clay Str. trauern dieWittwe, 
vier Töchter und zwei Söhne um den 
Verluft des theuren Todten. Einer der 
Söhne, Leonhard, mweilt zur Zeit ala 
Sergeant in der Bundes Armee auf 
den Philippinen; drei der Töchter ſind 
verheirathet. 

wdeutſche Schulunterricht. 


Belanntlich hat 
Finanz-Ausſchuß empfohlen, die Ver— 
willigung für den deutſchen Schulun— 
terricht im diesjährigen Budget 
$150,000 auf 5126,000 zu „beſchnei— 
den“. Die deutſchen Schulrathsmit— 
glieder, die Herren Meier, Schwab, 
Stolz und Clauſſenius, ſind natürlich 
hiermit keineswegs zufrieden, und die— 
ſelben werden den Vorſchlag des Fi— 
nanz-Ausſchuſſes ganz entſchieden be— 
kämpfen. Uebrigens erklärte Dr. An— 
drews, der Vorſteher des ſtädtiſchen 
Schulweſens, geſtern, daß er „im 
Grunde ae? fein Gegner 
deutichen Unterrichts fei, und daß er 


De 


fürmorte, 
jelben befchnitten werde. 


Unter falſcher Flagge. 


John R. Rooney und Walter 
Butler ſollen unter dem Firmanamen 
„Aurora Produce Co.“, der 
nur eine Deckadreſſe für die „Ceylon 
and Japan Tea Co.“, Nr. 700 W. 47. 
Str., geweſen iſt, einen ſchwunghaften 
Handel mit Kunſtbutter betrieben ha— 
ben. Weil ſie aber die Kunſtbutter 
nicht als ſolche auf den Marktt brach— 
ten, ſondern ſie nach Entfernung der 
Steuerſtempel und Steuermarken für 
Kuhbutter ausgegeben haben ſollen, 
ſind ſie verhaftet und vom Kommiſſär 
Maſon bis auf Weiteres unter je 52500 
Bürgſchaft geſtellt worden. Auf das 


Der Waſſerſtand im Südarm des 
Fluſſes iſt ſeit der Eröffnung des 
Drainage-Kanals um 3 Fuß gefallen, 
obwohl der Abfluß des Drainage— 


Kanals bislang noch immer 90,000 | 


Kubitfuß per Minute weniger beträgt, 
ala vorgejchrieben. 


milfton geitern, daß zmifchen her 26. 
und der 40. Straße durch Ausbagge- 
rung ein Kanal von genügender Tiefe 
im Fluß mürde hergeftellt merben 
müllen, wenn diejer ichiffbar bleiben 
jol. Die Koften der Baggerarbeiten 
werden auf $10,000 veranjchlagt. Die 
Drainage-Bebörde hat geftern in diejer 
Angelegenheit noch feinen Bejchluß ge: 
faßt, da man hojft, die Bundesreaie- 
rung werde die Ausbaagerung belorgen 
laſſen. 


— — — 
* Die Chicago General Railway 
Co. hat geitern ihre bisherigen Diref- 
toren wiedergewählt. Die Beamtenftel- 
len wurden vom Direktorium bejebt, 
mwie folgt: J. H. Witded, Bräfident und 
Schagmeifter; James PB. Blad, Bize- 
Präſident; J. J. Jones, Sekretär; 
Charles N. Bonney, General⸗Anwalt. 
* Ym Chinefenviertel ift ge un 
tig die Fyeier des Neujahrafeft 
Gange, und die an ven Micig * 
verſprengten Kinder des an 


Reiches der Mitte rn Be babet ganz 8* 


als #2 De ge Dani: mise 
dat das Fit 


Betheiligte Diez | 
zu der Zeit, als Waftor | 


Rai: | 
dem Beltehen deſſelben 
ı und bis zulegt Schabmeifter diejer®:- 


a hörde. 
trafen gerade noch zur | x 


Chef-Ingenieur. | 
Randolph erklärte der Drainage-Komz | 


I. Frauen Verei in don 
Ina y tm 


und vielgefuchtenBauunternehmer em= | 
Er ftarb im Alter von | 


| im Wlter von 3 


ı am Mittwoch, ven 31. 


| Paul Kubitz. 
der ſchulräthliche 


Ave., 


bon | 


| 
| 
| 


angeblich | 
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—— 


Zur Unfallshronif. 


Frau Simon W. Selig. ftürzte ge- 
ftern Wbend, während einer von Schü- 
lern der Wider Bart-Schule in der 
Wider Park-Halle veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeit, von der daſelbdſt 
herab und brach den linken 
Arm. Sie wurde mittels Ambulanz 


fornia Ade., übergeführt. 
Der 10 Jahre alte George Moe 


wurde gejtern Nachmittag an Grand ' 


Ude, und Eurtis Str. dur einen 
Sleijcherivagen niebergerannt und ges 
rieth unter die Räder veffelben. Als 
der Bern nglücdte aufgehoben murde, 
zeigte es fich, daß er außer einem Bruch 
des linken eines innere Verletzungen 
erlitten hatte. Er wurde in die MWoh- 
Str., eingeliefert. { 

dem Garüft der Northmweitern- 
It sa En auf welche er leißig an der 
it war, flärgte genern der im Halte 
je Ro. 425 Illinois 


— 
(Cm 


Arkei 


Str. 


Ge⸗ 


Schmel lzer vor dem 
2 Er din Str. auf den 
co und erliit außer Me 

a cinen Bruch 
tes. Er befindei ſich 
— pital in ärztli— 
cher Behand ane 
* r Fuhrmann Bir. Tilltuße 

No. 733 N. Und: ſter 02. 1 ürste ge⸗ 

ſtern an N Ns, 5tenam Nee 


North —— 
ſeinem eu ſo ungläcklich 


sw 


1g. Er mußte mi— 
r Wohnung 
ce, 


⸗ — — ET 


EBENEN 
II ICETSE. 


9 ara » 
900 9-N:i B MNe. 


em De ti 


ı Alter Don 85 
Tre Berrdi 


1 J 
M. 


Kirede 

und von da mu 

terb.ichenen: 
Barbara Di’z. Wuıriw: 
wurd, Singuna, Arndt m Ulla, Töchter, 
Dilliam und eynnard, Söhne 
Sugo Mackie, Ouit.v Mori und Ihesder 

Roenn, Sam: egertof nr, 

Bu 


Todes:\lizeige, 


— die trauri 
Gattin 


Freunden und 
te gelicht 
zrie a Briilwch 


anmar, um 6 Uhr Morgen, 

%o naten und 3 Tagen 
Die Verräigung 
Febr., uni ihr 
132 Merry Str., 

Pelmont und Werrv 
ers Michbofe WHue ftilte 


Edward PBriliwet, Gatte. 


Mueller Kirche  ijt gebeten, 
zu verſammeln. 


Nacht icht, 


ge 


u J 


Trauerhauſe 


a = 
Todes-Anzeige. 
Freunden un d Be elannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Ella 


Nabren und 6 
Seren entichlafen tit. 


Monaten janft im 
Vie Vrerdigung findet ftatt 
Nanuar, Nachmittags 2 Tihe, 
322 N. Part Ape,, 
Um ftille Iheilnabme 


dont Trauerbauie 
land Mi rchhoj. 
trauernden Eltern: 


Auton und Marie Jung. 
Guſtav, “Arthur und Anton, Geſchwiſter. 
Geſtorben: Caroline Kubig, Mon Montaa Abend, im 
Alter van 77 Kabren und OD Monaten, Wittwe von 
sohn Kubig und Vlutter von Wirs. Ernit Wlprecht, 
Rrs RS. 


bitten Die 


N d Teerdigung Tonnerftag, den 1. 
nit Sutichen nah FForeit Home. 
Hauje des Herru R. 9. Buhrfe, 
12 Ubr und in. der 
Ave. und Jowa Str., 


"ebr., 
Veichenfeier im 

126 W. Chicago 

Zion evang. Kirche, 
um 12.30 Uhr, 


Beitorben: Katharina Ulrich, eb. Poly, 
am 23. Januar, im Alter von 21 Nabren, 6 Monaten 
und IM Togen. Peerdigung am Mittwoch, um 1 Uhr 
— vom Trauerhauſe, 11 Weſt A. Place, 
nach den Dakwood Frie dhof. 


um 
Ecke Hoyne 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. ° 
Tel.: North 185. novl,dbibie 


Alle Aufträge püuktlid und BifigN beforgt. 
|: 


Wlan: ı 
„nur aus Sparfamteitsrüdfichten“ be- | Lyric Theater. 
daß dieBertwilligung für Sen: | 


| Mbends 8:15, und jeden folgenden Ubenp, 


Waihingten &t., 
gegenüder dem 
Kourt House. 

— Tieute 

ſowie 

in den do yuli ven Matinees am Mittwod, 

am ag um Eon intag: 


Adolph Philipp 


und jein Neo Worker Triginal Enjemble in dem 
großartigen Erfolg: 


Gin New Norker Brauer. 


je: 25e, 50e, 75e und 
8 25e und 506. 


Deppiäre Nrei 
s1. v0. M ati nee 


3, großer Freis-iaskendal 


und Stiftungsfeft, arrongirt vom 


. > - 
— hicago Bayern Derein 
an Samjtag, den 3. Februar 1909, 
in der Mozart Halle, 241— 247 Eiybourn Ave., n he 
Halited Str., Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 25e 
die PVerfon. Zu zahlreichen Beſuche ladet ein. Das 
Komite. fadifr 


in6 Tagen 


garantiren wir eine pofitive Deilung don Va- 
ricocele (Krampfaderbrush) mittels unjerer 


Eletir ishchemiihern Methode 
ohne irgendwelhe Schmerzen, Meiler, 
binden oder Abhaltung vom Gejchäjt. 

Kir zeigen und beweifen c$ allen Leiden 
den, daR unjere Wetbode vdieje Krankheit 
beilt. Sprecht vor und überzeugt Euch. Kerne 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeftellt jeid. 

Elektrizität iſt Leben. 

Unſer Dispenſary iſt mit all 'den neueſten 
elettriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X-Strahlen, ausgeſtattet. 
Konſfultation frei für alle Jugenfünden 

unnatürliche Verluſte, verlorene Mannbar— 

leit, Nervenzerrüttung, Nieren- und Blafen- 
leiden, Stritturen, Blutvergi ftung, Gonorr⸗ 

hoea u. ſ. w. werden in mertwürdig kurzer 
Zeit geheilt. Dreißig Jahre Erfahrung. 

Gan; gleich, was Eure frühere Erfahrung 
war, wir heißen Euch mit einer freien Uns 
terfuhung willtommen und et eine ehr=, 
lihe Meinung über Euren fall ab ; 

Heilungen garantirr oder Fleine Zahlung. 


X: Strahlen:Uinterjuhung frei für Alle, 


Falls Ihr auswärts wohnt, ſchickt Vrief⸗ 
marke für Buch und Fragebogen für De: 
handlung im Haufe. Schiebt es nicht auf, 3 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasse, 
Dritter Floor, = Ghicage, ZU. j 
Spreditunden 9 Vorm. bis 8 Abend. — 
Gountags nur von 9 bis 12 Mittags, 


4703; —J 


Ab⸗ 


IF— — Schu 


Intorporirt unter den Geiegen ded Staate® 
* —2* das B Semeſter am 
Februar 1900. Nur requläre vom 
indie autorifirte zu ertheilen den U 
Shriftiiche oder mündliche Anmeldungen werden 
jest entgegen» 


en Dr. F. Scheuermann, 


n.tg.jo.im. 191 Ost North Ave., E 


— 
Table d hole Dinner 
Ein — 


errichteten 


ige Rachicht, 


nach Graee⸗ 


Buhrke und Auguſt, Edward, Emit un 


— 


— — 


in 

















zutheilen. 


wie ein Faß Bier, 


Berlin: Nene Wilyelmftr. No. 1. 
Paris: 38, Rue de l'Echiquier. 
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deckung macht. 





Vergnügungs-Wegweiſer. 
BIWwers—,Tbe Elder 
Studtihaters Ge.) 

rede lin Engliic.) 






Bloſſom“. 
W 


Xeber’s Oper „Der 





Bra uB.- Opera House — „More than 
* Ducen“. 
BE idcers.—, un Navis.‘ 

CoFm mb ia— ran Non in der Operette 





Cyreno de Bergerae 
er Ned Yorker Brauer”. 


Devil3 Auktion”. 





 „ibe Violinmaler of 





a Gremona“., 

x * terion.—Ibe City vi Nm Ynte, 
RAcemz in. Konzerte Samitag Nachmittag, 

Wh und Freitag Abend. 


Mitt⸗ 





— ——— 


VProfeſſor Scheuts Ubgang. 





Der Vorſtand des embryologiſchen 
Inflituts der Wiener Univerſität, Prof. 
Dr. Leopold S. Schenk, der por zwei 
Zahren durch die Polizei-Korreſpon— 
denz aller Welt verkünden ließ, daß er 
das Mittel gefunden habe, um bei wer— 
denden Menſchen willkürlich das Ge— 
ſchlecht zu beſtimmen, wird, wie ſchon 
kurz vom Kabel gemeldet, nicht mehr 
die Lehrkanzel betreten. Dieſer Tage 
verabſchiedete er ſich von ſeinen Hörern 
zu einem „längeren Urlaub,“ von dem 
er nicht mehr zurückkehren wird. Es iſt 
nämlich der Urlaub, der gern bewilligt 
wird, wenn der „blaue Bogen“ in Aus 
ficht if. Ihatfächlich ol dem Herrn 

 Brofeffor auch nahegelegt worden jein, 
um feine Benfionirung möglihit raſch 
einzufommen. 

„Hr. Prof. Schent — jo Tchreibt 
darüber ein Wiener Blatt — ift heute 
ein abgethaner Mann. Die Art, mie er 
abgeben muß, it die Antwort des medi- 
zinifchen Profefforen-Kollegiums auf 
die unmwifjenfchaftliche Art, wie er feine 
angebliche Entdedung der Welt befannt 
machte. Er wendete fich nicht zunäcdhjt 
an die Wiflenichaft, jondern jofort an 
bie breite Defientlichteit, die feine Eni= 
deckung nicht fachmänniſch beurtheilen 
konnte. Er erreichte mit ſeiner Bro— 
ſchüre: „Ueber die Geſchlechtsbeſtim— 
mung bei Menſchen“ nicht ſein Ziel — 
es ſei denn, daß er haben wollte, daß 
jeder Volksſänger von der „Pablat— 
ſchen“ herab ſeine Zoten über ſeine Enk— 

Die Profeſſoren nah— 
men die Entdeckung nie ernſt. 

Sofort nach der Veröffentlichung je— 
ner Broſchüre trat in Profeſſorenkreiſen 
eine lebhafte Mißſtimmung gegen Prof. 
Schenk zu Tage. Man warf ihm vor, 
daß er, eben durch jene Broſchüre, in re— 
klamehoafter Art ſeine Perſon in den 
Vordergrund gerückt habe, eine Kritik 
der Broſchüre unterließ man mit der 
ausdrücklichen Erklärung, daß das 
Buch unwiſſenſchaftlich gearbeitet und 
einer ernſten Widerlegung nicht würdig 
ſei. Er habe das Anſehen der Univer— 
ſität — ſo wurde ſchließlich erklärt — 
herabgeſetzt. Die Folge war, daß gegen 
Prof. Schenk eine Disziplinar-Unter— 
ſuchung eingeleitet wurde, die ziemlich 
lange währte. Nunmehr iſt dieſe abge— 
ſchloſſen, und das Ergebniß iſt, daß 
Profeſſor Schent veranlaßt wurde, um 
feinen Rüdtritt vom Lehramt und von 
ber Leitung des embryologiſchen In— 
jtituts anzujuchen. b 

Prof. Schenf hatte im Verlauf des 
wider ihn eingeleiteten Disziplinars 
Verfahrens Anjirengungen gemacht, 
um fich zu rechtfertigen. Damit drang 
er jedoch nicht dur. Ar Profefforen- 


* reifen wurde verlaniat, daß er aus dem 


Ymt entfernt werde, und in bdiefem 
Sinne wurde auch an den damaligen 
Leiter be3 Unterricht3-Minifteriums, 
Gettionschef Ritter v. Hartel, berichtet. 
Das Unterrihts-Minijterium ſchloß 
fih diefer Anjchauung an, und nun 
ſendete das mediziniſche Dekanat an 
Profeſſor Schenk den Akt, durch den 
ihm nahe gelegt wurde, um ſeine Pen— 
ſionirung einzuſchreiten. Prof. Dr. 
Schenk wird denn auch auf jedes 
Rechtsmittel verzichten. 

Das Vorgehen des Profoeſſor-Kolle⸗ 
"giums ijt nur zu billigen. Warum 
Brof. Schent diefe deutliche Antwort 
„erft jebt befam, mwiflen wir nicht. Hof= 
fentlih mußte nicht erjt abgemwartet 
"merben, bab bie Zarin ein Mädel be- 


tam.“ 





* Soꝛlalbericht. 


SereinigteWeſtſeite⸗LogenO. Bi. P. 
—— — — 
Am Samſtag, den 3. Februar, wird 
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in,der alten VBorwärtd-Turnhalle, an 

2. Straße, nahe Halfted Straße, 
“ber große 
Bereinigten Weitjeite - Zogen des 
Drbend ber Gegenfeitigen lUnter- 

übu «(Order of Mutual 
Hon) ftattfinden. Die einzels 
en haben ihre erfahrenften Ball: 
sure ald Delegaten in den gros 
‚ben Rait ‚entjandt, welchem die Vorbe- 
zeilungen für den Preis-Mastenball 
agen morden find. Die Mit- 
er beflelben find fleißig an ber 
b um ein Mastenfeft zu Stande 
bringen, wie e8 großartiger und bes 
igendet faum je zuvor in jener Halle 
funbe — See u 
Logen rüder un ogenſchwe⸗ 











tarnebe 


„Ich gebrandhe den echten Johann Boff’s 
Hüffigen Malz-Ertraft und finde denjelben 
ſehr wohlthuend und ſchmackhaft. Sch erfuche Sie 
mir den Preis von einem Dutzend Flaſchen mit⸗ 


Ein Dutzeud Flaſchen Johauu Hoff's flüſ⸗ 
ſiges Malz⸗Ertrakt enthält mehr Nährkraft 


JOBANN HOFF, 


Preis = Mastenball der. 


die berühmte 
Sängerin 
treibt: 





New Yorke 156 Franklin Sir. 


x 
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Genußverſprechende Konzerte. 





Das t of 
Muſic and Dramatic Art“ veranſtaltet 
heute Abend in der „Univerſity Hall“, 


| 

| Conſervatory 
| No. 203 Michigan Ave., ein Lehrer: 
| 

I 

| 

| 


„Ehicago 


Konzert. Die Sopraniftin Frl. Beat: 
rix Veirotto, der Drgelcirtuofe Wir. 
Middelfchulte und der Violinift Her- 
bert Butler find die Mitwirkenden. 
Als Soloträfte für Das morgen, 
| Mittwoch, Abend in der Zentral Mu: 
ſikhalle ſtattfindende Lehrerkonzert des 
„„American Conſervatory“ werben 
mehrere vorzügliche Chicagoer Muſik— 
künſtler darunter Frau Ragna 
Linné, Wilh. Middelſchulte, Jan von 
Oordt und Allen C. Spencer — an— 
gekündigt. Das vollſtändige Pro— 
gramm lautet: 
1. Polounaiſe, Op. 71, Nr. 2. Chopin 
PET = oe Ge || 
(Allen Spencer.) 
„Ihe Lab mith the Delicate Air“ . . . Arne 
„Hearts Springtime” . .. Bon Widede 


(Yowiie 2lifh.) 
Chromatiihe PBbantaite und Fuge Pad 
Wieniawski 


0 


o 


(Wilhelm Middelſchulte.) 
Konzert jür Violine, in D-Moh . 
(an Yan Oordt.) 
Arie, „Salve Dimora“ (Faufl)....» 
(Holmes Korper.) 
„Nocturnette“ re 
Walzer, Op. 17 . i 
(Allen Spencer.) 
Deflamation, „Pauline Paplomna*“, T.B.Aldrih 
(vilia Homwell.) 
Arie, „More Regal in His Yo Gitate” 
( Königin von Saba) . » . » . Gounod 
(Ragna Yinne.) 


m 


Gounod 


cr 


W Schuett 
.Moszkowskti 


Phantafie . Paganini 


(Jan Ban Oordt.) 
Konzert für Orgel, in G:Moll, mit Kadenzen 
von Middelihulte . . 2 2 2. Händel 
(Wilhelm Middelichulte.) 
Frau Garleton Hadett und Frl. Youije Nobyn 
(Aftompagniftinnen.) 
_— 0 ——— 


Turnverein ‚„‚Einigfeit‘. 


Der 10.jährliche Preismaskenball des 
Turnvereins „Einigkeit“ findet am 
nächſten Samſtag in Hörbers Halle 
ſtatt. Ein Komite, aus den Tur— 
nern Fritz Keßler, Bernhard Kroo— 
nen, Richard Reichel, John Gradt und 
Rudolf Lautenbach beſtehend, iſt eifrig 
mit den Vorbereitungen beſchäftigt 
und hofft, alle Beſucher bei dieſer Feſt— 
lichkeit recht freudig überraſchen 3 
können. Folgende Preiſe ſind aus— 
geſetzt worden: 

Gruppenpreiſe für Herren, Nr. 1, 
10 oder mehr Perſonen: 815.00; 
Nr. 2, 8 oder mehr Berjonen: $10.00; 
Nr. 3, 6 oder mehr Berfonen: ein hals 
bes Jap Bier. Für Damen: 1. Grup 
penpreit, 8 oder mehr Berfonen: 
$8.00; 2. Gruppenpreis, 6 oder mehr 
Perfonen: eine Flafche Wein für jede 
Dame. Ferner find je 6 werthpolle 
Einzel-Breije für Damen und Herren 
ausgefeßt worden. Die zum Eintritt 
in den Saal berechtigende Karte fojtet 
50 Cents, für die Gallerie 25 Cent? («@ 
Berfon. Um Vorurtheilen zu begeg- 
nen, bat das Komiie bejtimmt, daß 
Jurner des eigenen Vereins zu feinem 
Gruppenpreis berechtigt find. Daß 
Hörbers Halle an obigem Abend von 
einer zahlreichen und fidelen Gejell- 
jchaft befucht werben naird, ift jo ficher, 
wie die Thatfache unantaftbar ift, daß 
die Engländer im Iransvaal von den 
Boeren bisher gründlich verhauen wor 
den find. 





nn nn ne — — — — — — — — — 
jan 
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Außer Verfolgung gefekt. 


Meil die Staatsanmwaltichaft vier 
Gerichtstermine bat verjtreichen laflen, 
ohne die Hehlerei-Anklagen zur Vers 
handlung aufzurufen, welche noch ges 
gen den Jumelier Ralph ©. Ditrander 
porlagen, tft diefer geitern auf Antrag 
jeines Vertheidiger3 von Richter Hut- 
hinjon außer Verfolgung gejeßt wor⸗ 
den. Dftrander, der vor etwa einem 
Sahre in feinemGejchäftslofale an der 
IM. Madifon Str. verhaftet wurde, 

foll dafelbjt gejtohlenes Gold- und 
Silbergeräth im Werthe von vielen 
| Taufend Dollar eingefehmolzen ha= 
ben. Für die Metallbarren hat er dann 
vom Unterfhatamt den üblichen 
Marktpreis erhalten. Unter zwei oder 
drei Antlagen ift er auch progejlirt 
worden, aber das Bemeismaterial er=- 
wies fich al3 unzulänglic, jo daß er 
freigefprochen werden mußte. 
1 


| 
| 





Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fohen, iiber deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Auguftin, Julius ®., 36 S., 410 Belmont Ude. 
Praas, Caroline, 78 Y., 5246 Urmour Une. 
Chriftenien, Henning U., 43 I., 80 W.North Une, 
Fabel, Adelaide, 41 N., 2523 Wabajh Ape, 
Gerber, Annie €., 2 3, 3027 Cottage Grove Une. 
Hand, Earah E., 72 3., 435 Langlcy Ave. 

3., 375 Elybourn Abe. 


Heinze, Frant, 41 
+33 3, 393 Homer Ste, 


Jorgenſon, Joſephine 2 
Keim, Martba, 53 3., 95 N. Kedzie Ave, 
Kafterta, Aulia, 8 .I., 92 Ouinn Str. 
Letberg, Pritta C., 61 3., 9557 Commercial Ave, 
Mueller, Ferdinand, 50 I., 310 Indiana Ave, 
Mendeljohn, George 2., 5 23., 21 Scott Etr. 
Minte, Carrie, 7 3., 507 S. Clark Str. 

Birer, Mary, 79 3., 1902 Barry Ave. 

Schapen, William, 37 3., 1196 Iowa Etr, 
Shins, Ferdinand, & 3., 55 Burling Str, 
Schulg, William, 18 3., 1195 57. Str. 

Stul, William D., 40 3., 13 ®. 21. Str. 
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Der Grundeigentyumsmarkt. 





Die folgenden Grundeigenthums:Uchertragungen 
in der HÄbhe von $LUUO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Houfton Ave., 155 %. nördf. von 89. Str., SX140, 
Charles B. Ejvgren an John . Humpf, 810. 
Divifion Str., 194 F. öftl. von Wells Str., 335x106, 

Amalie Bore an Yems X. Symal, SW, 








Green Etr., 150 F. jüdl. von Yan Yuren Str, 
509x125, Peter Fortune an William EC. Withie, 
$12,812 


Medteynoids Etr., HT %. weitl. von Ajbland Ilpe., 
24x10, John Ktruger an YAuguft Braband, 83400. 
Ellis Ave., 184 F. jüdl. von Katiwood Ape., GOXI8l, 
Yeopold Gans an William H. Eiſendrath. F15,M0. 
71. Str., 109 $. öftl. von Wentworth Ave, SCH<YR, 
Sames Penhallegon an Johan U. Scaman, 818. M. 


Warren Wve.,-304 5. weit. don Galifornia Ylve., 
19x12, John U, Seaman an Sarah PBenballegon, 


su, 
Wincheiter Ave., 75 %. füdl. von 66. Str., 25% 
Gordon H. Wadswortb an Kane G. Garrett, KSV), 
Indiana Xpe., 24) F. ſüdl. von 58. Str., 50178, 
Andrew J. Welin an William F. Need, 325, 00. 
Gault Et., 50 F. nördl. von Elm Str., 23x10, U. 
Anderſon u. A. durch M. in C. an A. F. John— 


fon, 51365. 





Paulina Ste., 46 F. ſüdl. von Keenon Str., 2 
10, Lonis Vort an Rudolph Lietzan, *31600. 
Avers Uve., 723 %. jüdl. von AIndiena Ave., 244% 


119, jowie alles andere Grundeigentbum in Gool 
Kounty und im Staate Nllinois, International 
X . and S. Union, durd Dlaflenverwalter an 
sta DM, Kobe, 40,000, 
Drarborn Str., 310 75. nördl. 
H Thomas 2. 


V — 
Sr x 


von 


Williams an O— 


50. Str. 0 


zcar F. Erickſon, 






Laſalle Str., 130 F. nördl. von 01. Etr., 30X135, 
Joſeph U. Vlarmme an Fred. Y. Sherman, SB. 
. Str, 171 7%. öftl. von linion Str., 3X, Ne: 


public X. 


> 


and B. Aſſoeiation an Hyman Kellman, 








Coneoreß Str., Südoſtecke Robey Str., 50%X109, Ann 


Er Wing an John M. Wing, *2000. 
| Mopiewood Ave, 126 %. jüdl. von Fulton Str., 
| 253x126, 6.9 Goles a. U. Durch M. in GE, an 
E. Schlig, SEHR. 
JFullerton Ave., Nordoſtecke Perry Str., 2125, 
| 9. Schroeder cn PB. Schroeder u. U., 81500. 
| Ada Str., 125 5. jüdl. von 8. Str, 3X124 3. 
I WM. kaffee au 3. Yubvy, 1000, 
| Kedsic Yvc., 19) 5. füdl. von 64. Str., 50%X135, 
| J. A. Campbell an W. H. MeFarland, S132N. 
J Lot 31, Block W. K. T. Sub., 7:39:14; Yot 2, Vlod 
| 15, Samilton’s Subd., 18:30:14, Jamıes Rodford 


an Nellie Rodford, Sl. 
Dasſe!be Grundſtück, Nellie R 
ford, &1. 


| 
| Mary Nod 
| 
Lotten 15 und 16 (ausgenommen 140 %.), Waibings> 
| 


ockford an 


ton Heights, M. Monting an A. E. Kendricks, 
84000. 
Mohawk Str., 223 F. ſüdl. ven Garfield Ave., 35 
23.9, Louis Soff an Eva Heiß, $14,000. 
Lotten 24 bis 25, Stanwood Zub., jüdl. I, füdl. 3 


jüdweitl. 4, nordweitl. 4, 2:37:14, William 2. 
Nailrvad WAve., oder W. 45. Pl., 372 F. ditl. don 


Wentworth Ave. 10 
„die Foley K, Williams 
Grundſtück 


122. William 6. Foley an 

Mia. Go., 833,000. 

Forreſtville <125, 
. Kopulsti, SOON, 


| Sswald an Mojes X 
Albany ve, 122 F. füdl. von 3. Str., 500x125, 
9. 9. Foreman an &, Fifar, *81900. 
Eliton Upe,, 146 %. nordweitl. von Hoffınan Ape., 
25x12, ©. WBauermeifter u. A. durch M. in €. 
an Y. Kreft. #118. 
Pelle Plaine Avde., 35 5. dftl. von Hoyne Ape., 3X 
{ 
| 
| 
! 
| 
I 
I 
| 


| Topliff an Leon U. Yignon, 83900. 








1314 Ave., Julius 


120. A. Lampe an A. J. Peterſon, 81000. 
Genter Ybve., Nordoitele 62. Str., T3X120, und an 
deres Örundeigentbum, M. U. 6. 
UM. Bowen, 1000. 
Honore Str, Nordoftede 45. Str., 224x124, Nad: 
lab von %. Mara an Frant Mara, &1100. 


Kincaid an 


— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Pullman Palacae Car Company, Iſtöckiger Brick-An— 
bau zum Gashauſe, 111. Str. und J. C. R. R., 
on, 

Pullman Palace Car Gompany, Litödiger binterer 
und ZSciten-Anbau zur RevaratursWerkftätte, 113. 
Str .und Galumet:Sce, 30,000, 

er 5 m z . 

Joſeph Blais, Zftödige FramesRefivenz, 11,987 Lowe 
Ave., 8220. 

— — ge  —  -— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Edward Lindquiſt, Eva Jacobſon, 37, 9. 

James Williams, Katie Robſon, 32, 34. 

Robert Bryſon, Louiſe Bailey, 28, 18, 
Peter O'Kourke, Suſan Corrigan, 27, 3. 
Charles Wileor, Frau Euma Schilling, 31, 31. 
George F. Tamplin, Lottie Hichman, 34, 32. 
Otto Deſſauer, Frau Agnes Deſſauer, 49 
Charles C. Shuler, Elara Guſtafſon, W, 2, 
Frant Louktota, Minnie Hednar, 33, 33. 
Guſtav Wohlfeil, Fannie Loeroy, 42, 36. 
William W. Sheton, Lizzie Langland, 35 


25, 


4. 


2. 
Arel F. Underjon, Hannah E. Haderjon, 25, 9. 
John Belcit, Emma Menar, 25, 2, 

Louis Hanſon, Frau Marp Neil, 36, 34. 

Joſef Golas, Gecelia Matelsta, 28, 17. 

Nincenzo Donatello, Tereſa Buglio, 24, 23. 
Gbas. B. Roos, jr., Gertrude W. Nichols, 21, 18. 
8, 22. 

Franfe, 29, 21. 

38, 38. 


Abraham Brodsky, Lena Alchot, 
Joſeph T. Rooney, Anna L. 
A. P. Beckwith, Madelaine Dunsbach, 
John Swenſon, Ida Peterſon, W, B. 
Piotr Kraweczyk, Maryanna Pros, 21, 
Jan Strzalka, Maryanna Budek, 30, 22. 

Mobert I. Holt , Roſe M. Jonetg 24, 20. 
Thomas O' Connell, Margret Lerx,“28, 26. 

Otto Wandry, Bertha Wagner, 25, 18, 

Henry Nauer, Joſephine Ponke, M, 48. 

John Edw. Moore, Frau Clara Browne, 28, 31. 
Wilhelm J. Egodert, 2ertba Gurchfe, 21, 18. 
Stephen Miles, Marie Ghriitenjon, 26, 18. 
Sohn 7. W. Bang, Mary Seegers, 23, 2%, 
Leo Beer, Tine Darmad, 21, IR. 

tank Gabe, Mary Gernochova, 26, 19, 
Antony VWulecyn, 
Sohn Neintupe, 
B. 


Mary Worlet, 22. 

Martha Ruiter, 25, 21. 
Charles Philips, Jeſſie M. Cahoon, 26, 18. 
©. Gzybowski, Katarzyna Rambyhs, W, 22. 
George L. Swift, Charlotte Maude Spry, %, 
Ibomas Bennett, Nina 
Nobu T. Keane, Nane MeMabon, 26, >. 
Woiecieh Wojfiat, Katarzyna Szwiatet, 
Janatius J. Krzemmski, Elſie Ranowski, 25 16. 
John Blackwell, Effie Jordan, W, 24, 
Joſeph Großman, Inez Dannley, 
James MeGarragh, Margaret Ritchie, 
John Caldwell. Jane Dullere, 43, 35. 
Jozef Wanſiesti, Martha Prohm. 22, 19, 
Charles S. Kehler, Roſe E. Gilbert, 21, 21, 
Kasmir Lybawy, Maryanna Rozak, B, M. 
Walenti Sins, Rozalia Yorkowicy, 21, 99, 
Otto Ulrich, Mary Jenſen, 21, 18. 
Arthur, J. O'eil, Frau Mary L.Hageman, 21, 18 
John Gloza, Annie Kraft, —— 
Peter Rutlowsti, Maryanna Cie 
Michael J. Mahoney, Mary Conley, 30, R 
Blackwell E. Sheldon, Clara F.Waſhi igton, 32 18 
Fred. W. .Drent, Emma Allier, EIER 
David Andelfon, Nennie Anvelfon, 
Wil E. PBennett, Unna E. Kean, 27 
Nobert Mons, Anna Fafiert, 26 
j Bottke, 








24. 


Noland, 39, 8. 


2» 95 


.ıı = 
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Frank Winkelman, Roſe 
Salvatore Naſo, Pao Guarnera, 
Joſeph Valmer, Florence Henderſon, 
William E. Zieſenhenne, Annie Schmitt, 22, 22 


- Ei 





19. 


2, 18 






%, 97 


George Anderjon, Lirsie Gdaen, 3, 4 
o = m = en: ss a 
zbomas %. Hogan, Edith Killian Zagley, 





» 


22 


19, 
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Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemacht von: 

J— ar x re DNinis . 
Jobanna gegen Chriſtian Dinſe, wegen Verlaſſung; 
Linnie gegen Albert Schiff, wegen grauſamer Be— 
bandhıng: William gegen Maria Davis, wegen Gbe: 
| bruchs: Role I. gegen Walter W, Tobes, wegen 
—— Aaron gegen Barbara Feinftein, wegen 
c er 4 . > 3 * * 

Verlaſſung: Florentine gegen Ernſt Buehler, wegen 
graujamer Behandlung 


— — — ——— 


* Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
der Inventarbericht über das von Geo. 
Henry Wheeler hinterlaſſene Vermö— 
gen eingereicht. Der Werth der Hinter— 
laſſenſchaft beträgt etwa eine Million 
Dollars, und nicht, wie urſprünglich 
angegeben war, nur 8620,000. Herr 
Wheeler jtarb am 11. Auguft 1899, 


— >). — 


Marktbericht. 














Chicago, den 9. Januar 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtpieh — Belle Stiere 86.30 86. 
per 100 Bid.; beite Kühe, B.60-$4.75; — 
4.04.92; Schafe 8.55.00. 

Moltereis: Produfte — Butter: Hodı 
butter 151640; Dairy 19-22; Creamery we 
befte Kunftbutter DO. — Käje: Frifher Rıpm- 
füje 12413 das Pid.; andere Sorten 9—lic das 
Bund. — * 

Geflägel, Sier, Kalbfleifchu 
Fische — Lebende Zruthühner 64-—7c 8 St. 
Hühmer T—8; Enten 8-85 Gänje 8.506,00 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
8-9: das Pid.; Hüner 74—8c das Pid.; Enten 
ge das Pfp.: Tauben, zabıme, 50c—$1.50 das 
Qugend. — Eier 13j—14c das Dusend. — Kalbfleiich 
5494c das Biv., je nah der Cualität, — Ausge- 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das Etüd, je nah dem 
Gewiht. — Fiide: Schwarzer Barih 1S—1%c; 













der She: Karpfen und Büffelfiih 25; Gras: 
Date 6—Te das Bid.; Hroihihentel 15— Mn 


Dugend. 14 
Grüne Früchte. — Aepfel 22.00-83.00 
Zap: Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Bitronen 
82.50-83.00 per Kifte; Upfelfinen 32.00-83.35 per 
Rift, 
Kartoffeln, 40—te per Bujhel. 
Gemüfe — Robl, $L.75-82.0 per Barrel; 
iebeln, biefige, 3—Hle per Auibel; Bohnen 
3 .75;__ Blumentobl $1.50—$1.75 per Kifte; 
Sellerie 15-30 p. Bund; Spinat $2.50-$3 p. Brl.; 
Salat HO—Lör per Kifte; Erbien $1.50-$1.75_ per 
Selbe; gelbe Rüben, neue, T5c per 100 Bün ; 






Getreide — Winterweizen: Nr. 2 B-6% 
— Nr. 2, harter, GH 


matoeß, 50 per Kiſte; i 
Tale per, Rifte; Radieschen 25—60e_ 


| 
| 
| 
| 
| 















Kleine Anzeigen. 


I 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1. Cent das Wort.) 














Terlangt: Mlafterer, der ſelbſtändig arbeiten kann, 


für feine Arbeit. 508 S. Paulina Str. 





Verlangt: Gin älterer Mann um Pferd zu be: 
forgen. 345 Wine Asland Moe. 
Verlangt;: Schuhmacher, 
Guftom-Arbeit. Soeffel, OD Avans Etr. 





Verlangt: MWillige Xungen, um ein gutes Hand: 
wert zu erlernen. Zimmer 617 Gentral Union Wo, 
Cde Madijor und Market Str. 

Verlangt: Guter Nunge in Apotheke. Ede Lincoln 
und Wrigbtwood Ave, 


e Terlangt: Gin guter Gatebäder. Mi etwas an 
Trot mithelfen. Zagarbeit. 1211. Arntitage Ave. 


Verlangt: Lediger Mann als Vorter für Sa— 
lonn; muß am Tiſch aufwarten können. 153 E. Ran— 
dolph Str., Baſement. 

Verlangt: Junger Mann Erpreß zu treiben; guter 
Yobn, gutes Heim. G. F. Galli, Ede Jefferſon und 
Kinzie oder Jefferſon und Ful tr. 








Verlangt: Junge, der Zigarrenmachen lernen will. 
51 ©. Yeavitt Str, 


Verlangt: Mann für Haus und Stall-Urbeit. — 
56 Elybourn Ave. 


Verlangt: Zwei gute Butder. 145 WE Nandolph 






angt: Grjabrener Mann um SKutjchen zu fahs 
ren und im Stall zu arbeiten. 99) Ban Yuren Str. 


: Mehrere Sattler. Gute, Ätstige Arheit. 





Apr. G. W. Funk, c. 0. Elgin Saddlery Co., 
Clain, Ill dimido 
Berlangt: Gute ftarfe Anaden, Stetiar Vr 





ang 
Metal Sperialty Mfg. Eo., IT MW. Yafe Str. 
Lerlengt: Yediger intelligenter Mann, Bäderwagen 
zu fahren amd im Shop zu helfen. St und Woard. 
900 M. Weiter Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann zum Negelaufjegen. 
Nachzufragen: 


Ane 


Schulhof, Belmont und Southport 
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—— — 
gt: Ein guter Vormann an Cakes. 





Verlangt: Nunger Mann an Brot, fertig zur Ar— 
beit. 38) Weis Str. 


Verlangt: Ein Mann, ungefähr 25 Jabre alt, um 
Piderwagen zu fahren (Wholefale). Mui Erfah: 
rung haben und Kaution Stellen. Yediger Mann vor= 
gezogen. HIN. Clark Str. 

Lerlangt: Gin tüchtiger Borter, der fein Geichäft 
veriteht, auch Yunch ſchneiden kann. 95 Randolph 
Str., Nordweſt-Ecke Dearborn. 


Verlangt: Farmarbeiter. Gute Plätze; guter Lohn. 
Roß Labor Agency, 33 Market Str. 30jan, Iw 


Kunſtſchloſſer, Schmiede und Chande— 


Verlangt: 


liermacher, nach Cineinnati. Ständige Arbeit ga— 
rantirt. Austunft ertheilt: B. Schaefer, 318 26. 
Str., Louisville,Ky. dimi 


Verlangt: Abbügler an Knaben-Röcken. 
Lincoln Str., nahe North Ave. 
Verlangt: Ein Wurſtmacher. 982 N. Halſted 


808 N. 


tr. 


17] 


erlangt: Fin junger Tediger Uutcher zum Stores 
tenden amd Wurftmachen. 289 Clybourn Ave. 
Verlangt: Konditor. 90 N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein Junge, 15-16 Jahre, auf Milch: 
wagen zu helfen. 3236 Wall Str. modmi 


Verlangt: Junger Gate:-Bäder, gute Hand, 6120 
Morgan Str. ‘ mdi 


Geldf. vertvendbare Ideen. Eagt ob patentirt. Adr. 
Ihe Patent Record, Baltimore, Did. 11d3,29&fo,1i 





Stellungen fuden: Mänser. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Seiuht: Erite Hand Cakebäder judt Arbeit. Yor.: 
3. 800 Abenpdpoft. didoja 


Gejuht: Fin junger Mann, deutih, incht Be: 
ihäftiaung zur Beſorgung von Pferden oder für ir- 
gendwelde Arbeit. Apdr.: S. 735 Abenppoft. 

Nunger deutfcher Mann, welcher ein gutes Pferd 
beiist, fich eventuell noch eines dazu fauft, wiinicht 
irgendwelche Beihäftigung mit demſelben. Würde 
auch eine gute Geihäftsroute faufen. Aor.: 9. 632 
Abendpoft. 
ET Te —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Mann und Frau ſuchen Arbeit zum Ko— 
chen und Reinmachen, in Saloon, Reſtaurant oder 
Boardinghaus, arbeiten billig. Adr.: H. 638 Abend— 
poſt. dimi 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefersRubrit, 1 Cent das Wort.) 
Läden uud Fabriken. 
Verlangt: Mädchen an Hojen. Guter Lohn. 366 
MW. 1. Str. 
Berlangt: Mädchen, Baifter an Damen:Cloat3 366 
MWabanfia Ave, Top Floor. x Bajn, Iw&ſon 











Verlangt: Mädchen zum Baiſten an Damen-Röcken. 
Gute Bezahlung. 172 Potomae Ave. 

Verlangt: Zwei Lehrmädchen, das Kleidermachen 
zu erlernen. 917 Milwaukee Aver, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, Operator, Baiſter an Knabens 
Röcken. 1031 M. California Ave. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an guten 


Shopröcken, 
oder um zu lernen. 381 N. Lincoln Str. i 


dmi 


Verlangt: Handmädchen an Knabenröcken. 808 N. 
Lincoln Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Frauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Elybourn Ave. dimi 


Verlangt: Kleines Mädchen, um Knöpfe an Da— 
men-Wrappers zu nähen. 325 Lincoln Ave. 


Verlangt: Knöpfe an Wrappers zu nähen. 10 Fry 
Str. dimi 


Verlangt: Griter Klafe Maihinenmädden. zum 
Aermel:Cinnähen, Lohn $10, jede Woche Yahltag. 
247 Elybourn Ave. 16jnImt, di, do, ſa 


Verlangt; Mädchen zum Lernen an Röcken, bei 
Maſchine oder bei Hand. 510 N. Paulina Str. 
modi 


en an feinen Röden, — 
udi 





Nerlangt: Gute Handmäd 
Eder, HIN. Robey Str. 

Verlangt: 4 Maihinenmären an Hoſen zu nä— 
hen. Dampfkraft. 1297 W. 17. Str., nahe Waſhle— 
naw Ave. ANjan, lw 


Verlanat;, Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. Höchſte Preiſe. 0 Haddon Ave. Wian, 1w 





Verlandt: 
Röcken und Jacken. 


Mädchen, erfahrene Hände an Damen: 
Wons & Neuman, 36 Market 








Str. Nian, 1weſon 
Sausarbeit. 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit; friſch eingewandertes vorgezogen. 5258 
Aſhland Ave. 





lierin Auguſt Weſtphal & 


Verlangt: Eine Haushälte 
Weſtern Ave. 


Eon, 54 51. Str, n 













er \, Nadhzufragen zwei Abende. 
E 


ang. 


Verlangt. Har 
2917 5. Ave. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
Nrivatfamili. 384 S. Gontre pe. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen, ungefähr 18 Jahre, 
bei Kindern und zweiter Arbeit zu helfen. 17 Xane 
Place, nabe Genter Str. 

Qerlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Hausar— 
beit. 256 Raise Ave. dimido 





ı in Reftaurant. Stetiger 





Verlangt: Küchenmädder 
Platz. 2809 Archer Ave. 





Verlecnat: Gin anftändiges deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, jofort. M Fowler Str., Weftjeite. 


, Verlangt: 14jährıges Mädchen für (eichte Arbeit 
in tleiner Familie. Kann zu Kaufe jcdlafen. 431 
N. Weitern Upe,, Flat 7. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbsit. 
Kein Kochen. $4. 3634 Prairie Ave, 











Verlangt:_Eine deuſche Frau im Reſtaurant zu 
helfen. 501 S. Weſtern Ave. 
— — Be N a an 
Verlangt: Ein deutjhes Mädden für Hausarbeit. 
8 Keine Wäſche. 212 Milwautee Ade. Nachzufragen 
im Store. 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 870 W. 21. Str. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 472 Ajhland 
Roulevard, 
 Verlangt: Neltlihe Frau für Zweien die Wirth: 
Saft zu führen. Müller, 19 Nutt Str. Antwort per 

oft, 











“ Berlangt: Ein ftartes Madchen im Reſtaurant. 42 
S. Frantlin Str. 








Berlangt: Mädchen für "Hausgrbeit. Lohn $4. 48 
©. Troy Str., nahe PP. Str. dınido 

Verlangt: Dienſtmädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 1272 Wilton Ave., nahe N. Addijon. dui 
pe a Mn 


Verlangt: Ein Dienftmädden oder Frau in ber 
Apollosgalle, 2 Blue Island Ave,, nade 12. > 








Berlängt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
332 Forreft Ave, Rn 


Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftchend: Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 712 Fullerton Ave. 








Verlangt: Deutſche Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Vefte Löhne, Mrs. Benario, 16 Laflin Str. 
nahe Madiſon. dimi 









Verlangt: Mäd ür allgemeine Hausarbeit. 
1007 Budingham Mieze, Nehmt Grafen Abe, Gar. 
an nnd m — nn 








ft: Eim deubfches Mäd 
1 Argyle/Str., nabe 





8 
arbeit. 


ür leichte Haus: - 
A 8 


—— — — * & BE BER — 8 * * 2 RT ——— ee Ir Ba * x . — —— 
„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 30. Januar 1900. 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter -diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt:. Zivei -Mädggen- für allgemeine Hausar⸗ 
beit und eines bei ziweiter Urbeit zu helfen, im Kris 
ner Familie von 4. Sofort nahyufragen: 4946 


Weipington Park Place, ein Blod öftlih vom Grand -- 


Boulevard. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbert in 
Heiner Familie. 3207 Galumet Ave. 








‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $ 
die Woche. Kleines Hotel. 40 ©. Franklin Str. 
“ nimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 406 

N. Arviand Ave, 2. Floor, hinten. 





Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 427 Cat Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allgemei- 
ne Hausarbeit. $. Gute Behandlung. 145 JIllinois 
Str. 











erlangt: Yundlöühin. 62 Ban Buren 
Lafement, Salvon, 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
803 N. Leavitt Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das allgemeine Haus: 
arbeit verrichten fan, in Kleiner Privatfamilie. — 
515 W, North pe. 


Str., im 





Verlangt: Eine Frau, jeden Morgen Hausarbeit 
zu verrichten. POL N. Weitern pe, 

erlangt: IM Mädden für Hausarbeit. Mr. 
Koeller, 31 Clybourn Ave. 


el —— a — 

Verlangt: Sofort, Mädchen von 15—16 Jahren. 
Muß gerne arbeiten. 53 die Woche. Gutes Heim. 
Keine Wäſche. 1613 N. Clark Str., nahe No⸗e 
Av⸗. dimi 


Mädchen für 
Matthews, 317 
dimi 


Verlangt: Saloon-Lunchköchin, 85: 
Hausagarbeit, Familie 3. Mrs. 
Oft North Ave. 


: Frau zum Waſchen, Bügeln und Putzen. 

irlina Str. oben. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 

113 Diverſey Court, nahe Diverſey Boulevard. 









für gewöhnliche Arbeit. 
dimido 


Tienirmädcen 
Str., nabe Robey. 


erlangt: 


123 Ihomas 


erlangt: Gin Mädchen zum Kochen, wachen und 
Bügeln im Hauſe, wo ein zweites Mädchen gehalten 
E * 3 v 
wird. 3245 Rhodes Nlve, 





* 
C 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 











129 S. Peoria Str., 2. Flat. mdmdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Ely 

> at 1 in 

Flodor. mdi 


bourn Ave. 2 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in einer Familie von Zwei und Baby. Ru 
precht. 3150 Wabaſh Ave. mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 3426 State Str. modi 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, A 31. Str. —A 

W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. dianbw 


Das einzige größte deutſch-amerila— 
befindet ſich 5843 M. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
mach-⸗Pläthe. Adr.: H. 639 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Schneiderin, akademiſch ausgebildet, 
wünſcht Arbeit. Trunk, 131 N. Clark Str. 











Geſucht: Junges Mädchen, perjette Schneiderin, 
fucht ftetigen Wlas_in einer beſſeren Familie. Adr.: 
Miß Kroll, 1829 87. Place, 





‚Gefuht: Kin deutihes Mädchen jucht eine Stelle 
für Küchen: und Hausarbeit. Adreſſe: Franzista 
Stöckle, S 743, Abendpoſt. 





— 5 i z —— — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Saloon. ann 
auch fochen. 35 Gornell Str, 





Nchtsemiwälte. 
(Anzeigen unier dieſet Zubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
ſtollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation jrei. Zimmer 303 und 30 Journal 
Vldo., 160 Waſhington Str., Phone 2196 Main. 
Zianlmo, tol&ſon 





Verfahren in Bankerottfällen; Praktiziren in allen 
Gerichten. Abſtrakte geprüft; Geſetzliche Dokumente 
angefertigt. Vertraulicher Rath in Rechtsfällen er— 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 150 Waſhing— 
ton Str. 1ljan, Im, tgl&jon 





Walter G Kraft, deuticher Sldvolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Verichten. Rudtss 
geipäjte jeder rt zufriedenftellend vertreten. Vers 
fayren in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kollet: 
tirungs= Departement. YUniprüche überall Durchgejcgt. 
Löhne fchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer SH. 
Tel. M. 1843. dote 


Leo L. Brunbhild, 
deutſchet Advokat. Bankerott-Sachen u. Forecloſures 
eine Spezialität. 

Suit 305310 Unity Building, Chicago. 
Telephone Main 501. Aan, Imon 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erſolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5nov, li 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Block, NordoſteEcke Waſhington und Clart Str. 
Deutsch geiproden. — du. ı unentgeltlich. Invtgi* 


Fred Plotte, Nehtsanwalt. 
Ale Recht3iachen prompt beforgt. — Suite 841343 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Degood Er. 3nop,1j 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
L. L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorgfältige 
Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige Vreiſe; 
Konſultation und Buch frei. 1136 Monadnochk. 
Tjantglkjohto 








Aergztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Spezififhe Blutvergiftung ges 
beit. Die berühmte franzöfifhe Remedy. Behand: 
lung, $ pro Monat, Urzneien geliefert. —Parifian 
Remedy Co., 41 Wabajh Ave, Ede Jadjon.—Dr. 
MW. Franklin Kipp, Manager. 19jan,2w 

Dr. Ehlers, 126 Well Str. Spezial-Arzt. — 
Geichledht3:, Hautz:, Ylut:, Nieren:, Leber: und Mer 
oenfrantpeiten fpnel geheilt. Konjultation und Gra: 
mination frei. Spredftunden 9-9 und Sonntags 
9—. jan2, imo 


„Preventine“, 





das beſte je dageweſene Antiſeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauenkrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt für Buch: 
„Woman“, oder fprecht vor in unjeren Offices und 
fonfultirt unfere antoefende Dame koftenftei. Agen- 
ter verlangt. Renaud Drug Co, W., 161 LaSalle 
Etr., Chicago. 30d 3. Im tal&ſon 


Erfolgreiche Behandlung von Kopfſchmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepfie, Hyſterie, 
Frauenleiden u. ſ. w. durch Heilmagnetismus. — 
x. Cazotte, 208 Wells Str. Sprechzeit täglich von 
4 bis 8 Uhr. 30d3,1m,tgl&kjon 








Offene Wunden, Baricoje, Geihwüre und alle 
Blutkrankfpeiten geheilt. Curican Medicine Co., 182 
Dearborn Str., Suite 16. jan, iivkjon 











Dr. Hanflon, europäifcher Spezial-Arzt, heilt alle 
Srauentranfbeiten. Heilung gaarntirt. Konjultation 
frei. Spreditunden 9-6, Sonntags-10—1. 182 Dear: 
born Str. jan, imkfon 





Gin unfehlbares Heilmittel für Aftyma. Zu Haben: 
544 Yarrabee Ste., 2. Flet. 38jan,liokjon 








Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 NR. Hoyne Avbe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tg91&jon* 





bne Kommifiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 

Grite Hppotheien zu verkaufen. 
Sonntags ojien von 9—12 Uhr Vormittags, 
Rihard N. Rod & GB, 

171 ZaSalle Str., Ede Monroe Etr., 
Zimmer 814, Zlur &. 

1203, t91&jon® 


Geld ohne Rommijjion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi3 6%. Häujer 
und Cotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 149 MWajbs 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Käufer und Lots 
ten jehnell verlaufen oder vertaufen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 wilmaus 
tee Uve., nahe North Uve, und Robey Str 








Geld zu verleihen auf erfte Grunde 
potbeten. - verfauft.. 
115 Dearborn Pe mr 


Bot,ddfar 


t 
s. ei 
eit für 4 





Ber a in m A 


4— 





- 59 Dearborn Str., vertauft Grundeigenioum wind 
Seihäfte fchnell und gut: 24jantmitkijor 
4000; Saloon: Nordieit beihäf 

tigt 1599 Leute; bübſche Firtures: 

Stock Alles unabhängig von de 








— 







Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Hinde“, Grundeigenthums⸗ und Geſchafismakler, 











59 Dearboru Str. 


Jahren? 


Zu fauf 
tem Ruf 
guter Nad 
lichteiteu (X 
darf in der 
unter SW. 32 


Zu ve 
trade 





dimido 


Zu verkaufe 
nery-St 














und Confeectio 
Schule und 


Gar— 





Candy 
rdſeite. Große 
— dh serien, Edi 
icld um 
arfet mit Pferd und Wa 
orth Ave., 820 Miethe mit 
Abendpoft. ſodi 





mit und 
ttlich je Roche. 


abe Elinton Str 





Wr 
Pferd 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu ve en: Wohnung, Stall und Keller. — 
J R tm > 
RE —— — — — — 





Zimmer und Board. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 






















































































20% 32 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


4 Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer. Adr.: 
8 Otto Str. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Pferde-Markt Mentags, Mittwochs und Samffags. 
Privat-Verkäufe täglich. Sprecht vor, wenn Ihr kau— 
fen, verkaufen oder tauſchen wollt. 18. und Union 
Str. 18jan, lu&jon 








„Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 356 Clybourn 
Une, \ 


—ñ h — — — — — —— — — 


Möbel, Sansgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent5 das Wort ) 
Zu verfaufen: 
N. Glarf Str. 


Deutſche Federbetten. 131 


Trunk, 











Be =: ee mar 
Zu verlaufen: Parlor-Ofen und ein Theil Möbel 
von 7 Zimmer Flat. 332 Oſt North Ave., Mrs. X. 
Metzner. 

— r — — — —— — ——— ——⸗ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


$5 Baar kaufen mein Upright: Piano. 


Nachzufra⸗ 
A * dr dar 
gen fofort. 120 Racine Ave., 2. Fiat. 


dimi 





Nur 8149 für feines Roſenholz Piano mit geſchnitz 
Füßen SH monatlih; großer Bargain. 317 
Sedawıd Sır 29inim 








dein gebrauchtes Steinway Upright 800; ges 
brauchtes Chidering Upright 5200; großes gebrauch— 
tes Chaſe Upriaht 8150; Arion Uprioht $75; Stein: 
way, tafelfürmig, 8150. Nyon & Healy, Wabaih 
Ave, und Adams Str. - 





KRaufs: und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen: unter diefer Rubrik, 2 Cent! das Wort.) 


Maskenanzüge zu vermiethen und zu verlaufen, 
bon 25e aufwärts. Komite⸗sKappen werden unent— 
deltlich geliefert. O4 Clybourn Ave. 3inim&fon 





Nähmaſchinen, Bleyeres re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Bieyele Mambler), ſehr gut, kom— 
plet, keine Reparatur. Lindenberg, 30 Mo— 
hawt Str. 


87.50. 


beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
ite, vice inen bon $10 aufwärts. Alle 
Daichinen von &b aufwärts. 
von Staudard = Nähmajchinen: 










Eorien gebrauchte 
MWeitjeite = Office 2 
Kup. Syeidel, I WR. Van Buren Etr., 5 Thüren 


öftlib von Halftcd. Wbends offen. Til? 


She Lönnt alle Arten 
MWholeiale-Preiien bei Aka, 
filberplattirte Singer 810. 
MWilfon $10. Eprec: vor cf: 


Näbmaihinen taufen szM 


2 Adams Str. Räye 
* 
— 
Perſonliches. 


Arm 812 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








r fanit. 








r Ihuch Vol 


Grocery 





5- und 


















eltirt 
Prozent un 
folleftirt; wi 





Kollektion, 


feine 
Agench, 





Zimmer 502, b — 
n, talKſon 


Alerauders 





Age'n tur, 93 und 95 
bringt irgend etwas Im 
Wege unterſucht alle u 


bältnijfe, Eheituudsfülle 
weile, able, Räu 
werden sucht und Di g 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadene 
leg en, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg 
gemadt. Freier Rat) in Rechtsſachen. Wir ſind 
einzige deutsche Bolizei-Agentir in Chicago. Sonn: 
tags offer bis 12 Uhr Mit s 22m® 





= u 


















von: Rihmungen und 
t tollettirt, wo Wu 


Lögne,. Noten, Koft: und Eai 
fhledte Schulden aller Urt proı 
dere erfolglos find. Keine Berech 
folareich. Mortgages „Tor ed 
entfernt. Allen Gerichtsſa prompte un 
tige Aufwerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausge— 
ſtellt und beglanbigt. — Oftficeſtunden von 8 Ubt 
Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
The Creditors Mercantıie Agench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijsn. 

Herman Shulg, Anwalt, 
Chas. Hoffman, Konftabler. 908, 1j 

















u 


Löbnefofortkolleftirtfür Seute 
ohne Mittel, ebenjals Noten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
Ü Salvon:Rehrungen, 


jeher, Grocer-, Schmied: und 

&infomme lagnahmt, ſchlechte miether hinausge— 

ſetzt. Alle jachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 

und jland geiproden, Stunden 8 lihr Borm. 

bis 7 Uber U Sonntags 9 Uhr VBorm. bis 1 

Ude Nacdım. Falls in Ungelegenheiten iprecht vor bei 

Seinrid Mueller, Wpdvotat, 
Fran; Shulk, Konitabler. 

167 Waibingten Str,, nahe Fiftd Ave, Zimmer 15. 

(Schreidet dies aus.) STdzimt 














Löhne, Ichlehte Schulden aller Urt Lollektirt für 
Leute ohne Mittel gegen Prozente. Deutſche, polni— 
fche, böhmijche und ſtandinaviſche Advokaten. Central 
Sam and Collection Agency,. Zimmer 47, Onconta 
Gebäude, 73 ©. Elart Str. Nehmt Faphritupl. 

5ian, Imo&fon 





Padfteinleger und Eteinmaurer, fpezie r⸗ 
ſammlung heute Abend. Entgegennahme der „Berichte 
der Delegaten zur Konvention und des Komites für 
Regeln. Geo. B. Gubbons, Präfident. 





Auflöſung der Geſchäftstheilhaberſchaft (Partner⸗ 
jhip.) Die Firma Smitb & Grupe haben gemein: 
ſchaftlich beſchloſſen, die Geſchäftstheilhaberſchaft auf— 








zulöſen. Obengenannter Alfred V. Smith führt das 
Geſchäft fort und übernimmt alle Verantwortlichkei— 
ten und tollektirt alle ausſtehenden Rechnungen. Al— 
fred V. Smith, 20 E. North Ave. 
Nr. 378 hat die Sopha-Drfe gewonnen. Abzuholen 
in 8 Tagen, < 469 N., Francisco Er, 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—TDeutide und englijde Hchbanımenfhule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Februar.— 
Anmeldungen, jehriftlih oder mündlid, werden jeht 
entgegengenommen, Gertrude Blenz, Lady Doctres, 
Office 3127 Halited Str. l2jan,Im&jon 


Gugliidhe Sprage für Herren und Da: 
men, .in Kleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäder, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 „iilwaufee Ave,, nahe 
Baulina Str, Tags und WUbends,. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

l6ag,ddja® 


Gründlichen Zitber-Unterricht ertheilt S$. Hery, 
Nr. 924 Harrifon Str., nabe Robey Str. Ucher 89 
Jahre Erfahrung als Lehrer nur auf der Zither. 

Nialw 


Schmidt's Tauzſchule, 601 Wels Str. Rloflene 





Unterriht 25. PFreitäg Ubend für Anfänger. Kıns 
derfiafle Samftag 2 Uhr. _Koftüme — 
* jan,im 








Gefunden und Verloren, 
(Ungeigen. unter diejer Rubrif, 2 Gents v8 Wort.) 


‚Berloren: Bor zwiichen Mozart ie und 
Ba a ad m 


« An 











EEE rn nn a eb ur 








Ve rn 





Grundeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cenis des Wert.) 








Farnlaudereĩeu. 
Farmland!-- Fcermland! 

Waldiend! 

Grlegenbe.t, ein wigmes Heim ın 
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torzücti) 
















zum Aderbau ges 
‚berühmten Mara 
eile don; Lincoln. Cdus 
in D von 40 
der, je 









Heim 
J. HN. Koe 
ver ſprecht 
iten Stochk, 
Clobourn 
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Str, Waufuu, 
veltung zu erwähnen. 


jan), jadido, mo 


>35 6. 


— — - 


Große Chiden=: Farm 
zu verkaufen oder asasır jchul 


eies Grundeigen⸗ 












arm Gro— 
90 Ader 
aut für 


i. 
t die F 


ww 
ech Durchjlieh 
i > Qu 


X Kühbe 


200 Ader, i 
; Haus, 
unter Plug, 
Hotel. — Heury Ullr 





bis 
sont, 





2tjan,tgl—bfed 
gu verlaufen: Wegen Iodesfall, 210 Acker Farm, 
Zentral Wisconſin: 10 Nder Bau, 100 Meide, W 
He , mit Vieh, Stot und Geräthihaiten. 292 
Ave. 








War 


Prachtvolle Getreide- oder Frucht-Fatmen, 20 bis 


1600 Ader. Uuricy, 19618 Oſt Waſhingion Etr. 
2in,it 


Nordiveitjeite. 
gu verlaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Vlodz 
Itton Nive, Glectrie Car an Warner Ape, (Ads 
2.ve.), mit Waller: und Gewer:Ginrichtung; 
Ernſt 
Eigenthümer, Ede wilwaufce und Galifors 
5ja® 





duon 


850., Anzahlung, 810 per Monat, Preis $1400. 


Delms, 


Zweiſtöckiges Brickhaus, Baſement; 
e Dunning Str. 534500, werth 
Anzahlung. Bargain, & 59 








Zu vertaufen: Haus und Lot, wegen Mangel an 
Raum; ſehr preiswerth. 556 Thomas Str. 
Hin,im&fon 


Cüdmeitieite, 


3: verfaufen: Meine neue 4 Zimmer Brid:Cottage 
umd Srundftid an 39. Str., für nur $1600. Nehme 
Meine Anzahlung und $l0 den Monat. Schreiben 


Cie fofort unter 3. 855 Abendpoft. jamodt 
»:ordjeite. 
yu dertaufchen: Gin gutes Gejchäftsbaus gegen 


feines Saus. Zu erfragen beim Gigenthümer, 299 
Sit Nortb Ave. 





gu vertaufen: Ein Steinfronthaus, 2 Stores und 
3 Flats, gut vermiethet. Muß billig verfauft wers 
den. Gigenthümer 108 Wells Str. dimi 





Berichiedenes. 

Habt Jhr Häufer zu verlaufen, 31; vertaujchen odeg 
zu vermiethen? Komint für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gonntagk 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Go, 
New Vork Life Gebäude, Nordöſt-Ecke LaSſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


__12d4,t01&fon® 





Verlangt: Preiswürdiges Grundeigentbum in als 
len Stadttheilen, Privatgeld anf erite Hppotbeten. 
Wegen Bargains fommt zu ®. ©. Eier, 115 Dears 
born Str. 28jan,jondido,imon 











Geld auf Möbel zc. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das IBsr! ) 


Tas einzige deutjche Gejchäft in der Stadt. 
SaSalle Str., Zimmer 4. Süds 
Str., DO. E. Boelder, Manager. 


Eagle Loan Eo., 70 
weſt-Ecke Randolph 

Wir leihen Geld an Leute in beſſerem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil— 
ligſten Raten und leichteſten Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nach Wunſch des Borgers. Eure Pa— 
piere bleiben in unſerem Beſitz, wie geben ſie nicht 
als Sicherheit wie Manche in dieſem Geſchäft. Sie 
brauchen keine Angſt zu haben, daß Sie Ihre Sache 
verlieren, unser Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß wir gerade das thun, was wir auzeigen. 
Euer Geſchäft mit uns iſt ſo privat wie das des 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ge— 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er— 





Stadt, 














theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor, wenn 
Geld brauch Wjan 





Geld zu verleihen 





auf Mebel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelber 
in Eurem Bei, 
Mir toben da3 
orößte ventibe Gefhäft 
in der Stadt, 
Alle guten, chrlihen Deutjchen, koınmt, zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
23 68 zu Euren Bortheil finden, bei mig 
vorzujlprechen, che Abr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugeficherk. 


U. 8. Frend,  10up,liäien 
128 Las alle Straße, Simmer 3, 


— — 











Ihr werdet 





Geld: Geld! Beld! 

Geld! Geld! Geld! 

Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie Geld! 


Wir wollen mehr deutſche Kundihaft. Wir haben 
das- ältefte, zblichſte und beſte Leihgeſchäft = 
itjeite. $20 bis $1000 geliehen au 
‚» Piano, Wagen. Vferve etc. Geld ges 
lie jelben Tags der Yppusation und rüdıabis 
bar nach Belieben, Jede Zahlung verinindert die Ins 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Eüpjeite zu geben und Zeit und WYahrgeld zu ber» 
tieren. Alles rafh und vertraulih, Epreht vor! 









der Nord: 








Nortbweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwaulee Ape., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apotheke. bw 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Lovoan Gompan 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicsago Mortgage loan Gomparny 
Zimmer 12, Kaymarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemadht 
Werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die SKojten der WUnleihe vers 
tingert iverden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und — ya 
a 








Chicago Credit Company 
9 Waihington Str, Zimmer 304; BraudsDfficer 
534 Lincain Ave, Safe View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Mödel, PVianos, Bierde. Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fir- 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuborfommende Pr: 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lale View wohnen, fünıen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 9 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia* 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Verde, Rutihen, ohne Wegnahue, zu. niedrigiter 


Rate. Wenn She Geld und aud. einen wreumd 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und eben lajlen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nad Belieben 
des Borgers. 4. 9. Williams, (9 Drarborn Str 
5 12jan, bio 

M. Rofentbai, 

—— Deutihe Leib = Anftalt, — 

201 MR, Madifon Str. 
Geld auf Uhren. Juwelen und ſonſtigen Werkbſachen 
au niedrigften Katen. Nicht abgeholte Pfänder zıın 
halben Preis. Sienim 
Goetendorff, 29 N. Glarf Str. Berleibe Gelder 
Möbel, Biano? und 





auf Geihäftseinrihtungen, el. 
Schmudjahen, Kaufe und verfaufe jeder Aıt von 
Geſchäften. Ausländiſches Geld einge vechſelt. 


Oeffentliches Notariat. 16ian, Im,bidoion 
— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 











Heirathsgeſuch. Suche für meinen Freund und zu— 
künftigen Partner, intelligent, praftijh und umter: 
nehimungsluftig, aus gebildeter angejchener Famitie 


ſtaitliche Ericheinung mit gutmüthigem Charatter, ZB* 


Nabre alt, eine palfende Yebensgefübrtin, Mir cine 
Seflügelzucht im Großdetrieb. Unſere Geſchäftsein— 
lage beträgt K35W. Aunge: Damen, beicpeiden, wirth: 
ihaftlih und togblerzogen, Wittiven ohne Rinder 
nicht ausgeichloffen, mit auftihtigem, recht ſcha ffenem 
Charalter, welhe ein trautes glüdlihes Beim zu 
fhägen willen, Vermögen und Sinm für Yandleben 
beiten, mögen gefl. Briefe mit Angabe genauer Ver: 
hältnifie uud Morefle, unter Veifügung der Photo: 
grapbie, wel urüdgejaudt wird, ‚unter Wdr.: 9 
68, Abendpoft. Bis zum 5. Febr. einzufenden., Vers 
fhwiegenheit Ehrenjadhe. Agenten reſp. Schwiudler 
berheten, i 
— — — — ——— — — — — — 
Oeirathe Wittwe, 51, beſigt — 
Grundei int Wertbe von $12,000 mebit 
ht einen intelligenten, dem 
m iherrn Gatten. 
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2 22 = 700 15 7 
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Eine Btnt:Ku 






t. frei veriandt. 





| Eine freie Berfudjs-Behandlung jedem Peiden: 


den privalim pe 


r Bot überfandt. 





Ein wunderbares Wittel 


für eine fhredliche Kran: 


heit — Die Heilung ift Dauernd. 





Cine freie_ Verſuchs-Behandlung — frei vers 
fandt yom State Medical Auftitute wm die That: 
tage zu beweiien, dab bie Thredlichfte aller Srant: 
beiten geheilt werden fanı. 3 wifd piel geftrit- 
ten über dieſen Gegenſtand, aber Aahatſachen find 
unleugber un» müfen ancrlannt werden. Die Wir: 
tung »iejes neuen Wlittels if merkwürdig. Der 
Urſt, der das Auftitut unter fih Kat, bat 
eine lange und weitreihende Grfabrung in der Ur: 
gandlung Bieier Bintfrantheit, und vor ungefähr 
zwei Jahren, nach einer langen Reihe vou —— r⸗ 
incbungen, jand cr ein pofitiveg Mittel, das 
Wirkung Bes Giftes aufhebt und unſchädlich Bee 
und e& aus dem Körper entfernt. 
viele binpderte Fälle unterfuht und fi mit jeden 
Bunfte dieier Krankheit vertraut gemadt bat, faı 
feine Entdedung ganz natürlich uud bat ihm ai 
berfagt. Eine jeiner neuerlichen Heilungen wa 
tait boffnungsiojer all, da durh die Kran 
da? Daar ausfiel, und der Körper mit einer 
eiternser Wunden, Beulen, Fleden und w 
nehmen Gntfellengen bedbedt war. An ein 
Zagcu war die ganze äußere Haut geheilt und * uch 





Da er perjönli | 






| 
| 
ie | 
| 
| 


mar Beflerung in jeder Hinfiht wahrnehmber. Eine 
turze Fortjegung mit dem Mittel bradte eine volls 
ſiand dige Heilung zu Wege. 

Die ijreie Verſuchs-Bebandlung rettete viele die 
ſonſt dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, mo die Wun: 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, keunt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗— 
| ton nen, aber viele Die dieje Krankheit ererbt „der 





fig, fürzlich zugezogen baben, ioliten fih an das Ynitis 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das diefe 
beſchreibt und ebenfalls die 
Airkung ihres neuen Mitteli, Sifilide, erklärt. 
Chidt Euren Namen und Adrefie an das Stote Me: 
dDieal Anftitut, 134 Eleftrou:Gebäude, Fort Wayıre, 
— und ſie werden Euch die freie Verſuchzbehand— 
portoftei zuſchiden, welche den Leidenden ſolch' 
vu erbare Erleichterung verichafft, Fol’ ein ent: 
züdendes Getühl der SFreude über ihre Beillerung 
hervorruft, die fie völlig Für Yalfes frühere Neiden 
und Werzagtiein welche frühere Fehlichäge verur— 
fachten, entihädigen. Schreibt beitinmt heute. bir 


! Sranfbeit ausführlich 









Miß Balmaines Ver: 
gangenheil. 


Roman von ®. m. Groker. 


(Schluß.) 

„Nur für einen Augenblick.“ 
blickte Lord Airdrie Roſamond an, die 
ſich müde auf einen der EEE 
niebergelaffen, ibren Hut abzenomm 
ihren Muff weg gelegt und ihre Yugen 
mit ftrengem Blid auf Maggs gerichtet 
hatte. 

„I mil nur für einen Augenblick 
bineintommen, um Ihnen etwas mit- 
zutbeilen. Sie erinnern ich meiner 
nicht fo aut, als ic) mich Ihrer, Frau 
Maggs, und dod; Kaben Sie m ich ſchon 
einmal in dieſem Haus geſehen.“ 

„Niemals, gnädiger Herr, ſoviel ich 
weiß!“ ſagte Maggs beſtimmt. 

„Doch; ich machte der alten Mrs. 
Balmoine einmal einen Beſuch. Ich 
hieß damals Mr. Gordon.“ 

„Wos! Der Ingenieur; diefer Kerl! 
Geredter Himmel! Da 
gleih —“ 

Durch diefe Kunde ganz übermäl- 
tigt, vergaß Maggs ihre guten Ma- 
nieren. 

„50, ber Ingenieur, ber „Kerl“, wie | 
Sie zu jagen belieben, und nachher" — 
er jirirte fie Scharf — „Mit Balmaines 
Gemabl.“ 

„Und was ſind Sie jetzt?“ fragte ſie 
mit ſchriller Stimme. 

„Nun, natürlich immer noch ihr Ge— 
mahl.“ 

„Aber Sie ſind doch Lord Airdrie!“ 


rief ſie unglaubig. 

„Allerdings, da haben Sie ganz 
recht; und ſie, die einſt Mrs. Gordon 
tar, ift jegt Lady Wirdrie. Sie haben 
merimürdige Dinge über mich gedacht, 
Mrs. Maggs. Ich litt Schiffbruch 
und war jahrelang auf einer Inſel ver— 
ſchlagen, aber ich heitrathete Miß Bal— 
maine, ehe 
reiſte; ſie hat Ihnen dies auch ohne 
Zweifel mitgetheilt, und nun möchte ich 
wohl wiſſen, was Sie mit unſerm 
Sohn angefangen haben?“ 

„Ach, du große, himmliſche Barm— 
herzigkeit!“ rief ſie, rückwärts auf die 
Wanduhr zutgumelnd. „Warum habe 
ich denn das nicht beizeiten gewußt! 
Was ſoll ich denn nun anfangen? Was 
ſoll ich thun? Was ſoll Mres. Brice 
thun? Wir meinten es gut! Wir ga— 
ben ihn einer Frau in Pflege, und dieſe 
ſagte, ein fremder Herr habe ihn adop— 
tirt! Nun iſt ſie todt, was ſoll ich nur 
anfangen?” 

„Kun, e& ift alles noch gut abgelau- 
fen, Maggs“, jagte Lord Airdrie nach 
einer langen Banje, „aber allerdings 
ohne Ihr Verdienſt. 
Lady Airdries Koffer, denn ſie 
morgen von hier ab. 
werden wir auch Ihrer Dienſte nicht 
mehr bedürfen; aber da Sie ſchon ſo 
lange in der Familie ſind, ſoll Ihnen 





reiſt 


eine anſtändige Penſion ausbezahlt 
werden; Sie werden lebenslänglich 


rerſorgt ſein, was mehr iſt, als Sie 
verdienen, denn in Wirklichkeit verdie— 
nen Sie etwas ganz andres.“ 

„Ganz gewiß und wahrhaftig, Euer 
Gnaden“, ſagte ſie, in Thränen aus— 
brechend, „iſt das mehr, als ich ver— 
diene; denn ich muß zugeſtehen, ich bin 
eine recht ſchlechte, alte Frau — eine 
recht ſchlechte Frau.“ 

„Darin ſtimme ich vollſtändig mit 
Ihnen überein“, erwiderte Ronald, 
während er mit Roſamond das Haus 
verließ. 

Frau Maggs aber trocknete die Au— 
gen und ſah dem Paar nach, das lang— 
ſam nach dem Thor ging und dort ei— 
nige Minuten ſtillſtand. Dann beugte 
ſich Lord Airdrie herab, küßte ſeine 
Gemahlin, öffnete die Pforte und ging 
hingus, während Maggs immer noch 
halb betäubt im Hausflur ſtand. Alſo 
war ſie doch ſchließlich mit dem In— 
genieur verheirathet geweſen, ſagte ſie 
zu ſich, und er entpuppt ſich nun als ein 
Lord! Welch wunderbare Geſchichte! 
Die allermerfwürdigfte, die fie je erlebt 
Batte, Wie ftreng batte er ausgejeben, 
cl8 er nad dem Kinde fragte! Nun, 
im Ganzen war fie noch alimpflich da— 
vonget⸗ inmen; ſie ktonnte von Glück ſa— 
gen! Rachgerade fühlte ſie doch das 
bero nnahende Alter, nun fonnte fie fich 
im Dorfe nieberlaffen und Tchließlich 


— fie war nicht halb fo fhuldig als 
Mrs. Brice. er * 


Die außerordentliche Neuigkeit, die 
—— nach und nach unier den Leuien in 

Sandſhire verbreitete, wurde zuerſt 
mit Hohnlachen zurüdgemiejen. Es 
war ihrer Leichtgläubigleit doch zu viel 
zugemuthet, wenn man behauptete, 
Lord und Ladyh Airdrie ſeien als ein 
ſeit fünf Jahren verheirathetes Ehe⸗ 
paar miteinander nach Schoitland ab— 
gereiſt, ein Ehepaat, das die beiderſei⸗— 
tigen Wohnitätten nur ein paar Tage 
vorher verlafien hatte, die Lay als 
eine Jungfrau von eimas zweifelhaften 
Ruf, und ber Lorb ala ein begehrter 
ober untröftlicher Wittwer! Nach kur- 
‚ger Seit iebedi imıcbe Rojamonds * 


Dabei 


ſoll doch 


ich nach Auſtralien ab⸗ 


Packen Sie nun 


Von morgen an 


| en 1 Sat Germaine der Deffentlichteit 
preisgegeben und machte mit einer Eile, 

| Die beinahe den „Arminjter Herald“ in 
' Schatten fiellie, in einem gewiſſen 
Kreiſe die Runde von Haus zu Haus. 

Nach reiflicher Ueberlegung that 
dann die Grafſchaft ihre Anſicht über 
dieſe Sache kund. Sie war viel mehr 
erfreut als unangenehm berührt über 
den ſeltſamen Roman, der ſich in ihrer 
Mitte abgeſpielt hatte; er gab Anlaß 
zu einer Maſſe von Briefen und war 
der Geſprächsgegenſtand für einen weit 
längeren Zeitabſchnitt als die ſprich- 
wörtlichen neun Tage. Man erklärte, 
dies ſei wieder ein Beweis, wie die 
Wahrheit oft viel merlwürdiger ſei als 
die Dichtung, auch hätte man gar zu 
gern Näheres über die Rolle gewußt, 
die Mrs. Brice dabei geſpielt hatte. 
Dieſer freundliche Wunſch wurde je— 
doch nie ganz erfüllt, denn Serge und 
: ME. Brice, jowie Mr. Ted Brice 
ı reilten aufg neue nad) dem Feftland ab 
' und waren flugermeije eniichloflen, für 
immer bort zu bleiben. 

Sp oft aber Lord Nirdrie und feine 
ı Gemahlin nach dem füdlichen England 





| fommen, halten jie in Balmaine Court 

ga ifreies Haus. 

Ende. 

| ztr. Wills Mitlwe. 
Roman von Anthouy Hope. 





Erjies Kapitel. 


Mie George Nejton überrafcht zu: 
ſammenfuhr. 

Die Neſtons von Tottlebury in der 

Graffchaft Suſſex waren eine alte, 

ehrenwerthe Familie, zwar nie beſon— 

ders hervorragend oder reich, aber doch 

ſchon ſeit einigen Geſchlechtern etwas 


| beiworragenber und reicher, al® bie 
Durchſchnittsmenſchheit. Die Män— 


ner waren zum größten Theil tüchtig 
und rechtſchaffen geweſen, zahe auf 
| —* Rechte beſtehend, aber auch ihre 
I? flichien nicht vergeffend, die Frauen 
| hatten Höherftehenden Die jchuldige 
| Achtung erwieen und von Tiefer: 
| Achtung verlangt und bie | 
‚ Sattinnen ihrer Brüder in die Fami— 
fiengewobnkeiten eingeführt, und fo 
märe das ganze Gejchlecht, objchon die 
einzelnen Glieder perfünlihe Schwä- 
chen nicht in Wrede Itellten, doch in 
Verlegenheit gerathen, wenn es hätte 
angeben ſollen, in welcher Weiſe ſein 
Leben der Siellung nicht entſprochen 
| hätte, die Vorfehung und * Verfaffung 
| ibm angewiefen hatten. 

| Wenn überhaupt von Fehlern die 
| Rede fein lonnte, jo waren fie in eini- 


ſtehenden 


gen Fällen entſchieden von der andern 
Seite begangen worden. Der Iehte Be- 
| fier des Gutes, ein vergnügter alter 
Sunggejelle, Hatte jih um die Grenzen, 
| die ihm Pachtgelder und Banfguthaben 
| zogen, nicht gefümmerti, fondern die 
Lorbeeren der Familie durch Siege auf 
der Rennbahn vermehrt, aber leider 
zum großen Schaden der Familienein- 
fünfte. Sein plößlicher Tod war da- 
ber zwar ala perfönlicher Verlust be- 
trauert, im ftilfen jebod) als ein Ge- 
minn für die Dynajtie betrachtet wor: 
den, und zehn Jahre der gemiifenhaf: 
ten Verwaltung feines Bruders Roger 
batten viel aethan, die Schäden Yeiner 
luftigen Regierung wieder qui zu mas 
chen. Die jüngeren Söhne der Neſtons 
dienten dem Staate oder waren Zier— 
den der gelehrtenBerufsarten, uno Ra- 
ger hatte viele Jahre feine nüblicher 
Lebens dem Handeläminifteriun ge= 
weiht. in diefem mar er ein * 
barer Beamter geweſen, und ſeine Ver— 
dienste maren au nicht unt:: ſchä — 
worden. In den Zeitungen erſh'en er 
gewöhnlich nur an denTagen, wo unſre 
gnädige Königin ein Jahr ihres feyr"3- 
reichen Lebens vollendete und yeruhte, 


bei diefer Gelegenheit Mr. Roy. Ne- 
iton durch einen Bemweiß ihrer mohl- 


| 
| mwollenden Gefinnung audzuzeichnen. 
Wenn fih dies ereignete, nanı'*ı vie 
Blätter ihn in ihren Leitart'keln einen 
„Mann der Zeit“ oder gaben ihm ir⸗ 
gend eine andre ſchmeichelhafte Vezeich— 
nung und knüpften daran die Kemer: 
fung, daß wenige Auszeichnungen auf 
fo allgemeine Zuftimmung rechnen 
| fönnten, eine Behauptung, Die das 
Publikum anſcheinend einſtimmig, 
| wenn auch fchweigend, beität’ate 
Ungeftört dur diefe Augenblide 
porübergehenber Berühmtheit, aber 
och im ftillen erfreut über fein rorhes 
Bändchen, ging Mr. Nejton feinen 
Meg unbefümmert meiter und fepie 


cu, ala er die Familienbeiigung 
übernahm, feine Umtsthätigfeit mit 


unberminderter Gewiſſenhaftigkeit 
fort. Endlich erreichte er das Ziel ſei— 
nes geheimen Strebens und nahm 
fünfzehn Jahre lang als „Abtheilungs⸗ 
borftand“ in mweitgehendem Maße an 
der Regierung eine& Volfes theil, das 
faum von feinem Dajein eine Ahnung 
batte, bis e8 erfuhr, daß er bei feinem 
Vlebertritt in den Rubeftand mit dem 
Titel eines Barons von — zut 


— 10 „on würh m -naruniEn uns. nasena Bein nn Dat 2 entäenn umansnunen au — — 
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Pairswürde erhoben Te. 
biefer Gelegenheit Hrach ber Chor ne 
Lobeserhebungen noch einmal aus, und 
ter neue Lord wurde von vielen Leu— 
ten freundlich auf den Rücken geklopft, 
den er dem öffentlichen Leben wandte. 
Von da an ſaß er ſchweigend im Her— 
renhauſe und ſchrieb Aufſätze für die 
„Times“ über Gegenſtände, womit ſich 
zu beſchäftigen ihm ſeine Amtsthätig— 
tleit bisher nicht die nöthige Muße ge— 
währt hatte. 


Allein das Glück war es noch nicht 
müde geworden, den Neſtons zu lächeln. 
Ehe Lord Tottlebury ſeine neue Würde 
angenommen, hotte er ſeinem Sohne 
Gerald die Nothwendigkeit vor Augen 
geſtellt, durch eine vernünftige Heirath 
des Erforderliche zur Vergoldung des 


neuen Woppens zu beſchaffen, und 
Gerald war dieſem Vorſchlage durch⸗ 
qus nicht abgeneigt. In ſeinem Be— 


uüfe als Rechtsanwalt hatte er es noch 
ſehr weit zebracht, und ec fühlte, 
ieſer Mongel an Erfolg in einem 
ſehr ungünſtigen Gegenſatze zur wach— 
ſenden Praxis ſeines Vetters George 
jtehe, was eine ganz unftatthaf’e Sach— 
age wor, ba George Der jüngezu Linic 
be 3 ongebörte. In Verbin— 

una mit Seines Waters vechellecter 
Stell: ‚ng mußte ihm eine reiche Ne ital) 
Die Yuzficht auf eine ausa ezeichne te 
öffentliche ben eröffnen und, 
mas noch wichtiger war, die Muße ver— 
ſchaffen, die ſeinem Geſchmacke beſſer 
entſprechen und ſeine Geduld weniger 
uf die a ftellen würde. Dazu 
om, daß it ‚m durch eine ganz unge— 
vhnũ che Laune des Geſchicks alle Be— 
enken in Hinſicht auf eine Geldheirath 
durch erſpart blieben, daß er bereits 
s über die Ohren in eine ſehr reiche 
ame verliebt war. Von vornehmer 
yerlunft war ſie freilich nicht, da ſie 
ie Wittwe eines Kaufmanns von 
Mancheſter war, aber beſagter Kauf— 
mann hatte ihr zum größten Aerger ſei— 
ner Verwandten ein Vermögen zu 
— freier Verfügung hinterlaſſen, 
das ihr ein jährliches Einkommen von 
fünftauſend Pfund einbrachte. Dieſer 
Umſtand wog in Lord —X 
Augen die beiden andern volllſommen 
auf, während Gerald zu ſeiner Hand— 
lungsweiſe ausſchließlich dadurch be— 
ſtimmt wurde, daß Neäera Witt das 
hübſcheſte Weibchen in London war, 
und wenn ſie daneben auch noch Geld 
hatte — nun, dann um ſo beſſer. 


So war die Verlobung zur vollende⸗— 
ten Thatſache geworden. Mrz. Witt 
hatte keine größere Abneigung bewie— 
ſen, Mrs. Neſton zu werden, als es der 
Anſtand erforderte. Mit funfund— 
zwanzig Jahren kann eine ewige Hin— 
gabe ans Gdächtniß eines bloßen Zwi— 
ſchenfalls, wie es ihre erſte Ehe geweſen 
war, weder erwartet werden, noch iſt 
ſie wünſchenswerth, und Neära ſcheute 
ſich gar nicht, zu zeigen, daß ſie verliebt 
in Gerald war, einen hübſchen, kräfti— 
gen Mann mit einnehmenden Zügen, 
der ihr Herz hauptſächlich dadurch ge— 
wonnen hatte, daß er ſo grundverſdie— 
den vom ſeligen Witt war. Alle Welt 
beneidete Gerald, und Jedermann be— 
glückwünſchte Neära, daß ſie die ver— 
ſchiedenen Abgründe zu vermeiden ge— 
wußt habe, die allgemeiner Annahme 
zufolge zu den Füßen ſchöner, reicher 
und junger Wittwen gähnen ſollen. 
Die Verlobung wurde einmal von den 
Zeitungen mitgetheilt, die Nachricht 
aber als verfrüht widerrufen und dann 
wieder beſtätigt; mit einemWorte, alles 
verlief in der gewöhnlichen befriedigen— 
den Weiſe derartiger Dinge. Schließ— 
lichſt lud Lord Tottlebury Mrs. Witt 
zu einem feierlichen Diner ein, um ſie 
ſo in die Gewohnheiten der Familie 
Neſton einzuweihen. 


Zu dieſem Diner legte George Ne— 
ſton, Rechtsanwalt und Sohn des 
jüngeren Bruders Lord Tottleburys, 
eines ſchönen Maiabends in ſeiner nahe 
bei Piccadilly gelegenen Junggefellen- 
wohnung feine weiße Halsbinde an. 


(Fortſetzung folgt.) 


daßed 


des Hau! ſes 


a 


2338 





Lokalbericht. 
* Das Finanz-Komite des Aus— 


ſchuſſes, welches die Zurüſtungen für 
die nationale Zuſammenkunft der 
Grand Army trifft, die hier im Auguſt 
ſtattſinden wird, will Mitte nächſten 
Monats einen Verſuch machen, binnen 
drei Tagen einen Garantie-Fonds von 
8100,000 für den Zweck aufzubringen. 





ftei für die Hrüchleidenden. 


Dr. W. 5. Nice, die wohldehannte Auto- | 


rität verfendet eine Probe feiner be- 
rühmten WetHode frei für Alle. 
Jedermann kann ſich zu Sauſe kuriren ohue 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder 
den Verluſt einer Stunde au 
— Arvbeit. 








An die Taufe ude und Abertaujeude von Bruchlei⸗ 
denden, die ſich mit Bruchdändern quälen und oft in 
iteter Topdesge dr infolge von Gritidung jhrocben, 
iendet Dr. W, &. Rice, 80 m Main Sircet, Adanıs, 
N R2., frei für alle eine Probe jeiner berupmten 
Wetbode, Dis jo vie le Yıben gerettet und fo viele 
Männer, Frauen und Kinder geland und ftarl ge: 
mat und fie Dauer nd von alten und ichweren Brit: 
ben gebeilt bat. Zügert nicht, eudy Die frcie Probe 
kommen zu laſſen Sie koſtet euch nichts und mwicd 
euch zeigen, wie leicht ihr euch ſelbſt in ſehr karzer 
geit beilen könnt, obne eine Stunde an curer Ardeit 
zu verlieren. Dr. Rice iſt eutſchloſſen, daß jeder vLei⸗ 
Dende, Männ oder Frau, die wunderbare A: srbeit 
erfährt, daß cin Bruch webeilt werden fan; und 
desbalb jender er edelmüthig portofrei und ohne jede 
Koiten jeine Methode, und ihr künni damit eine freie 
Brobe nahen. Schreibt ficher beute, Da ihr es nicht 
wagen fünnt, ferie und edelmätbige Ancrbieren 
zu verſäumen. Br 

Mr. ©. Nition von Sogn, Minn., batte zwei jehr 


ihlimme Hodenbrüdhe, die er beide dauernd zu Sauie 
gebeilt hat, one Schmerzen zu leiden oder irgend 





Dies 


tele Zeit an der Nr: 
beit zit verlieren. &r 
gebrauchte dir 
agt davon: D 
wunderbare 
Yauie har alles eefült, 
was man nur win 

icben konnte. Ab Hin 
vollftändig aebrilt von 
zuei ſchlimmen Hoden⸗ 
brüden und bin DB: 
ice jehr dankbar, daß 
er eine ſolche Wo! tbat 
sehunden bat. a 
Sotje, alle, 

Britchen leiden . 


‚je 


Sie 


an 
wer⸗ 


Mr. BG. Nilfon. 


der ‚fie benügen*. Sendet euren Namen und Aprefle 


on Dr. W. &. Nice, HU HK. Mein Str, Adams, 
NR. U, umd cr wird «uch mit Vergnügen eine freie 
Vrobe mit Ammweiiungen jenden, wie ihr euch felbit 
zu Dauie ichmell und leicht heilen könnt. Schreibt 
bente. Marset wicht. Wenn ibr jept beainmt \nsenet 
ibr aejmmd jein teie ein Dollar lange ebe die Fräue 
lingsetbit anöugt, Wlan, di 


a 
| Sammelplag der Deutihen von ver 


| 


ı Männerchor 






ift vorherrichend im atnde, Sie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Eie eine Flajhe von 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Tar 


im SHauje haben umd Dafjelbe ge: 
brauchen. Gs verhütet die Grippe 
und entfernt die Nactvirkungen 
der Krantheit. Gm einfaches Heiiz 
mittel ohne unangenehme Nachioir: 
fungen. Gs bat eine Wwohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Yungen, 
Die es umichägbar im Dielen vers 
änderlichen Stlima macht. Bei als 
len Droguijten. 


Hütet u. vor Naha;ummmgen, 


Vite's Zahnwehtropfen kuriren in einen 
Minute. 








Das Gaſtſpiel der RNew Yorker im 
„wurie,, 


Geflern Abend hatte fi; das Puali- 
fum wiederum fehr zahlreich im Lyric— 
Theater zur Aufführung des deutjch- 
amerifantschenVoltsftüdes „Ein ameri- 
kaniſcher Vrauer“ eingefunden und 
geizte nicht mit feinen Beifalldpzzeugun- 
gen. Die zahlreichen Geſangsnummern 





— beſonders die Auftrittslieder der 
Hautpdarſteller im erſten Akt, der 


Jannuar 1900. 





Thoma, 


Aus dem Bauterott⸗Gericht. 





die Schuldbücher einer großen Anzahl ron 


Mitbürgern vernichtet. 


Im Bundes— Danteroitgeridht ſuchte 
geſtern der Matler Albert L. Sione 
um Entlaſtung von Verbindlichkeiten 
nach, Die ſich auf „244,165 belaufen. 
Den Werth feiner Bejlände givt Stone 
mit 8.200 an. — Semilligt wurden 
Gefuche ähnlicher Art, welche die nad): 
genannten Perfonen eingereicht hat- 
ten: Simon B. Ruffel, Henıy Baler, 
Horace Mol, Nuguft Kiel, Frant 
N. D. Martin, Edwin D. 
Granger, %.%. Irant, Stanton Kilts, 


Aa. Saiten, Harry E. Bay, Maron 


Beckington, 


Burnſtine, Edward Rice, J. D. Len— 
non, Frank 0 rn Bartcıo Ulrich, 

ibbion, TheodoreGerſtein, 
Anfon Boersı ma, "Meter Lindmeter, ®. 
G. Ruggles, Mary Ban Antwerp,Rofa 
P. E. Gonnell, Annie 


Thornlen, Albert Loeb, ChandlerRed— 


2 


a * 


| Gilmore, 8. 


* d, B. C. Allin, Franklin M. Flinn, 
E. "Sheiin, Ellen D. Bird, Sidney 
Meilor, Claude Ferrin, Frant Smith, 
A. Brown, Clarence F. Newcomb., 
G. J ee W. Harris, Nas. 
— Iſidore Friedmann, Price Al— 
liſon, Edwin R. Landon, G. W. Brick— 
man, Foſter Lamb, Iſaac Plotke, Al⸗ 
bert G. Schott, rin H. Judd, Elizabeth 
Johnſon, William und Auguſt Heuſer, 
Ira M. Hatch, Alice Kl, % Louis Kiſh, 
Edwin M. Kenyon, David Clayton, 
Iſaac Frank, G. S. MeConnell, Al— 
vah Colwell, Ignatz Svarcz, Robert C. 
9. Bryant, Mary Bin- 
der, Übe Herrmann, Ilaac Gillet, Sr., 
%. 8. Anderfon. E. U. Warren, Jacob 


| und Samuel Levine, $. F. Beaumont, 


=. * Rebecca O'Neill, 9. 


M. Peters, ar Weiten, Laura 
Meachem, W. T. Upton, A. J. Snell, 


F. J. O. Scoba, Edwin Sherman, 


ı Sames Ehalmers, Lars Miller, €. ©. 


| Mann, 


Schmabendor und das von Herrn Phiz | 


lipp mit Gefühl und demerfenämerther 
mujitaliicher Sicherheit gefungene Hei: 
matblied — murden mit nicht anden- 
mwollendem Beifall aufgenommen. Die 
fomtjchen Szenen des Stüdes wirkten 


‚ olds, Henn Kloepfer, 9. W. 
| Henry Uanem, 


Henry Kott, J. U. Mekaugb: 
lin, Haac Brediler, J F. North, 
Samuel E. Patterſon, W. B. Reyn— 
Cheſter, 
Morris Weinberger, 
Anton Eiſenbach, David Sternberg, 


B. C. und Elizabeth Gogerty, J. F. 


mächtig auf die Lachmusteln ver Be- | 


fuer. Wiederum waren eö pornehm- 
lih Herr Emil Verla und Frl. Marie 
bon Wegern, we lche durch ihren kernigen 
Humor und ihr friſches, temperament— 
volles Spiel kuahre Lachſaloen hervor⸗ 
riefen. Von der erſten Szene an, in 
der Frl. von Wegern als „Hulda Ke 
millenthee“, mit dem Vogelbauer in der 
einen und dem rothen Regenſchirm in 
der anderen Hand, dem Schiff entſteigt, 
bis zur Schlußſzene, in der Hulda ſich 
auch einmal bemüht, die Haustyrannin 
herauszukehren, feſſelt ſie mächtig das 
Intereſſe der Beſucher. Vortrefflich ge— 
lingt es Herrn Berla, den ſchnodderigen 
Berliner zu charakteriſiren, und im 
pointirten Kouplevortrag leiſtet dieſer 
früher auf den erſten Wiener Bühnen 
vielgefeierte Künſtler ganz Hervorra— 
gendes. Die Enjemble-Szenen übten 
auch geſtern eine zündende Wirkung 
aus. Die Ausſicht, daß dieſes Chica— 
goer Gaſtſpiel des Herrn Philipp und 
ſeiner New Yorker Germania-Theater— 
geſellſchaft von glänzendem Erfolge be— 
gleitet ſein wird, ſind die denkbar gün— 
ſtigſten. Das intereſſante Volksſtück 
„EinBrauer von NewYork“ dürfte auch 
heute Abend ein volles Haus ziehen. 
Morgen, Mittwoch, finden zwei Vor— 
ſtellungen ſtatt. Für die Matinee, An— 
fang 2 Uhr, gelten populäre Preiſe. 


u 


Beamten: Znftallirung. 





Die Eintracht-Loge Nr.31, vom Or: 
den ber „Ritter und Damen von Ame— 
rifa“, bat am 28. Janıtar 
Hallenloiale Nr. 180 106. Str. die df- 
tentliche Injtallirung ihrer neugemwähl- 
ten Beamten abgehalten. 


gliedern: Er:Präfidentin, Louiſe 
Schmid; Präſident, Karl Zimmer; 


Vize-Präſident, Fritz Schuhknecht; 
Führer, Jalob Schmid; Finanzjefretä- 
ı rin, Anna Niemann; Schaßmeifterin, 
Unyda Ornat; Kaplanin, Auguſie Pe— 
ters; Innere Wache, Karl Daul; Aeu— 
Bere Wache, Frank Salliſtel. Die In— 
ſtallirung wurde durch den Groß-Prä— 
ſidenten, Herrn Max Rohden, vollzo— 
gen. Anweſend waren Groß— Sekretär 
Hugo U. Stupe, Groß: 
Ehriftine Nicolay und Mitglieder ver: 
ſchiedener Logen. Der Oefangverein 
Eupbronia und der South Chicago- 


beiten, während die Herren Eberle und 
%. Broenimann die Anmwejenden durd 
Violin-, bezw. Piano-Vorträge er: 
freuten. Zum Schluß fand eine ge 
mütsliche Balfeftlichkeit ftatt. 


— ——e 


Deutſches Volkstheater. 








eingerichtete 
Blue Is⸗ 
wird am 


Die vollſtändig neu 
Tihne der Apollo-Halle, an 
land Ave., nahe der 12. Str., 


nächſten Sonntag durch die aus vor— 


trefſlichen Kräften beſtehende Geſell— 
ſchaft des tüchtigen Charakterdarſtellers 


in dem 


Der neue | .. 
liefern. 


Borftond beiteht aus folgenden Mit- 


MManus, %. E. Gardner, Julius 
Saffe, William Riftow, Horace King, 
William Fehniger, Eugene Bapßler, 
Elmer E. Miller, Alfred B. Hufb, ©. 
MW. Niggs, Benjamin Patterfon. 

— — 





* (Fine Jury vor Richter Holdom 
ſprach geſtern einem gewiſſen Thoddäus 
Globes, welchem im Jahre 1898 bei 
einem Bahnunfall auf der Chicago u. 


Great Weſtern-Eiſenbahnlinie die 
rechte Hand zermalmt worden war 


Schadenerſatz im Betrage von 81400 
zu, den ihm die betreffende Bahngeſell— 
ſchaft zu zahlen haben wird. 





Der Triumph 
der Liebe 


iſt eine glückliche Ehe. 


Männer-Troſt kurirt 


alle Schwächezuſtände, verlorene Mannes— 
kraft oder Impotenz, Nervöſität, Verluſt der 
Energie, Rückenſchwäche, unnatürliche Ver— 
luſte, ſowie alle anderen Folgen jugendlicher 
Verirrungen, Sorgen oder Ueberarbeitung. 

Männer-Troſt, die einzige naturge— 
mäße, kombinirte Heilmethode, kurirt gründ— 
lich und permanent ſelbſt die ſchlimmſten 
und hartnäckigſten derartigen Fälle. 
felſenfeſt ſind wir hiervon überzeugt, 
wir Jedem 


So 


daß 


Medizin frei Bis geheill. 





Daß jeder ſtärkungsbedürftige 
Mann unſer ernſtgemeintes und ſo überaus 
liberales Anerbieten ſich ſofort zu Nutze 


macht und dadurch wieder ein kräftiger, 


WORLD’S 


Vizepräfidentin ı 


geiunder und glüdliher Mann wird, 
iſt unſer aufrichtigſter Wunſch. Nennt dieſe 
Zeitung und adreſſirt: 
M. Trost Co., bdja® 
288 Elm Str,, Chicago, ZU. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 











84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gaben einge Lieder zum | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spe- 
ziafıften und betragten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo Schnell als möglicd) von ihren Gebrechen 
zu heiten. Sie heilen grünstih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer. rauen: 
leiden und Menitiuntionsitörungen ohne Opes 


! ration, SDauttrantheiten, Kolgen von Scibit: 


' beitedung, verlorene Manndarfeit ze. 


\ (Bodentrantheiten) X. 


‘ Privathoipital. 


und befannten Regiſſeurs Herrn Moritz 
Hahn eingeweiht werden. Zwölf neue 


Szenerien ſind nach Angabe des Herrn 
Hahn von Meiiterhänden für das 
Apollo- Iheoter beraeiielt worden. 


ı biefim neuen und geſchmackvollen ſzeni⸗ 
ſchen Rahmen wird der erfahrene arti— 


ſliſche Leiter das Beſte bieten, was die 


moderne deutſche Bühnenliteratur 
auſzuweiſen hat. Aus bewähr— 
ten hieſigen und auch St. 


berühmt: | 
te Rice-Methode und 


Pr zu ! 


Lonifer Kräften bat er ein Enfemdle 
zufammengeftellt, das ſich ungmeijelhaft 
Ichon mit feinem erjten Yuftreten die 


' Eunft der biefigen Sbcnterfreumde er⸗ 
werben wird. Das deutſche Volksthea— 


| 


i will feine Mühe jenen, 


ter in der Npollo-Hcle war früher 
Jahre Hindurch während der Winter- 
faifon an jedem Sonntog Abend der 
Meft- und Nordiweitjeite. Herr Habn 
um biejer 
Boltsbühne wieder zu ihrem früheren 
Nufe und zu ihrer früheren UAn- 


‚um aityungstsait zu. MEIN: 


'u | 





Opera: 
tionen don eriter Slajie Operateuren, für radifale 
Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren. Varicocele 
Konſultirt uns bevor Ihr hei—⸗ 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten in unſer 
Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnuden: 
9 Uhr Worgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 big 
12 Uhr. tgl.fon 


Gesundheit und kraft 


oie 
olge 
derjen geplagt mit: Schinerjen in den Gliedern, 
—— Lebens überdiuß, ſch lechten Traäu⸗ 

1. Ihwanpenden Kusflüfien, Wageubeidiiverden, 
en gem Stuhigang. Herzklopfen oder mit 
gend Jonttigen Mebeln behaftet find, 

Ereibt au mi *ürein deutihes Doltorbud mit 
dielen lebrreihen Vildern, worin eine urmerbode 
niedergelegt iſt weiche fich feibit in den dersmeitele 
ften jrällen ftet3 bewährt uud Tauſende von 8 
zertigen Tode qrierter bat Dasielbe wird für 26 
Gt3. gut verpadt. frei verjandt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N.Y. 





Ude, 55 an anſtege uden 12 
an jugendlichen Veri — leiden und in 


fiir 


heilt Euch ſelhl 


ten und unnatürliche Entleerung der Sam 
Beide Bed: Her. Wolie x peiitgen mit jeder 
Sylaiche: Preis H.0L Der tat non @&Y. Staul Trug 
&o. over nad Empiang des Preijes rer Erpreh ders 
landet. Adreiie: @. L. Stahı Drug Company, 
Ban Bureı Siv.i: uud 5. Uvcauc, Chicage, 
Suinois. S5a,bdilj 


Frauch 
Spacific 
heilt is 
2 = 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiftüienz = = #rzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Sant: und Geſchlechts⸗ Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit t#lefirizität geheilt. 
Ofice: 73 State Str.. Room 3-Sypreditunden: 
1-12, 1--556—7. Sountags 19-11, 519, jdd* 














Bon —— 
Dr. F. C. Harnisch, 


193 on Hoamd am er ‚on Gentral 1588, 
Stun en re 











- 
— — — — — — — 























Swanſou Nheumatie Gure En.: 
ſtellte, 


ſchickkt. Mein Arzt wundert 
Näherin fortſchickte und ſelbſt naui. 
ſein wird. 


Jerſey City, —J 


I 
[TRADE MARK.) 


“5 "DROPS” 


65 erleichtert fait augeıd 


Katarrh, Grippe, S 
ralat ſden —8B— r3, 0 
ſuacht, Malaria, Schleichende 







w 
o» 





Doktoren beftchen auf dem Gehraug von „5 Drops“ gegen 


Ahenmalismus, Jtierenleiden elc. 


Lefet die fols 
genden 
Bricfer 


Als ich eine Probeilaiche der ,„„5 Drops’ be- 


litt meine Frau ſchrecklich au Rheumatismus und war ſehr muthlos, 
alles verſucht, vas die Aerzte verordneten und ſie ſogar nach Ri hfield Springs ꝛc. 
ſicch, daß es ihr 
„Die Aerzte verlangen, daß fie ‚5 Drops’ 
einst‘ und jagen, 
Da wir bier gut be 
den .,d Drops“ — Aufmerkſamkeit und Lob. 
Okt 
Elan Rheumatic Eure Go.: Jahre lang litt ich jchred- 
lid) af den Nieren, nachdem ıch aber nicht ganz zweiFlaſchen 
„> Drops‘ eingenommen habe, 
pretie „> Drops“ fir meine Neilung. 
das mir balt, bis ich dies verjuchte und mın empfehle ich es Allen als 
Danernde Heilung der Nierenleiden. 
Mary A.Garbaugb, Flak Gap, Ta. 
it das närfite befannte Speziftfum. 


lie 


denn ich hatte 
ge⸗ 
ſegt beſſer geht. Sie iſt wohl, DaB fie ihre 


dag te im wenigen T 
fannt ind, 


Tagen ganz geheilt 
jvendet man 
N. E. Brice, 
13, 1899, 


bin id num ganz wohl und 
Ah Fonnte nits finden, 


‚22. Aug. 1899. 
Keine Opiate und ganz harmlos, 


lich und furirt pojitiv. Rheumatismus, 
Huftweh, Reuralgie, Magenleiden, Rückenſchmerz, 


Athma, Heufieber, 


dr Kun, zalettafigfeit Nervoſität, Nervöſen und neu— 
Däre: aſchmerz,? 


Zahnweh, Herzſchwäche, Waſſer⸗ 


Zlarrfust &t 


30 Tage laug vergenden wir, damit Nranfe „„5 Drops‘ wenigiiend probiren 
— — x ‚ fonmen, eine > . vos eilaiche fiir 10 Gents per ort vorausbezahlt. 
Kine Probeilaiche wird Zie 2* en. Große Flaſchen (300 Doſen 81. 00, 6 Flaſchen für 
S5. O0. Von uns oder in allen N heken zu haben. — 


SWANSUN RHEUMATIC CURE CO,, 160- BR Lake St.. Chicago, IH, 





A 


Der wohlbetannte 








Wiener Spezialist 


- vom —— 


New Era Medica! Institute 


beha udelt mit veralteten und 
echts. Gebraucht 
ie er ſelbſt impor— 


beftem Griefg alle 
beiderlet Ger 
Arznei ei 












12, Veber: and Nicrenfeiden Dauernd 
Schwindischt (Tuberculofit) wird don ihm 
wundervollen . lurirt. 

Rheumgtiomus und alle Blut⸗ und Hautkrank— 
heiten in kurzer Zeit g ge ehei ilt. 

Katarrh, 
in den Kreis ſeiner Spezialitätt Alle 
Krankheiten bei beiden Geſchlechtern 
dauernd kurirt. 

Elettri zität it Xcben. Der 
ften elektrischen Apparate zur Behaı 
tienten. Nervöſe Leiden in 
beſeitigt. 

Sprecht vor bei 
was er behau Atet au 9 wahr iſt. 

Sprech a 
9-12. Sonntag:: I dir 


New Era Modical Tnstitu —* 
Beh — Halsted und Bine Island ne 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuderläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


tie 
Rurirt alle katarrhalifdien Lei: 


Magen:, 
gebeilt, 
mit 


chroniſchen 
ſchnell und 


Doktor bat die be: 
idlung feiner Pa: 





den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut 


armuth etc. 


Ecine gute Wirfung macht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine DofisS per Tag erhöht 
die Lchbenstraft und vertreibt alle 
Diattigkeit, 


1.00 per Flache. 
Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Sparl Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
ift auf jchmerzloge Zahnarbeiten bafırt zu populäten 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejichäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


difrbw 








Ich ließ mir 14 Zähne in der 
Voſton DOental Varlors, Nr. 14 
State Str., zreben, ohne abjoluf 
De S die gerin often Schmerzen zu ber» 
ipüren.— Rev. ©. A. Fueble, 72 Boaiworth Ave. 
Gebib Zähne... . PD Gold- Füllungen SL aufiv. 
äbne, S.5.W. #8 Eiiver- Füllungen... 50€ 
ee .. #5 Brüdcfirbeit 

— ie Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddſae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Brüde. 
a Mein new erfundes 
ned Pruchband, von 
IJ ſammilichen deutſchen 
JProfeſſoren empfoh⸗ 
J len, eingeführt in der 















Pr deutichen Armee, ft 
für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine faliine 
Verſprechungen, ke ine Giniprigunaen, feine Gieftri» 
zität, feine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 
Da andagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Yeıtte, 
Gummi-Strümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rück 
grates, der Berne und jyüße 
. in reichhalt ter ö 
wahl au mabrifi eiſen borräthig, d beim größten deut» 
ſchen „yabr: fanten Dr. Root Woitertz, 60 Filth Ave, 
nahe Randolph Str. Spezietiit jar Brüde und Ders 
mahinngen des Nörver3 in jedem jFalle pofitive 
Heilung. Auch Sonn'ays offen big 12 Uhr. Damen 
‚werden von einer Dame bedient. 










ven! Ge 
Ir ipper, 


ie nicht fur 
u Art, j 
annbarfcit, Dionats: IQ 
r 2 Unreini tofeit Blutes, KHautaus: Wi 
N id ag jeder Urt, Syphilis, Rhe umatisınus, " 
12 ij u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben!—* 
re aufhören zu kuriren, gar en F 
g wir zu tariren! Freie Ronjultation mündlich 
briei —— den: 9 Uhr Morgens bis 
Privat: Spredhyimmer.—Nerzte 
t ıD gi erfügung im tutufon Wi 
. Beullte!s — Apotheke. 
4413 S. State —— Ecte zus. —* * 


verlorene 





"Dr. EHRLICH, A 


aus Deutichland, Spezial: 

* Arzt ĩiar Augen-, Ohren-, 

I Naſen- und »alöleiden. Seit sa: E 

tarrh Rn Taubheit vach meusiter und B 

A ichimerzloier Merhode. Hünftiiche Augen, Brl« 

H ic amevakt. Nateriiigung nnd Rath frei. 

 Stinie: 263 Lincoln Ave, S-U Un.. 
Sonntag 8-12 Um. MWeitieite-Altnik: 

ywaufee Ape. und Divifion Str., Wi 
Nadım. Umzlj 


J Nor w.Sce Wii 
Über Rationat Store, 1-49 





———— 


E. ADAMS STR. 


$ Comp. 


= T Optiter. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpanſung 
ven Gloſern für alle Mängel der Sehlraft. Konjultirt 
uns beüglich ECuter Augen. 

BORSCH & Co. 


—J züber der —B 


N. * ATE Y, 


DI» Dentiher Oycifer. 


Brillen und Uugenglifer eine Sperialltät. 
Hodaid, Gamcras u. bhotsgraph. Material. 











Aftbma und Lungenleiden kommen | 


furzer Seit Gänzlic | 


in md überzeugt Euch, das das | 
: Eiſen bah und Nickel⸗ 
7. Mittwoch nur 




















ER, d. YOlkh, © 


— Deutſcher Spezial⸗ rat 


für Mugenz, Ohreu⸗ NMaſen- und 
Halsieiden. andelt dieielben gründlig 
= d jchnell ber Big: n Prerieit, 'chmterziog ii, 

ach unübertre in neuen Methoden. Der 
barimadtigf Ya ientatareh und Schwer: 
— t e furrirt, wo andere Merzte 

' 03 b i. Künſtuiche Augen. Brillen J 
nterſuchung nud Rath fſrei. RM 
51 Sincoln Ave., Stunden: 
as bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
r Vormittags. 





Beh 















3.0. Dowd, D.D.$, 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 


in 7* Dowd, 


Zahnärzte, 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Mn hr x > 20% 
esrubec Jahre 1895 


Gebäune, 


bis zum im Staatsjeitune3s 


Saug,difrion,1i 





_ EifenbahnsFahrpläne. 





Breit Shore Eijenbahn, 
Vier Timited EB: iellzüge täglich zwiſchen Chicagt 
u. St. Louis nad Nero Horf und Bolton, via Waba 
late-Yahn mit eleganten > 
und Burfe-Schlaftvagen durch, ohue Wagenmwedjel, 
Züge gehen ab m Chicago wie ‚'olgt: 
Via Wabai 
Abfahrt 12.02 98. Ankunft ın Hero Yor 23.30 Rahm, 
— Boftoͤn 330 Abbẽ 
Abfahrt 11:00 Abds. ä „ Nerv Dorf 7:50 VDorm 
Boſton 10:20 Borm 
BDia Nittel Plate 
af. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nam 


. „Roiton 450 Nam 
Abf. 10:15 Abds. u am = 


„Re w Dorf -_ en 
» Bojton 1 orm 
Büge geben ab von St.’ Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 
ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 3:30 Nachm 
— Boſton 5:50 Abds 
Abſ. 8:40 Abds. „ New York 7:50 Borm 
” Boiton 10:20 Borm, 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Naten, Efrlafwager 
Plag u. — w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
. &., Lambert, General-Pafagier-Agent 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3.3. MeGartun, Gen. Weitern- SBaffagierigent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, A. 
John W. Eoot, Tirtet-Agent, 205 ©, Glart Sir, 
Chicago, SL 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle ———— iden Züge verlaſſen den ZentralBahn 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.=, 39. ‚ Hyde Park» und 63, 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Fiddet-Office 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 








Durdzüge: Abfahrt Ankunft 
Nerv Drleans & Memphis Spezial * LU DB "YWNR 
Nerv Orleans & Memphis Limited * 5.UN "11.58 
Monticeito. Sjt.. und Decatur. ...." HUN 11.258 
Et. Louis Diamond Spegial....... BIN 7.58 
St. Louis Daplıght Spezial...... °11.20B *83I0N 
Springfield & Vetatur. ........... *11.20 s 8.30 R 
Cairo. Tagzug. “ .+1 8.35 8 ! 7.ON 
Springfield & Decalik..eunuenene "ION 1.358 
Memppis Poftaug .. -..-uunannrcr. "nn 
Bloomington & —————— EN NED 
Southern Erpreß...... ..." BIN *° 7008 
Silman & Kankakee. ............. 40 N *10.008 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug..4 3I0N "10.108 
Rocdford, Dubuque & Sour Eıty..all.5N * 6.508 
Rockford Paſſagierzug. ........... 220* 108 
Rodford, Dubuaue uud Lyle..... n0.108 T7.ONR 
Rodford & Frecport Erpreß....... EMRK 


— 
— 


Dubuque & Freevort 80 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täaglich. ITag- 
lich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
un 9:30 Abends. 


Burlingtonskinie. 

Ghicago», Burlingtons und QuincyEifenbahn. Tel 
No. 831 Deain. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
&larf Str., und Union-Bahıhof, Eanal und Adams, 

Züge Abfahrt oh 

Lokal nach Galedourg............ 






783308 763408* 

Ottawa, Streator und La Salle. 1 8.30 B + 6.10N 

I Nochelle, Itodtord uud Forrefton. .T8308B 72159 
| KofalPunfte, Jlinois u. Jowa ...*11.30 B 33 
BE TREE nern nase .L.ON "SEN 
Elinton, Moline, Rock Island. J = X y 2.158 
Fort Madiſon und Keotuk......... 1.20 028R 
Denver. Utah, California „u... mn 8.10 N 
Salesbirg und Dxincd..... LAN 'SUE 
Ottawa und Streator ............ +LION +10.35 R 
Sterling, Rochelle und Nock .FLIUHN 710.358 
Smaba, €. Bluffs. Nebrasfa...... 58508 * 708 
Kanias Eity, St. ran — .5N 8508 
&t. Paui und Winneanpoliß. ...... .EEON 958 
Kanſas City, St. Joſeph.. ... 10.30N * 7.08 
Quincy, Heokuf, at. Madifon.. — 10.30 2 7.00 B 
Omaha. Lincoln. Dender. PP...... *0.30N *°8:08 
Salt Zake, Daden. Galifornia...... "1030N *BE2IB 
Tendwood, Hot Sprinas, ©. PD... *10.O0N 8.08 
et. Paul und Wiinneapoli....... J10.55 M f10. R 
8. TTäg 


"Täglich. FTägiidh, ausgenommen Sonntag 
Lob ausgenommen Samftaak 


Ghicago & AUlton— Union Baflenger Station. 
Canal Straße, aiwijchen Madiion und Adams Str. 


Tidet:Office, 101 Adams Straße. 


Taglich. Er zcept Sonntage. Aulkunft Abfahrt 
Paciſit Beitibtil- Eroreß ar aa +3MVWR. 1LWN. 
Kurias City, Denver u. California * 6.0R. 8.458. 
Kanjas eıty, Solorado u. Utah Er. "11.3ON. 8.008. 
St. Yonis tigtıher Yofalyug.... .. *908B 815. 
The Alton Yımited— für St. Louis 11.00 B. LION. 
Et. Yonis „Palace Exrpreß". "WR 7.158. 
Et. Yons nd — nafield Did. 

night Special . *11.80N. 8.008: 
Ihe Alto VSinmited- für Peoria.. . +11.00 BD: LION 
Yeoria Tal Malle.ouseoscece noise TEN. L10N 
Veoria Kacht⸗Erpreß . .. ......... „a IN 7158 

Joliet Ernrep. : + 50ON. 43.45. 
Goliet u. Dwie abt Accommodation. . 5.30 N. 10.00 2. 





MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Office, 82 Clark Etr. und 1. Klafje Hotelf, 





Abgang. Ankunft 
| Indianapolis u. Eincinnatı.. * 2:58 *12.00M. 
| Kafadette und Kouisville. "808. 65286 * 
Indiqnapolis u. Cincinno J * 82330 B. 4 5255 8. 
Indianapolis u. Sincinnati.. 11458 FIIR 
Andianapoli 8 u. Eincinnalt...._-.u00 ı 5:30 N. 
Safayette Accomodation.......- 28:20 R 35 B. 
! Rafayette und Fouispille......." SION TIL. 
Indianapolis u. Ein cinnati.. * 8:30 3 B 


N. 
* Züglid. + VO ausg. Nur Sonnta, 


ei 








Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 











£ 242 ©. Elarf, Auditorrum Hotel und 

= :/ Searborn»Station, Pollu.Dearborn. 

s 5 Abfahrt. Ankunft, 

er, Diarion Lofal...... +7.0B UN 

< New —— NG 30ONR 5.0 
‚\amestotmn und uruld. FOR FOR 

ı Noceiter Ncco oda tion.. LION *10.008 
! Nero York und zonivn... + ELOR 7.58 
Gorumdus umd Storfolt, Ba. DLUON 7.353 


1, New 


‚103 Adams Str, | 


1 


| 
| 





i ted.. . 80 3 
„or Benulg Lim sr 1.0 
,. Golumpus und —E 8.00 a 


Anti 


+ Au 1saenontnen Sonutugs. 
Nickel — — 
St. 


Ti 


Die New , Dort, Chicago und 
Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str., am Loop 


| Alle Züge täglich. Abt. Ant. 
New Aork & Boston Erpreß.. 10.3538 915R 
Dorf Erprei.. » L5E5N LON 
New Hort & Bolton Erbreh.uncene 105R 7208 


Stadt-Ticket-Dffice,. 111 Adams Str. und Hubilorium 


R Uunez Zelepbon Gentral 2057. 
am! 


_CiicaGo GREAT WESTERN STERN RL, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grant: Central Station, 5. Ave. und barrifon Straße 
Kitv Office: 115 Adanıs. Zelephon 2380 Main. 
*Zäüglid. FAusgen. Sonntags. — Anlkun 


—— 
dbuque. K. Cith, St. Joſeph. — 6.OR I 31832 
Des Moines, Vtarıballtowm 10.30R 5 

Encamore und Buron Local... "ZINN R5B 





Baltimore & Ohio. 
Bahnbof: Grand Zentral Pallagier-Station; 


Office: 244 Elarf Str. wid Audıtorinm. 55 
drpresje verlangt auf Limited Zügen. Süge i tü 
* —E— 


New York und Waſhington Beſti⸗ 
re Limited... 
Yort, — und Bit. 
e 


0.082 208 
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, KGASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


A | Die Sort, Die Ihr Inner 


IN setable Preparation forAs- 
| sinitalng > theFoodandRegula- 
el — Is of 


| — 

| ness and Rest.Contains neither 
—— Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- E 
|: ion. Sour Stomach, Diesnden, hei 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

|| aess ndLoSS OF SLEEP. 


| Tac Sımile Signature of 
N! 


AN FEZer. 


NEW YORK. 


ekanii Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


— ICASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


N Nm — 2 
x 


Der unerfüllte Wunid. 


(Ein Märchen aus alten Zeiten von Vinzenz 
GChiapacci.) 


Sn alten Zeiten, al3 die Wälder 
noch nit blos al3 heranwachſende 


trizitätswerfen betrachtet wurden, 


lebte in Wäldern und Flüſſen, in den 
ja 


Lüften, wie in den Bergeshöhlen, 
ſogar in den Blumenkelchen ein merk— 
würdiges Volk von Geiſterr 
und Dryaden, Gnomen und ölfen trie— 


jaden * zn i 
u. | ziehe hinaus in die weite Welt. 


| fette und zu zmwitjfchern anfing. 


Es 
klang wie ein Willkommgruß der ge— 
fiederten Waldgemeinde. 

Als er auf dem Rückwege wieder 
durch den Wald ging und an der alten 
Eiche vorüberkam, da bemerkte er ei— 


Nente, bie Zlüffe und Bäche nicht als | nen feltfamen Lichtiehimmer. Mit ehr- 


Arbeitsjtlaven zum Betrieb von Elelz | ;..n ftand ein wunderbares Weib 


Vor 
in 


fürchtiger Scheu trat er näher. 


| überirdifhen Strahlenglanz gehüllt. 


Ich bin die Fee des Waldes, den 
Du ſo ſehr liebſt“, ſprach ſie. „Ich will 


| Si dafür glücklich machen. Wohlan, 


ben ihr nedifches Spiel und oftmals | 


fam ein Sterblicher in die Gelegenheit, | 
manchmal zu jeinem Schaden, aber | 
auch öfter zu feinem Vortheil, mit die= 


fer wunderbaren Geilterwelt in näher? | 


Verbindung zu treten. 

So aefhah e3 auch Friedl, dem | 
Sohne eines Dorfſchulmeiſters im 
Waldviertel, drei Stunden weſtlich 
von Kuckucksheim. Friedl war ein ver- 
träumter Burſche, von dem ſogar der 
eigene Vater ſagte, daß er nie zu etwas 
Ordentlichem taugen werde. DieGroß— 


mutter freilich dachte ganz anders von | 


ihrem Friedl. Stundenlang faß er zu 
Füßen der altenrau und ließ fich von 
ihr Märchen und Sagen aus fernen 


jogen war bon der uralten Volfämweis- 
beit, fo litt e8 ihn nicht länger in ber 
ar Stube und er floh hinaus, 
Ichweifte in Feldern und Wäldern um= 


her und träumte im weichen MooS uns | 


ter einer mächtigen Eiche von Feen und 
Zauberern, von Riejen 
und von verwunfchenen PBrinzeffinner. 
Eine tiefe Sehnjucht erfaßte ihn dann 
nad) jener Welt voll Licht und Yarbz, 

und oft rief er die Geiiter des Waldes 
n, ihm den Weg zu meifen, auf dem 
rt durch fühne Heldesthaten undAben- 
teuer das Glüd des Lebens finden 
fönnte. 


und Zwergen | 


| 


| 


Und 
dies ift mein Mactmwort: „Alle Wün- 
Ihe, die Du ausfprichft, feien Dir er: 
' füllt, bi8 auf einen.“ Damit war fie 
verſchwunden. 

Friedl zog nun, das Herz voll ſehn— 
ſüchtiger Wünſche, in die weite Welt 
hinaus. Vorher aber nahm er noch Ab— 
4 von der goldhaarigen Traudl, 
dem Gänſemädchen, mit der er ſeine 
Kindertage verträumt hatte. Sie wa— 
ren die Einzigen, die ſich verſtanden 
im Dorfe, und Friedl hatte ihr ver— 


ſprochen, ſie zu heirathen, ſobald er ei— 


nen eigenen Herd gründen könne. Nun 


nahm er Abſchied, küßte ſie auf Mund 


und Stirne und ſteckte ihr ein Ring— 


lein an den Finger, das er von ſeiner 


er ihr aber das Verſprechen ab, daß ſie 


ſtets Sorge tragen möchte 
Eichbäumchen auf dem Grabe 
| Großmutter. 


um dDa3 
der 


Schludhzend gelobte 


| TIraudl, Alles zu erfüllen und ihm ewig 


treu zu bleiben. Dann geleitete fie ihn 


i 
| 


| 


mit ihrer Heerde bis an die Örenze des 
Dorfes und mintte ihm mit ihren 
Halstüchlein, das fie an die Weiden 
gerte band, fo lange zu, bis er imWal- 
de verſchwand. 

Friedl hatte ſih müde gewandert 
und die Zunge klebte ihm am Gaumen. 
Als er an einem Wirthshauſe vorüber— 


tam, in dem fröhliche Zecher lärmten, 


Da ſtarb ihm die Großmutter und | 


fein Schmerz war groß. Die Welt er- 
Ihien ihm von jegt ab entgeijtert und 
terödet. Er hätte fein Großmütterchen 
am liebjten unter der alten Eiche 
araben, 
war. Da hätte fie Zwielprach pflegen 
fönnen mit den Wöglein in den Zmei- 
gen und die Elfen aus denBlumentel: 
chen, wie Die Zwerge aus den Felfen- 
jpalten wären getommen und hätten 
ihren Erzählungen gelaufcht von der 
Menjchenmwelt, ihren Ihaten und Uns | 
thaten. Das erlaubte aber der Herr 
Pfarrer nicht und auch die übrigen | 
Leute des Dorfes hätten Wergerniß | 
daran genommen, wenn die alte Frau | 
nit in gemeihter Erde begraben | 
worden wäre. Co ging er denn, das | 
Herz voll Trauer, in feinen geliebten | 
Wald und kaate ihm feine Noth. 
Zange lag er rücklings ausgeſtreckt 
unter der mächtigen Eiche 
durch ihr Gezmweige in den blauengHims | 
mel hinein. Er dachte an den einfamen 
Drtsfriedhof, der jo kahl und baum: 
los war, und jammerte:„Arme3Grof: 
mütterlein, wie wird Dir bange fein | 
auf bdiefem öden Erdenfled, wo fein | 


Baum und Strauch) das Auge erfreut | Spige des Stabtrathes entgegen; 


und fein Vöalein nijtet, das Dir die 
Neuigkeiten des Waldes berichten könn 
te.“ AIS er feitwärts blickte, da ſah er 
im grünen Waldesteppich einen jungen 
Eichenſproß, der in einiger Entfer— 
nung von der hundertjährigen Ahn⸗ 
frau luſtig emporwuchs und durch eine 
Lücke im Blätterdach gerade genug 
Sonne empfing, um nicht zu verfüm- 
mern. „U, mein Bäumchen“, rief er 
toller Freuden aus, „bu wärft mein 
Iroft und meine Freude, wenn du am 
Grabe meiner lieben Großmutter Wache 
balten wollteft. Ich mwill dafür forgen, 
daß e8Dir an Nichts fehlet. Und wenn 
du deiner Ahnfrau nachſtrebſt, wird es 
bald luftig zugehen in vdeinen Zmei- 
gen.“ ind damit fing er an, ba3 
Gumden init allen Würzelchen ſorg⸗ 
eig auszugraben. Dann trug er e3 
den Friedhof und pflanzte es zu 
aupien bes Grabes feiner Großmut- 
. Raum hatte er ein kurzes Gebet 


fagte er zu fih: „Wer jett die Taſchen 
mit hartenThalern gefüllt hätte!“ In⸗ 


dem er dies ſprach, klimperte es in ſei— 


nen Taſchen, und erſtaunt 
be⸗ 
wo ſein Lieblingsplätzchen 


gewahrte 
Friedl, daß ſie alle mit harten Thalern 
vollgeſtopft waren. So begann der 


Zauber der guten Fee zu wirken und 
Friedl hatte von da an Alles in Hülle 
und Fülle, was immer er ſich wünſch— 


| ermübdete, jo brauchte er ja nur 


@ 


| 


| 
| 


| 


| Tüftete e8 ihn nad) Ehren 


te. Seht begann für ihn ein herrliches 
Leben. Wenn er auf der Wanderfchaft 
den 
Wunſch nad einem Magen auszufpres 
chen und jehon ftand ein ſchmucker Vie— 
rerzug, mit ruflifhen Rappen be— 
fpannt, vor ihm und ein DBebdienter 
!tand, demüthig grüßend, am Wagen- 
fchlag und lud ihn ein, im Wagen 
Plaß zu nehmen. Wollte er eilen und 
fei es mitten auf öder Heide, ſo ſtand 
auch ſchon ein prächtiges Wirthshaus 
mit ſchattigem Garten bereit und des 


und blickte Wirthes reizendes Töchterlein führte 


ihn zu einem gedeckten Tiſch und be— 
diente ihn mit ſchalkhafter Grazie. Ge— 
und Aus: 
zeichnungen, jo fam ihm aus der 
| Stadt, die er eben betreten wollte, der 
Bürgermeifter in vollem Ornat an der 
ein 
ſchönes Bürgerkind überreichte ihm 
auf einem Sammetpolſter die Schlüſ— 
ſel der Stadt, und der Bürgermeiſter 
bat ihn in wohlgeſetzter Rede, von der 
Stadt Beſitz zu ergreifen. Und als die 
Feinde die Stadt überfielen und ihn 
in die Gefangenſchaft ſchleppten, da 
wünſchte er ſich, ein Schwert zu be— 
ſitzen und ein Held zu ſein, um die 
Feinde vernichten zu können. Sofort 
fühlte er ein Schwert in der Hand, 
das, ohne daß er etwas dazu that, ſo 
mächtig darauf losſchlug, daß die 
Feinde in paniſchem Schrecken auein- 
anderjtoben. 

So lebte er eine Reihe von "Sahren 
in Sau und Braus; denn Alles, was 
er fih mwünfchte, ging in Erfüllung. 
Nur ein Wermutbötropfen fiel jedes- 
mal in den Kelch feiner Freuden. So 
oft er nämlich einenWunfch ausſprach, 

an dem fein ganzes Sehnen und Ber: 
langen bing, zitterte er indgeheim da- 


; perrightet, jo hatte er die freude, daß | vor, daß ed diefer eine Wunfch fein 


ſich ein — za bad Bäumchen | tünnte, — * Sem nad) dem 
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„MAbendpoft‘, 


Ausſpruch der Fee verſagt bleiben 
müßte. Aber diefer eine Wunfch, fo 
ſehr er davor inggeheim zitterte, war 
unter den vielen tauſendWünſchen, die 
er bereits ausgeſprochen, nicht ent— 
halten, und ſo hatte er immer aufs 
Neue eine unausſprechliche Freude, ſo— 
bald ihm abermals ein Wunſch in Er— 
füllung ging. 

Oftmals während ſeines herrlichen 
Lebens voll Freude und Daſeinsge— 
nuſſes war ihm plötzlich die Erinne— 
rung an ſein ſtilles Heimathsdorf, an 
das ſanfte, blauäugige Traudelein 
und an das Grab der Großmutter em— 
porgeſtiegen. Zuletzt erfaßte ihn eine 
tiefe Sehnſucht nach den trauten Plä— 
tzen ſeiner Kindheit. Er ſah im Geiſte 
das arme Mädchen vergrämt und ver— 
weint am Grabe der Großmutter kla— 
gen um den treuloſen Friedl, dem ſie 
die Treue bewahrt hatte all die Jahre 
hindurch. Und er ſah das Eichbäum— 
chen unter der emſigen Pflege Traudls 
emporgewachſen zu einem ſtattlichen 
Baume, in deſſen Zweigen eine Vogel— 
ſchaar niſtete. Das Alles ſah er oder 
wünſchte es wenigſtens zu ſehen, und 
da ſeineSehnſucht immer größer wur— 
de, ſo ſtieg er in ſeine goldene Kar— 
roſſe, um ſein Heimathsdorf aufzuſu— 
chen. Wie klopfte ihm das Herz in der 
Bruſt, als er denKirchthurmknauf ſei— 
nes Heimathsortes in derSonne glän— 
zen ſah. er konnte es kaum erwarten, 
ſeine Traudl wiederzuſehen. Vater und 
Verwandte waren ja bereits geſtorben 
und ſo hatte er Niemanden mehr auf 
der weiten Welt, ais ſeine Traudl, mit 
der er die Erinnerungen aus der gol— 
denen Kinderzeit, in der er das Alles 
noch viel ſchöner geträumt, was— jetzt 
Wirklichkeit geworden war, hatte aus: 
taufchen fünnen. 

Man mies dem ——— Herrn, 
den Niemand kannte, zu einer verfal— 
lenen Hütte, vor der ſich ein halbes 
Dutzend ſchmutzige, in Lumpen ge— 
hüllte Kinder balgten. Das waren die 
Kinder Traudls, die bald nach dem 
Antritt ſeinr Wanderſchaft den wilde— 
ſten Burſchen des Dorfes, einen Rauf— 
und Trunkenbold, geheirathet hatte. 
Er vertrank das Bischen Erbtheil, das 
ſie ihm ins Haus gebracht, und ſchlug 
fie, wenn fie ihm nicht Geld auf | 
Branntwein geben fonnte. Indem trat | 
Iraudl auf die Schwelle der Hütte; 
ein altes, vergrämtes Weib, der bie 
Haare mirr ins Geficht hingen; faum 
fonnte fie mit den YLumpen, die jie auf 
dem Leib hatte, ihre Blößen verdeden. 

„Zraudl, mein Traudl, fennft Du 
mich nicht?“ rief Friedi Ic luchgend. 
„So hältſt Du Deinen Schwur?“ 

Das arme Weib erkannte ihn nicht 
wieder. Sie hielt nur bittend die Hand 
hin, um von dem vornehmen Herrn ei— 
nen Almoſen zu erflehen. Er warf ihr 
einen Beutel mit Gold vor die Füße 
und ſtürzte fort, an das Grab ſeiner 
Großmutter. Aber erkonnte es lange 
nicht finden. Das Bäumchen war 
längft verwelitt und ausgeriſſen. 
Traudl hatte es nicht behütet vom er— 
ſten Tag an. Da lag er denn an dem 
von Unkraut überwucherten Grabhü— 
gel und weinte und klagte. Dann raff— 
te er ſich auf und ſtürzte fort in die 
weite Welt, und ein Grauen erfaßte 
ihn, als ob die Peſt in ſeinem Ge— 
burtsorte gehauſt hätte. 

Das war der Wunſch, der ihm ver— 
ſagt geblieben. Von nun ab gab es für 
ihn keine unerfüllbaren Wünſche mehr. 
Nun wollte er ſſch hineinſtürzen ins 
wilde Leben und der Begiede den Ge- 
nuß folgen laſſen; vielleicht vergaß er 
dann den einen unerfüllten Wunſch. 

Und er fing an zu wünſchen. Aber 
ſeltſam; ſeit ſeinen Wwünfchen das zit— 
terndeBangen, die geheime 5 Angſt fehl— 
te, ſie könnten verſagt bleiben, blieb 
duch die Freude an deren Erfüllung 
aus. Die Welt erſchien ihm ſo wenig 


begehrenswerth, ſo farb— und glanz⸗ 


mehr 


los, daß er ſich gar nichts 
immer 


wünſchte. Und nun fühlte er 


mächtiger, daß der geheimeZauber, der 
ſeinem bisherigen Leben Anſporn und 
unerfüllte 
Was ſollte ihm 
noch ein Leben, von dem er wußte, daß 


Daſeinsluſt gegeben, jener 
Wunſch geweſen ſei. 


es ihm nichts mehr verſagen konnte? 
Was ſollte ihm die ganze weite Welt, 
die wie ein hilfloſes Opfer vor ihm 
lag, ſtets bereit, ſich von ihm ver— 
ſchlingen zu laſſen. 

Ein tiefer Ekel vor der Welt und 
ihren aufdringlichen Freuden erfaßte 
ihn. Er warf Alles von ſich und wan— 
derte, ein wunſchloſer Bettler, zurück 
in denWald, in dem ihm das verhäng— 
nißvolle Geſchenk geworden war. Hier 
lag er wieder unter dem mächtigen Ei— 
chenbaume und flehte ſchluchzend die 
Fee des Waldes an, ihr Geſchenk zu— 
rückzunehmen. 

Aber Geiſterſprüche ſind unabän— 
derlich. Die gute Fee erſchien ihm nicht 
wieder. — 

Am andern Tage fanden ſchwäm— 
meſuchende Kinder einen Mann unter 
einer mächtigen Eiche. Er lag auf 
dem Rücken und ſeine Augen ſtarrten 
durch das Gezweig in die Himmels— 
bläue. Sein Antlitz war kalt und 
bleich. Der todte Mann war Friedl. 


— mehr als 25 7 ——— 
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Jugendfeuer in der mRädhenfaute. 


Ein bedeutender Schritt vorwärts in 
ber Frauenrechts-Bemegung ift gethan 
morden. Und was bedeutſamer iſt, als 
daß dieſer Schritt in der rechten Rich⸗ 
tung gethan wurde, iſt, daß die An— 
regung dazu, die Initiative, aus der 
rechten Richtung herfam. So lange 
nur furzbaarige, reizlofe Frauen reife 
ten Yiters in diejer Endjahrhunderts⸗ 
frage eine gewiſſe theoretiſche Schnei— 
digkeit zeigen, ſo lange wird der Erfolg 
immer nur ein halber bleiben, oder 
durch noch Kleinere Bruchtheile ange⸗ 
zeigt werden müſſen. 

Jetzt hat ſich aber die weibliche 
Jugend der Frage bemächtigt und ſie 
gleich am richtigen Ende angepackt, und 
jetzt wird das Lied vom Recht ber 
Frauen gleich aus einer anderen Ton= 
art gepfiffen werden. Junge Damen 

in früheren, weniger aufgeflärten 
Zeiten hätte man vielleicht noch gejagt: 
Schulmädden — junge Damen in 
Camden, N. 3., waren e3, die den fol- 
genjchmeren Schritt thaten. Diefe 
ebenjo energiichen wie liebenswürdigen 
Damen jebten e8 dur, daß der Ober: 
lehrer ver Hodichule für Mädchen ent- 
laffen wurde, weil er — zu alt war. 
Der Schultath war zmar bon der 
Züchtigfeit Des Mannes überzeugt, 
mußte dejlen päbagogijche Fähigkeiten 
zu fchäßen, aber der Schulrath ſah 
auh ein, dab das Verlangen der 
Damen nad) einem jüngeren Ober: 
lehrer gerechtfertigt war. Man ging 
bei Berüdfichtigung des billigen Wun- 
jches der jungen Damen jedenfall® von 
der Sehr naheliegenden und einleuch- 
tenden dee aus, daß die Studien der 
Damen nur geförbert werben fünnen, 
wenn die ideal beranlagten Schüler- 
innen den Gegenftand ihrer roman= 
tifchen Jugendfcehmärmerei nicht außer- 
halb der Schule zu Juchen brauchen, 
was unter allen Umftänden Zeitverluft 
und eine gewifje Zerftreutheit während 
des Unterrichts verurſacht. 

Die Schulbehörben des ganzen Lanz 
des jollten aus dem löblichen Beifpiel 
Gamdens eine weile Xehre ziehen. 
Warum nicht gleich eine den jungen 
Damen wiäünſchenswerth dünkende 

| Altersgrenze für Lehrer legen? Sagen 
| wir einmal dreißig Jahre? Warum 
nicht bei der Xuswahl der Profefloren 
etwas oder richtiger noch jehr viel 
Rüdiiht nehmen auf das angenehme 
Ueußere der Pädagogen? Menn man 
| Tchen der Unficht ift, daß man einen 
jonft tüchtigen Qehrer „laufen läßt“, 
Fi er jeines hohen Alter wegen den 

Damen der Schule nicht Tompathifch 
ift und der Erfolg der Schule Darunter 
leiden könnte, jo follte man doch getroſt 
einen Schritt meiter gehen! Menn 
man annimmt, baß ein jüngerer Ober= 
lehrer die jungen Damen zu eifrigerem 
Studium und liebenswürdigerem Bes 
tragen — (der frühere Ausdrud „fitt- 
liches Betragen“ ift mohl nicht mehr 
ganz angebradt) — bejtimmen fann, 

| werin man, wie gefagt, von diejer Prä- 
miffe ausgeht, fo wirb man doch logiich 
folgern dürfen, daß ein junger Lehrer, 
| der außer feiner Jugend noch blonde 
Loden bat, noch viel Bedeutenderes 
leiiten fann. f 

In derſelben Weiſe müßte gefolgert 

werden, daß die Ablenkung vom Stu— 
dium, welche die Schwämerei junger 
Studentinnen fürs Theater, insbeſon— 
dere für die Tenoriſten der Opernbühne 
verurſacht, beſeitigt oder in ihren 
ſtörenden Folgen abgeſchwächt werden 
könnte, wenn man einen theatraliſch 
veranlagten Oberlehrer anſtellt. Auf 
die Stimme kommis ja füglich, ſoweit 
das Urtheil junger Damen in Betracht 
kommt, bei einem Tenoriſten nicht ſo 
ſehr an. Es dürfte, um die Aufmerk— 
b ſamkeit der Schülerinnen und ihre Er— 
gebenheit an den Lehrer zu ſichern, ge— 
| nügen, wenn die vrofefſoren der Hoch- 
ſchule im Koſtüm des Lohengrin, 
Tannhäuſer, oder Rienzi doziren. 
Wenn der Schulrath die fo koſtümirten 
Lehrer noch in die Lage ſetzt, jeder 
| Schülerin bei Beainn des Unterrichts 
ein Veilhenbouquet und eine recht 
hübſch gefüllte Bonbonniere zu über- 
reichen, fo wird ber Lehrer der vollen 
Sympathie und in Folge deifen auch 
| der ungetheilten Aufmerffamteit ber 
| begeifterten Schaar feiner Zuhörer- 
innen fich erfreuen fünnen. 

Hoffen wir alfo das Beite von dem 
ihönen Beifpiel, dag Camden den 

| Schulbehörten des ganzen Nandes 
| gegeben bat! 
(„NR. Y. Staats-Ztg.“ 
— — —— —— 
General Kitchener. 





Lord Kitchener, der Generalſtabschef 
des Feldmarſchalls Lord Roberts in 
| Südafrika, ift eine der intereffanteften 
Er ift | 
mwie | 
denn SKitchener | 
chont feine Leute niemals, wie er auch | 
Wenn er ich ein | 


| Geftalten der englifchen Armee. 
nicht der Vbaott der Soldaten, 
3. B. Lord Roberts, 


fich jelbit nie Tchont. 
Ziel gefet und feinen Plan ausgear= 
beitet hat, fo muß unter allen Umftän- 
den jedes Glied der Mafchine feine ge- 
nau borgefchriebene Arbeit tun, und 
wer nicht mitmachen kann, wird ohne 
Erbarmen zurüdgelaffen. E3 ift be- 
kannt, daß er Offiziere und Unteroffi— 
ziere, die j jahrelang unter ihm zu feiner 
| vollen Zufriedenheit gedient hatten, jo- 
| fort entließ, als fie in ihren Leiftungen 
nadhließen, fie waren für ihn nicht 
| mehr zu gebrauchen und mußten beö- 
| halb gehen. Daß ein Mann von fo 
| harter, falt berecinender Art nicht be- 
Tiebt ift, läßt fich denten, aber wenn ber 
englijche Soldat Kitchener nicht vergöt- 
tert, jo hat er doch unbegrenztes Ver- 
trauen zu ihm. Geine Laufbahn . in 
Aegppten, die er 1882 begann, war ein 
Erfolg vom erften bis zum legtenTage. 
Seine Kühnheit und fein perjönlicher 
Muth find Tprichwörtli geworden. 
Als es fi darum handelte, genauere 
Nachrichten über den Mahdismus zu er— 
halten, erbot ſich Kitchener, dieſe Auf⸗ 
gabe zu vollführen; er begab ſich, als 
arabiſcher Hondelsmann verkleidet, 
nach Omdurman, wo er zwei Jahre 
unerfannt lebte. Go ftreng bewahrte 
er fein Inlognito, ni einmal bie 
engliſchen Goina fannten, und 


u 
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Dr. Sanden's elektriſcher Gürtel. 


Nach 30jährigem Erfolg in der B: handlung der verſchiedenſten Leiden 


Vorſicht. 


auf elektriſchem Wege, bin ich in der angenehmen Lage, 


meinen berühmten 


eleltriſchen Gürtel auf Berfuc) für einen vollen Monat Jedermann zu offeri- 


ren, der es aufrichtiag und — meint. Ale € 


leftroden find bededt. Brennen 


oder Blafenzichen eriftirt nicht. Die Berbeiferungen datiren erit vom Januar 


1900. Neue, auf 


wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhende Einrichtunge 
Der Gürtel heilt ohne ArzneisBerwendung alle F BON 


yormen bon 


Männerſchwäche. 


Sch biete 831000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, 


der dem meinen 


überlegen ift. Mittelft der Einrichtung des neuen wiſſenfchaftlich richtig ver—⸗ 
anlagten Suspenſorium-Gehänges durchläuft ein angenehmer Strom die 
ganze Nacht hindurch die geſchwächten Theile. Der Gürtel kurirt Störungen 
und Zuſtände, die von Jugendfehlern oder ſpäter en Erzeſſen herrühren, wah— 


rend Sie ſchlafen. 7000 Rurenftehen für 1899 verzeichnet. 
fürF Frauen erweiſt ſich dieſer Gürtel höchſt werthvoll, 


Auch 
bei Rheumatismus, 


Rückenſchmerzen, Nervoſität u. ſ. w. Wir ſind in der Fabrikation elektriſcher 


J——— 


am längſten imFelde und ſtehen als bedeutendſteFabrikanten da. 
Der neue, verbeſſerte Dr. Sanden-Gürtel iſt nur in meinen eigenen Geſchäften zu haben. Andere 


Gürtel im Markte ſind veraltet, ſie datiren 20 Jahre zurüd. Kuriren Sie fih und bezahlen © Sie mich naher. Mein 


Hleines Buch, das ala Leitfaden für Männer beftimmt ift, jteh 


Ihlag zur Verfügung. 


Dr. M. W. SAND 


6 Abends. 


Dffice- Stunden: 9 Vorm, bis 


einmal warf ein Mann ber Befabung 


bon Omdurman dem jungen Offizier, | 
ben er für einen „Nigger“ hielt, einen | 


mächtigen Ziegelftein an den Kopf und 


verlette den jpäteren Sirbar erheblich). | 
Kitchener war nicht nur ber befte | 
Spion, fondern verjtand es au, mie | 


fein anderer, Spione zu entlarven. 


Eines Tages wurden zivei verbächtige | 
Araber ing Lager eingebracht und im | 
Kurz darauf | 


MWachtzelt untergebracht. 
fam ein dritter zu ihnen und bag Trio 
unterhielt fich fehr lebhaft, bi nad) ei= 
ner Meile zum größten Erjtaunen der 
Schildmache der legte Anfümmling in 
unzweifelhaftem Engliſch den Poſten 
erſuchte, ihn paſſiren 
gehe zum General“. Der dritte 
fangene war Kitchener, der ſelbſt von 
den beiden Arabern nicht als Fremder 
erkannt worden war; die Folge war, 
daß die beiden Spione prompt erſchoſ— 
ſen wurden. In einem Scharmützel 
bei Suakim erhielt der damalige Ma— 
jor Kitchener eine Kugel in die obere 
Kinnlade. 
werden, X-Strahlen gab es damals 
noch nicht, und der Arzt meinte, ſie ſei 
von fetöft wieder ausgetreten. Die 


Wunde heilte gut und nach einiger Zeit 
laß ı 


mit feinem StabsarztBilton zufammen | 


fonnte Kitchener wieder effen. Er 
beim Frübftüd, al Kitchener plößlich 
anhielt und fagte: „Bilton, wenn da 
fein Knochen in dem Beeffteat mar, 
dann habe ich eben die Kugel ber- 
Thludt!“ Und fo war es auch. Viel— 
leiht der hervorftechendfte Zug im 
Charakter Kitcheners ift feine Wbnei- 
gung gegen die Frauen und gegen ver= 
heirathete Männer, 
berantimortliche 
nimmt. Er fcheint der Anficht zu fein, 
daß die Ehe vom Gefchäft abziehe. Na— 
türlich it er felbit Junggejelle und 
geht höchſt ungern 


ſicher fühlt. Es wird erzählt, daß er 
einmal einer wohlbekannten ſchönen 
Gräſin in Kairo vorgeſtellt wurde und 
die Konverſation in folgender Weiſe 
eröffnete: „Finden Sie Kairo nett in 
dieſer Jahreszeit?“ „Herrlich“, ant— 
wortete ſie. Eine Pauſe von fünf Mi— 
nuten folgte, während Kitchener gedan— 
kenvoll an ſeinem Schnurrbarte zog. 
Dann ſagte er: „So, das freut mich.“ 


Lord Kitchener iſt übrigens ein auffal- 
lend hübſcher Mann und hat in gewiſ-⸗ 


ſen Zügen eine frappante Aehnlichkeit 


mit Bismarck, daſſelbe machtvolle Auge 


und daſſelbe energiſche Kinn. 





Finagnzielles. 


Baar⸗ 
'Ra apital 
eine 
ı Million 

| Dollars. 


State Bank 


of Chicago. 


Chamber of 
Commerce ———— 


Gewährt Binfen auf Depofiten im 
Zanfk- und Spar-Departmeut. 

Stellt Kredit-WBriefe für Neiiende aus 
und MWVehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Teflamtent- 
Vollfrekier und Eruflee. Teſta- 
mente Toitenfrei ausgejtellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch, Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Weutworth. 
John U. bwight. A. P. Johnson. 
Theo. Freeman. H. A. Haug .n. 
John R. Lindgren. %jan,ja,di6m 


Henry ©. Durand, 


Be 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen: 
ihum von 3500 | 


| li — Aufwärts. 


Wm. €. Hi Heinemann & (o., 


: 82 LASALLE STRASSE, 
— Dfferiren erfte Sopotbeten als fihere Anlagen. 


“Ja your Mortgage all right?" 


Anbaber von Grundeigenthums:Sppotbelen  dentt 
an die Echivindelcien, weiche in diejer Brandje be: 
sangen worden find! Zft das Kapital gefichert? ft es 
eine erite, ztweite oder dritte Supothet? Bielleicht ſo⸗ 
gar „relcaſed“, trohdem, daß die Zinſen bezahlt wer— 
den. Mir baben folhe repräjentirt und tollettirt. 
Xajlen Sie deshalb die Nhrigen unterjuchen und fpres 
ben Sie in unferer Office dor ziweds weiterer Aus: 
tunft. Real Gitate Record Gramining Yureau, Sim 
mer 5ll, 225 Dearborn Etr. 14jant&ion, imo 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “pli 


ReineRommiffion. u. 0. stone &co., 
inleihen auf Ghicageer 208 LaSalle Str. 


zu lJaflen, „er | 
Ge: | 


die er niemals in | 
Stellungn um fi | 


i in Damengefel- | & 
Ichaft, mo er fich anicheinend höchft uns | 


3 
Sonntags 10—1. 


— — ——— su 





1.4 (Be einjeitige 
65c (jede Größer 


t Ihnen u Verlangen in geichlofjenem Briefums 


28ja, didobw 


183 und 185 8. blark Sir. 


CHICAGO. 


Office offen Mittwochs und Samftazs big 9 Uhr Abends, 


An die en der — * 


——— wir dauerhafte und mit Leder 


28 d lſeiti 
si. 25 für Doppeifel 7 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. 


offen.‘ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Sie konnte nicht gefunden 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nad 2Waf angefertigt. — 


Wir machen die beiten Unters 


„Abends bis 9 Uhr 


— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


verihloffenem Kouvert unferen ausführs 
Gummiftrümpfen, wenn fie die 


u 84 Tas Salle 4 





Kajü 





Vollmachten 


Konſultationen frei. 


‚Thurfionen ww allen Heimat 


te und JZwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen., 


BI Grhiaften 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfht. Borans Baar ausdezafft. 


Ei notariell und fonfularijch beforgt. 


Militärjachen Pahı ind Ausland. 


Liite verihollener Erben, um 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 


3.2. Roufulent K. W, 


KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntass coffen von 9 bis 13 Uhr. 


—— 


Fluganzielles. 


Oreéeenebsum Sons, 


BANKIERE, 
83 und85 Dearborn Str. 


| u. haben Geld zun Verleihen 
Geld an HD nd anf Chi cagoer Grund» 
zu 


ia Ithum bis zu irgend einem 

Zetraae zu den nied u i | 

ten jegtgangbaren Jin 
verleihen. Ken jettoangbanın 3 





daug, didoſhu, bu | 


H.Claussenius &C. 


Gegründet 1864 dur 


Konſul 5. ( Clauſſenius. 
er Erbſchaften 
| Bolmadhten 

| 

| 


unjere Spezialität. 
In den lekten 25 ° hren baben wir über 


mr 20,600 Eißfihaflen 


te — und eir —* zogen. — Vorſchüſſe ge — * 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“ 
lichen Quellen zujaı umengeftellt. 


| OR. Poltzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten des 
Morddeutfcdien Lioyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deulſches Ankaſſo-, 
Rolarials⸗ und Rechkshütenu. 
Chicago. 


nah a 


zu verleihen auf 90— 92 Dearborn Straße. 


| Sonntags offen vn 9—12 uhr, 
| dbia, 


ARTHUR BOENERT 
| 92 La 'Salle Str. 


Schiffskarten. 


825. 00 um, 
828. 00 * 


6 Rotterdam 
Geldjendungen ia wögentie 


Antwerpen, 
O:fenllihes Alolarial. 


U ı. 


Bollmahten "" alsiungem 


| Erbſchaſlsſachen, Koſſe klionen 


Spezialität. 


Man beadte: 


S2LLASALLE STR. 
Freies Auskunfts-Burcau. 


. 8öhne tofteufrei Tollektirt; Rehtäiadhen aller 
rt mpt 


durch die Reichspoſt 


—E 
| 
'Straus & Schram, 


| 
= 
Mm 
= 
| 


J.$.Lowitz, 


39 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, - 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 30. Jan.: „Aller“, Expreßz, nach 
Bremen. 
Mittwoch, 31. Jan.: „Southwark“, nah Antwerpen. 
Donnerſtag, 1. Febr.: „La Normandie“, nach Havre. 
Samſtag, 3. „Palatia“ nach Hamburg. 
Samſtag, 3. „Maasdam“.. nah Rotterdam. 
Dienitag, 6. „Saale“, Erxrpren, nah 
Bremen. 
Mittwod, 7. Fyebr.: „Meiternland“, nah Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


RE Grbicdhaiten, 


regufirt. Borfhup auf Berlangen. 


Deutſches Konſular- 
und Rechtsbureau, 


SO OISATAXÆ StASSS. 
Office⸗Stunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Uhe 


Cie gie Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Alle Dampfer — > machen die Reife regelmäßig 


er Wo 
eu. und — Binie uad Süd —“ vu 
weis. 
Ti DBEARBORN x STR. 


Marie W. Komik, Sinne 


des Weſtens. 


Febr.: 
Febr.: 
Yebr.: 


136 und 138 W. Madison Sr 


Wir führen ein voljtändiges IRändiges Lager bon 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
——— 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 

gen, daß unjere Preiſe ſo niedrig als die 
niebrigiten find, 19jdbili 


ABSE 


Pabſts Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mebr Freunde; ed ift von vors 
ti em Wodig eihmad und 
— t ſeines Sleihen. 


Ziefet Die 


SONNTACPOST. % 





